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Klebeitee in Humbueg
stellt keinen Widerstand gegen die mit der kapitalistischen
Entwickelung verbundenen technischen Fortschritte dar . Aber
er will der Ueberspitzung dieser Eulivickelniig ans Kosten
der übermäßig ausgenutzten Menschenkraft eine Schranke
durch Schutzbestimmuugen setze ». Wie uothivendig ein
solcher Schutz ist , wie sehr die Menschenkraft auch
in der Seeschiffahrt gegenüber dem konstauten Kapital
zurückgedrängt worden ist , das lehrt ein Blick auf die Sta
tistik der Seeleute .

Die Zahl der deutschen Seeleute hat mit
der wachsenden Größe der Handelsflotte nicht entfernt Schritt
gehalten/ ) Stieg diese von 982 355 Tonnen am I . Januar
1871 auf 1 553 992 in 1895 , d. i. um 58 pCt . , bei einer
bedeutend vergrößerten Geschwindigkeit , so vermehrte sich
die Zahl der Besatzung in dieser Zeit von 39 475 nur au
49 984 , d. i. um 1599 oder 3,7 pCt . Sie blieb somit
nahezu unverändert .

Auch hier wiederholt sich das Berhältniß von Segel -
und Dampfschiffen , das wir bei der Entwickelung der Zahl
der Schiffe finden .

Die Besatzung der Segelschiffe sank von 34 739
am 1. Januar 1871 bis 1881 nur auf 33 215 , dann aber
umso rascher : 1891 auf 18 132 und 1895 ans 15 785 ,
insgesanimt um 64,3 pCt . , rascher noch als die
Zahl der Schiffe ( 49 pCt . ) und weit rascher als die
Tonnenzahl ( 26. 7 pCt . ) . Das heißt , trotzdem die Größe der
Schiffe gestiegen war ( vdn 295,9 auf 252 T. i. D. ) , war
die durchschnittliche Besatzungszahl gefallen : von 7,9 auf
6,9 Mann , also um ein Viertel . Auf einen Mann kamen
1871 nur 26,1 Tonnen , 1881 waren es noch 29,2 , 1891
aber 39 und 1895 schon 41,9 Tonnen pro Mann . Diese
Zw. chhme der Leistung , die auch hier durch die wenngleich
mäßig gesteigerte Geschwindigkeit noch erhöht wird , beweist ,
wie auch bei der Segelschifffahrt durch Vervollkommnung
der Einrichtungen und Vergrößerung der Schiffskörper mit
dem gleichen Aufwand lebendiger Arbeit recht beträchtliche
Mehrleistungen erzielt werden . Ob darin zugleich eine
stärkere Inanspruchnahme der Arbeitskraft der Matrosen
zum Ausdruck kommt, läßt sich nach diesen Zahlen allein
nicht entscheiden .

Eine gewaltige Zunahme der Besatzung weisen
dagegen die Dampfschiffe auf . Von 4736 in
1871 hat diese sich auf 25 199 in 1895 , das ist

*) Statist . Jahrb . f. d. D. R. 1896 . S . 51 .

u8 ) Nionzi .
Der letzte der römische » Bolkstribune » .

Roman von Edivard Lyttou Bulwer .

( Schluß . )
Ein Steinhagel raffelte auf den Harnisch des Senators ,

er rührte sich nicht. Keine zuckende Muskel verrieth Furcht .
Das Beivnßtfein der wunderbaren Wirkung seiner Beredt -

samkeit , wen » es ihm nur gelänge , sich vernehmlich zu
machen , flößte ihm noch Hoffnung ein ; er stand da , un -
willig , aber entschlossen ; doch eben das Bewußtsein der

Kraft seiner Beredtsamkeit war jetzt sein gefährlichster
Feind . Die Rädelsführer der Menge zitterten davor , daß
er zu Worte kommen könnte und . zweifelsohne / sagt
sein gleichzeitiger Biograph , „ hätte er nur sprechen
können , er würde sie alle uni gewandelt
haben , und es wäre um ihr Werk geschehen
g e w e s e n /

Die Söldner der Barone hatten sich bereits unter die

Menge gemischt , tödtlichere Geschosse , als Steine , unter -

stützten die Wuth des Haufens , Wurfspieße und Pfeile
verdunkelten die Luft , und jetzt hörte man eine Stimme

schreien : „Platz für die Feuerbrände / Roth glühend im

Sonnenlicht wurden sie geschwenkt und geschleudert und

tanzten hin und her über den Köpfen der Menge , als ob
die bösen Geister unter dem Pöbel ihr Spiel trieben . Und

welcher Ort der Hölle bärge wohl solche böse Geister , wie

sie ein rasendes Volk aus seiner Mitte zu liesern vermag ?
Stroh , Holz und Heu wurden schnell rings um die großen
Thore des Kapitols aufgeschichtet , und der hervorqnalmende
Rauch drängte den Strom der Einstürmenden zurück .

Rienzi war nicht mehr sichtbar ; ein Pfeil hatte seine

tand durchbohrt , seine rechte Hand , mit der er Roms

anner gehalten , dieselbe rechte Hand , die der Republik
eine Konstitution gegeben hatte . Er wich vor dem Sturni
in den Saal zurück . Er setzte sich und Thränen , nicht
ans weicher und weibischer Quelle entspringend , nein

Thränen der edelsten Art , Thränen , wie sie einem Krieger
ziemen , wenn seine eigenen Truppen ihn verlassen , einem

Patrioten , wenn seine Landsleute ihrem Verderben ent -

um 432 pCt . vermehrt . Von 1871 bis 1881 war die Zu -
nahnie der Mannschaft im Vergleich mit der der Schiffe
nur gering . Sie betrug 9921 — 82,8 pCt . , während die

Zahl der Schiffe um 181,6 pCt . geivachsen war . Ent -

sprechend war die Durchschnittsstärke der Besatzung von

32,2 auf 29,9 Mann pro Schiff zurückgegangen , ein Rück

gang , der jedoch nur von einer Verminderung der durchs
schnittlichen Schiffsgröße von 537,8 aus 521,1 begleitet
war . Denn die Durchschnittsleistung , die auf einen Mann

kam , betrug , in Tonnen ausgedrückt , 1871 17,3 — 1881
aber bereits 24,3 : über ein Drittel mehr . Den eigeut -
lichen Aufschwung aber brachten die nächsten zehn
Jahre . Während die Zahl der Schiffe sich bereits

niehr als verdoppelte , wuchs die Gesammttonnenzahl
auf mehr als das dreifache , und die Durchschnittsgröße
eines Schiffes stieg von 521,1 auf 896,5 Tonnen . Nicht in
dem gleichen Verhältniß , aber immerhin sehr stark wuchs die

Besatzung : von 8657 auf 22 317 , um 257Vs pCt - , die des

einzelnen Schiffes aber nur von 29,9 auf 24,9
um 19,1 pCt . , während die durchschnittliche Schiffs -
größe um 54,8 pCt . gewachsen war . Die Zahl der

auf einen Mann entfallenden Tonnen stieg nämlich
in der gleichen Zeit auf 32,4 : um genau ein Drittel

Die letzten vier Jahre der Berichtsperiode setzten die

Entwickelung in gleicher Richtung fort . Hier ergab sich
bereits ein Rückgang der durchschnittlichen Besatzungszahl
von 24,9 ans 24,2 , während die Dnrchschniltsgröße der

Schiffe von 896,5 auf 856,2 wuchs . Die auf einen Mann

entfallende Tonnenzahl stieg von 32,4 auf 35,4 . So nahm
die Besatzung nur auf 25 199 zu gegenüber einer

Vermehrung der Schiffe von 896 auf 1943 und
des Rauminhalts von 723 652 auf 893 946 Tonnen .

Im ganzen stieg die Zahl der Besatzung der Dampfschiffe
von 1871 bis 1895 um niehr als das vierfache , während ihre
durchschnittliche Leistungsfähigkeit sich reichlich verdoppelte .
So nahm die Zahl pro Schiff um ein Viertel im Durch
schnitt ab , während die Größe des Schiffes um mehr als die

Hälfte zunahm .
Während die Besatzung der Tanipfer 1871 nur 12 pCt .

der gesammten deutschen Secmannschaft betragen hatte , be -

lief sie sich 1895 ans 61�l pCt . Ein gewaltiger Sieg der vom

Menschen gebändigten Naturkraft des Dampfes über die
den Menschen beherrschende der Lustbeweguug ! Eine Um

Wandlung , entsprechend dem Uebergang von der bescheidenen
Windmühle zum maschinellen Riesenbetrieb großkapitalisti
scher Dampfmühlen .

Zugleich ein Zeugniß der arbeitsparenden Tendenz der

Großindustrie . Wie iveit es freilich hier nur die ver -
vollkommnete Technik und wie weit es etwa ein Sparen
auf Kosten der Erholungszeit der vorhandenen Mannschaften

gegenstürzen , einem Vater , wenn seine Kinder sich gegen
seine Liebe auflehnen , solche Thränen drängten sich aus

seinen Augen und gewährten seinem Herzen Linderung ,
aber sie änderte n auch seinen Entschluß . "

„ Genug , genug ! " sagte er , indem er aufstand und ver -

ächtlich die Tropfen abschüttelte ; „ ich habe genug auf ' s
Spiel gesetzt , gewagt , mich abgemüht für dieses feige ,
entartete Geschlecht . Ich will ihre Bosheit noch versöhnen
— ich verzichte ans mein großes Unternehmen , dessen sie so
wenig würdig sind ! Plag Rom untergehen ! — Ich fühle
endlich , daß ich edler bin , als mein Vaterland ! — es ver -
dient kein so großes Opfer ! "

Mit diesem Gefühle verlor der Tod die edle Gestalt ,
unter welcher er ihm zuvor erschien , und er beschloß , seinen
undankbaren Feinde » zum Hohne , trotzend ihrer Unmensch
lichen Wnth , einen Versuch zur Rettung seines Lebens zu
machen ! Er legte seine schimmernden Waffen ab ; seine
Gewandtheit , seine Geschicklichkeit , seine Schlauheit kehrten

zurück . Sein schneller Geist durchflog die Möglichkeiten der

Verkleidung — des Entrinnens ; er verließ den Saal —

ging durch die geringeren , de « Dienern und dem Gesinde
angewiesenen Zimmer — fand in einem derselben eine

robe Handwerkerkleidung — legte dieselbe an — nahm einen

( heil der Vorhänge und Teppiche des Palastes auf den Kopf ,
wie wenn er mit diesen zu entkommen suchte und

sagte mit seinem alten übermüthigen Lachen : „ Wenn
alle anderen Freunde mich verlassen , darf ich mich wohl
selbst verleugnen ! " Dann wartete er auf den geeigneten
Augenblick .

Inzwischen griffen die Flammen gewaltig und schnell
um sich ; die äußere Thüre unten hatten sie schon verzehrt ;
aus dem Zimmer , das er verlassen , brach das Feuer schon
n Ranchwolken hervor — das Holz knarrte — das Blei

chmolz — mit Krachen stürzten die Thore zusammen —

der furchtbare Eingang stand der ganzen Menge offen —

das stolze Kapital der Cäsaren schwankte schon , seinem

Einsturz nahe ! Jetzt war es Zeit ! — er ging durch das
brennende Thor — über die rauchende Schwelle ;
— unversehrt kam er durch daS äußere Thor — er befand
sich mitten in dem Gedränge . „ Beute genug darinnen /

und der Sicherheit der Schiffer ist : dafür geben diese Zahlen
wieder keinen Aufschluß . Wohl aber die zunehmenden
Klagen über äußerste Ersparniß an Menschenarbeit und

über das Bestreben , männliche Arbeiter , wie z. B. Schiffs -
köche , durch weibliche , die im Augenblicke der Roth natür -

lich nicht zu den gleichen Kraftleistungen im stände sind , zu

ersetzen .
Einerseits ist ja der wachsende Großbetrieb hier wie in der

Industrie vom Standpunkte des Arbeiterschutzes nur

zu begrüßen — lassen doch die kapitalkräftigen , technisch
vollendeten Betriebe ganz andere Eingriffe ohne die Gefahr
des „ Ruins " zu , als jene kleinen , die sich mit Ach und

Krach , mit maßloser Anspannung und Ausnutzung ihrer
Arbeitskräfte noch dürftig am Leben erhalten . Aber der

Dampserbetrieb , namentlich der der großen Ozean - Schnell -
Kämpfer , hat zu einer grauenhaften Vernutzung von

Menschenfleisch geführt .
Die zahlreich gemeldeten Selbstmorde der überarbeiteten

Kohlentrimmer , die , bei glühender Hitze in den südlichen
Gewässern , die Kohlen der Feuerung zuzuführen haben und

häufig , wahnsinnig oder verzweifelt durch die furchtbare
Qual , im Meere Kühlung und Tod suchen ; die furchtbare
Ueberanstrengung der Heizer , die im tiefsten Grunde , thurm -

tief unter den eleganten Salons der ersten Kajüte , nackt

inunmittelbarer Nähe derRiesenfenerung ihrenDienst thun und

trotz häufiger Ablösung oft ganz ohnmächtig werden , sichere
Beule der Schwindsucht und der Heizerkrankungen : sie
künden deutlich , zu welchem Preise auch diese glänzenden
Erfolge der kapitalistischen Gesellschaft erkaust werden .

Sie fordern , allem ruhmredigen Eigenlob zum Trotze ,
wenn nicht die Sühne , so doch mindestens die

Abstellung der furchtbaren , vom Kapitalismus an Menschen
fort und fort verübten Unthaten . Vielleicht , daß die allge -
meine Einbürgerung der neu bewährten Petroleumheizung
hier auch einmal eine Ersparniß an Menscheublut neben der

an Zeit und Geld mit sich bringen wird . Zu wünschen
wäre es , wenn auch diese Neuerung wieder eine Ver -

niindernng der Arbeitskräfte auf See zur Folge haben
muß . Wie denn überhaupt die Zunahme der Seeleute mit

jener der Küstenbevölkernng nicht entfernt Schritt ge «

halten hat .
Aber die Opfer an Gesundheit , die von den idyllischen

Vorstellungen mancher Landbewohners über das freie Leben
an Bord so grell abstechen , sind nicht die einzigen . Die

Statistik der ' Berufsgenossenschaflei/ ) und die Listen der

verlorenen Schisse **) reden nicht minder deutlich .
Die See - Bernssgenossenschaft beschäftigte 1894 in 1693

*) Statist . Jahrb . f. d. D. R. 1896 S. 131 .
**) Daselbst S . 59 .

sagte er zu den Umstehenden in dem römischen Patois , sein
Gesicht durch seine Bürde verbergend ; „ Suso , suso a gliu
trnditore ! " Der Pöbel drängte an ihm vorüber — er

schritt weiter — er gewann die letzte Treppe , welche auf
die offene Straße führte — er stand an dem letzten Thore
— Freiheit und Leben lagen vor ihm .

Ein Soldat ( und zwar einer von den seinigen ) sieht
ihm ins Gesicht . „Halt , wo willst Du hin ? "

„ Habt Acht , daß der Senator nicht unter irgend einer

Verkleidung entkommt ! " rief hinten eine Stimme — eS

war die Villani ' s . Die verbergende Bürde wurde ihm vom

Kopfe gerissen — Rienzi stand entdeckt da !

„ Ich bin der Senator ! " sagte er mit lauter Stimme ;
. Wer wagt es , den Vertreter des Voltes anzutasten ? "

In einem Augenblick war er von der Menge umringt .
Nicht etwa geführt , sondern geschoben und gewirbelt wurde
der Senator nach dem Löwenplatze , mehr sortgerissen und

eschleift . Von dem hellen Glänze der lodernden Flammen
el ein unheimlicher Widerschein auf das graue Steinbild ,

so daß jenes feierliche Denkmal in diesem Augenblicke glühte ,
als sei es selbst von Feuer .

Dort angelangt , war der Volkshaufe plötzlich wie fest -
gebannt , so mächtig wirkte die Größe seines Opfers auf
ihn . Schweigend stand Rienzi da und wandte fein Ant -

litz umher . Nicht seine grobe , schmutzige Kleidung , nicht
die Schrecknisse der Stunde , nicht die Beschämung der Ent -

dcckung vermochten die Majestät seiner Züge zu besiegen ,
oder den Mnlh der Tausende , die sich staunend um ihn
gesammelt hatten , wieder zu beleben . Das ganze Kapital
war in Flammen eingehüllt , und beleuchtete die un «

crmeßliche Menge mit gräßlicher Pracht . Hinab in die

langen Reihen der Häuser unten ergoß sich der feurige
Schein in das dichte Gedränge , bis zuletzt der Volkshaufe
niit dem glänzenden Banner "der Colonna , der Orsini und

der Savelli schloß . Roms eigentliche Tyrannen zogen
wieder in die Stadt ein . Jetzt , bei dem Schall der Hörner
und Trompeten , der die glühende Luft durchschmetterte ,
schien der Pöbel seinen Muth wieder zu gewinnen . Rienzi
wollte sprechen , aber sein erstes Wort war die Losung zu

seinem Tode .



versicherungspflichtigen Betriebe » 43 145 Personen . Davon

wurden leicht verletzt ( mit Erwerbsunfähigkeit unter

13 Wochen ) 1684 , schwerer 324 , und unter den letzteren 12

dauernd völlig erwerbsunfähig , während 166 mit 229 Hinter -
bliebenen getödtet wurden . Also 4�/z pCt . wurden in

einem Jahre verletzt ( bei sämmtlichen gewerblichen Berufs -
genossenschaften 3�/z pCt. ) , davon 0 . 27 pCt . getödtet oder dauernd

erwerbsunfähig ( gegen 0,08 ) , mehr als die dreifache durch -
schnittliche Zahl der gewerblichen Berussgenossenschaften .

Und in den 10 Jahren 1884 —93 verunglückten ins -

gesammt 1302 deutsche Seeschiffe , und es gingen an Menschen -
leben verloren : 414 Passagiere und 2029 Seelente . Rechnet
man auf einen Seemaim etwa 20 Jahre Fahrzeit ,
so wurde , da in den zehn Jahren rund 40 000 Seeleute

vorhanden waren , jeder siebente bis sechste See -

mann sich der Aussicht auf deit Tod durch Verletzung oder

Ertrinken erfreuen .
Ein trauriges Loos , weit eiltfernt von der Romantik

der Opern und Seeroniane !
Aber die Roth lehrt auch hier denken . Die deutschen

Seeleute im Bunde mit den gleichgequälten Brüdern der

Nachbarstaaten haben begonnen , sich zu organisiren . Sie

känipfen um menschenwürdige Behandlung und Arbeits -

bedingungen und um dasjenige Maß von Sicherheit , das ,
weit mehr als es heute zur Anwendung gelangt , die heutige
Technik längst gestattet . Auch sie sind ein Armeekorps der
um Befreiung ringenden Menschheit .

polikische Mrb - eNchk .
Berlin , 18 . Dezember .

Ein neues sozialpolitisches Prograunn des

Kaisers . In verschiedenen Zeitungen findet sich die

folgende Mittheilung :

Der Kaiser hat bei dem gestrigen parlamentariscken Diner

beim Reichskanzler im Gespräch mit einem hervorragenden
Politiker , in Anknüpfung an den Hamburger
A u s st a n d . sein sozialpolitisches Programm
entwickelt . Er sprach seine Freude darüber aus , daß die

Arbeitgeber in Hamburg den kräftigen Wider -

stand gegen die unberechtigten Forderungen
der Ausständigen geleistet hätten , und spann
den Gedanken einer Koalition der Arbeit «

g e b e r eingehend aus . Durch die Bildung
einer solchen Koalition würde allen Verführungen
und V e r h e tz un g e » mit Erfolg entgegengetreten
werden können . . Eine solche Koalition werde auch der
Arbeiter weit selbst zum Segen gereichen .

Bei dein Schicksale , das die meisten kaiserlichen Reden
bisher hatten , daß zur Feststellung ihres genauen Textes
häufig mehrere Tage nöthig waren , dürfen wir sehr gespannt
sein , ob der „ Reichs - Anzeiger " und die offiziöse Presse durch
Unterlassung eines Dementis die Richtigkeit der Wiedergabe
dieser Rede bestätigen werden ; diesmal um so mehr , als
ihr Tenor einigermaßen im Widerspruche zu der einzigen
offiziellen Aeußeruug des Kaisers über die Sozialpolitik ,
den bekannteren kaiserlichen Erlassen vom 4. Februar
1890 steht .

In dein Erlasse an den Reichskanzler hieß es damals :

„ Ich bin entschlossen , zur Verbesserung der

Lage der deutschen Arbeiter die Hand zu bieten .

„ Stirb , Tyrann ! " rief Cecco del Vecchio , und er stieß
seinen Dolch in die Brust des Senators .

„ Stirb , Mörder Monreal ' s ! " zischte Villani , „ so
erfülle ich mein Gelübde ! " — und er führte den

zweiten Stoß . Als er zurücktrat und den Schmied in der
trunkenen Wuth thierischer Leidenschaften seinen Becher er -

eben und den gefallenen Löwen laut schreiend noch ver -

öhnen sah , blickte ihn der junge Mann mit bitterer Ver -

achtuug an und sagte , indem er seinen Dolch in die Scheide
steckte und sich langsam von der Menge entfernte :

„ Thor , elender Thor ! Du und diese hier
hatten wenigstens nicht das Blut von Ver -
wandten zu rächen ! "

Sie kehrten sich nicht an seine Worte , sie sahen ihn nicht
fortgehen , denn als Rienzi still und ohne Seufzer zu Boden

stürzte und die lebenden Wogen der Menge sich über ihm
schloffen , vernahm man eine gellende , wilde , schneidende
Stimme , die allen den Lärm noch übertönte . An dem

Fenster des Palastes , dem Fenster ihres Brautgemaches ,
stand Nina . Nur ihr Gesicht und ihre ansgebreiteten
Arme wurden sichtbar durch die unter ihr und rings um

sie hervorbrechenden Flammen . Aber bevor noch der

Klang ihres durchdringenden Schreies in der Luft verhallt
war , stürzte dieser ganze Flügel des Kapitals , eine ge -

schwärzte dampfende Masse , mit furchtbar donnerndem Ge -

krach zusammen .

Zu jener Stunde sah man ein einzelnes Boot schnell
die Tiber hinabfahren . Rom lag schon in einiger Ent -

fernung , aber der salbe Glanz des Brandes warf seinen
Schein auf den stillen und ruhigen Strom . Keine Beschrei -
bung vermag diese Landschaft zu schildern . Ueber alle

Kunst des Malers und Dichters erhaben war das sich
mischende Fabenspiel des Sonnenlichts und des feurigen
Scheins auf dem herbstlichen Laube und in den Wellen der

goldenen Tiber .
Adrian ' s Blicke waren nach den Thürmen des Kapitals

gerichtet , die durch die Flammen leicht zu unterscheiden
waren . Bewußtlos an seine schützende Brust geschmiegt
wurde Irene von den Schrecknissen der Zeit glücklicherweise
nichts gewahr .

„ Sie werden es nicht wagen, " sagte der edle Colonna .

„ein Haar jenes geheiligten Hauptes zu berühren . Rienzi ' s

Sturz wäre der Untergang von Roms Freiheit für immer !

Wie jene Thürme , der Stolz Roms und die Zeugen seiner
früheren Größe , über die Flammen immer noch emporragen ,

so wird auch er erstehen aus den Gefahren dieser Stunde .

Sieh , das Kapital , noch unverletzt von dem wüthenden
Elemente , ist sein eigenes Sinnbild ! "

Kaum hatte er gesprochen , als eine ungeheure Rauch -

säule die fernen Flammen verdunkelte und ein dumpfes
Krachen ( geschwächt durch die Entfernung ) zu seinem Ohr
drang . Im nächsten Augenblick waren die Thürme , nach

welchen er blickte , von dem Schauplatze verschwunden und

ein heftiger , widriger Glanz schien sich über die Atmosphäre

zu lagern , — und ganz Rom zum Scheiterhaufen zu

machen für den letzten der römischen Volkstribunen .

In der Ueberzeugung , daß auch andere Regierungen von dem

Wunsche beseelt sind , die Bestrebungen einer gemeinsamen

Prüfung zu unterziehen , über welche die Arbeiter

dieser Länder unter sich schon internationale

Verhandllingen führen , will ich , daß zunächst
in Frankreich . England , Belgien und der Schweiz

durch meine dortigen Vertreter amtlich angefragt

werde , ob die Regierungen geneigt sind , mit uns in

Unterhandlung zu treten behufs einer internationalen

Verständigung über die Möglichkeit , den «

je n igen Bedürfnissen und Wünschen der

Arbeiter entgegenzukommen , welche in den

Ausständen der letzten Jahre und anderweitig

zu tage getreten sind ! "

In dem am gleichen Tage ergangenen Erlasse an den

Minister der öffentlichen Arbeiten und für Handel und
Gewerbe heißt es unter anderem :

„ So werlhvoll und erfolgreich die durch die Gesetzgebung

und Verwaltung zur Verbesserung der Lage des Arbeiterilandes

bisher getroffenenMaßnahmen sind . so erfüllen

dieselben doch nicht die ganze mir gestellte Aufgabe .

. . . . . .Für die Pflege des Friedens zwischen

Arbeitgebern und Arbeitnehmern sind ge -

s e tz l i ch e B e st i m m u » g e n über die Formen in Aussicht

zu nehmen , in denen die Arbeiter durch Vertreter ,

welche ihr Vertrauen besitzen , an der Regelung g e -

m einsamer Angelegenheiten betheiligt und

zur Wahrnehmung ihrer Interessen bei Ver «

Handlung mit den Arbeitgebern und mit den

Organen meiner Regierung befähigt werden . . . . "

Nach dem „ Deutschen Reichs - Anzeiger " vom 14 . Februar
1890 hielt der Kaiser bei Eröffnung des preußischen
Staatsraths eine Rede , der wir noch die folgenden Stellen

entnehmen :

„ Der den Ärbeltem zu gewährende Schutz gegen
eine willkürliche und schrankenlose Aus -

beutung der Arbeitskraft , der Umfang des mit

Rücksicht auf die Gebote der Menschlichkeit und der

natürliche » Entwickelungsgesetze einzuschränkenden Kinderarbeit ,

die Berücksichtigung der für das Familienleben in sittlicher und

wirthschafllicher Hinsicht wichtigen Stellung der Frauen im

Haushalte der Arbeiter und andere damit zusammenhängende

Verhältnisse des Arbeiter st andes sind einer

verbesserten Regelung fähig .

Nicht minder wichtig für die Sicherung eines

friedlichen Verhältnisses zwischen Arbeit -

gebern und Arbeitnehmern sind die Formen ,
in welchen den Arbeitern die Gewähr dafür z u

bieten ist , daß sie durch Vertreter , die ihr

Vertrauen besitzen , an der Regelung ihrer

gemeinsamen Thätigkeit betheiligt und zur

Wahrnehmung ihrer Interessen in Ver «

Handlung mit den Arbeitgebern befähigt sind . "

Was wir aus dem Jahre 1890 zitiren , das sind amt -

liche Aktenstücke , was von den Bemerkungen des Kaisers nach
dem Tiner beim Reichskanzler gemeldet wird , ist unbe -

glaubigtes , vorläufig unkontrollirbares Zeitungsgerede . Der

Unterschied des Standpunktes ist um so bedeutungsvoller ,
als der Kaiser im Jahre 1890 eine schiedsgerichtliche
Regelung von Differenzen zwischen Unternehmern und
Arbeitern auf ' s wärmste empfahl und diesmal die Harn -
burger Rheder mehrfach jedes Einigungsverfahren in deni

schwebenden Konflikte ablehnten .
Die an der Spitze unseres Artikels erwähnte

Zeitungsmeldung wird entweder bestätigt oder im

genauen Texte festgestellt werden . Jedenfalls wird man

erfahren , wie der Kaiser jetzt über die sozialpolitischen Aus -
gaben des Staates denkt .

Und das ist gut .
Nichts schädigt mehr , als Selbsttäuschung , nichts ist

wichtiger im Leben und in der Politik , als Klarheit .

Tie politische Polizei in Preußen . Der Prozeß
Leckert - Lützow ist keines der Zeitereignisse , das in Ver »

geffenheit gerathcn darf . Seine politische und kultur -

historische Bedeutung ist so groß , daß man noch nach

Jahren das Bedürfniß haben wird , auf ihn zurück -
zukommen ; bei politischen Prozessen und bei so manchem
anderen Anlasse wird es noth thun , an die Rolle

des von Tausch und seiner wackeren Vertrauenspersonen
zu erinnern . Wer aber weiß , wie selten Zeitungen auf -
bewahrt werden , der wird der Buchhandlung Vorwärts

Dank wissen , daß sie die hochinteressanten Verhandlungen in

einer Broschüre zusammengestellt bat . Die Schrift, *) die

einen sehr genauen und übersichtlichen Bericht über die

bedeutsamen Verhandlungen giebt , ist nicht nur eine

werthvolle Bereicherung jeder Bibliothek , sondern auch ein

Kampfmittel , das , mit Geschick zu rechter Zeit und am

rechten Orte angewandt , seine Wirkung nicht verfehlen
wird .

Herbert Bismarck und v. Tausch . Die Bismärckischen
„Leipz . N. Nachr . " behaupten nun etwas verspätet , daß Herbert
Bismarck den sür ihn so begeisterten Herrn v. Tausch wissentlich
niemals gesehen habe . Die „L. N. N. " gehören nicht zu den

Blättern , denen man ohne weiteres Glauben schenken kann . —

Dumm stellt sich nun die bismärckische „ Bank - und

Handels - Zeituug " , wo gerichtliche Schritte wegen ihres Artikels
über die angebliche Hiutertreibung des Zarenbesuches bei Bismarck

eingeleitet wurde » . Sie will sich die ganze Sache einfach
konibinirt haben , ohne von irgend jemandem eine dahingehende

Information erhalten zu haben . Seltsam , höchst seltsam !

Eine zufällige Kombination zu einem sensationell aufgeputzten
Leitartikel zu verarbeiten , ist schon merkivürdig , noch merk -

würdiger , daß die Nummer mit diesem Artikel an eine Reihe
von Zeitungen besonders versandt wurde .

„ Muth und Wahrheitsliebe, " das wäre ein passendes Motto

iür das agrarische Börsenblatt .
« •

•

Deutsches Reich .
— Politische Reife des MastbürgerS . Nicht

ein einziger Wähler war zur Handelskammerwahl in Pleß ,
welche am Montag dortselbft vor sich gehen sollte , erschienen . - -

*) Die politische Polizei in Preußen . Bericht über die Ver -

Handlungen im Prozeß Leckert - Lützow - Tausch vor dem Land -

aericht I zu Berlin . Nach stenographischen Aufnahmen . Mit

Einleituna und Anhang . Lö S . gr . 6° Preis 26 Pj .

— Wieder ein Staatsanwalt . Die Ernenumg
des Slaalsanwalts Trautvetter zum Landgerichts - Direktor in
Weimar ist veröffentlicht ivorden . —

Saalfeld , 17. Dez . ( Eig Ber . ) Dem Genossen Heinrich
Becker , der frühere verantwortliche Redakteur des „ Saalselder
Volksblatts " , der seinerzeit in Mainz beim 3. Fnbarlillerie -
Regi , nein diente und dort drei Tage vor seiner durch Untauglich -
keit dediiiglen Entlassung ans dein Militärverhältniß wegen an «

geblicher „ Unlusterregung am Dienste vor versammelter Mann -

schaft " zu drei Jahren Gefängniß vernrtheilt wurde , ist auf
Nachsuchen der Gefängnißdirektion ein Jahr der Strafe erlassen
worden . Genosse Becker wurde damals aus dem Mi ! itärgesä » g » iß
Mainz dem Zellengefäugniß i » Butzbach ( Oberhessen ) überwiesen .
wo er bisher in Einzelhaft gehalten wurde . Der Fall
seiner Verurlheilung , die infolge Eingreifens des Kaisers als

obersten Kriegsherrn verschärft wurde , erregte vor zwei Jahren
wegen der Höhe der über ihn verhängten Strafe berechtigtes
Aufsehen . Becker wird somit am 7. Februar in die deutsche
Freiheit zurückkehren . —

— Zum grobes » Unfugprozeß deS „ Süd »
deutschen PostillouS " schreibt die „ Münchner Post " :

Wie aber kommt das Schöffengericht dazu , „ einen ganz be -

sonderen Schutz " sür die historische Erscheinung Bismarck ' ? , zu
konstruiren ? Das widerspricht doch direkt den hier sehr klaren

Bestiininungen des Strafgesetzes . Die Personen , welche von der

Strafgesetzgebung einen besonderen Schutz genieße », sind genau
im Strafgesetzbuch ausgeführt . Der Ex - Reichskauzler befindet sich
aber nicht darunter und die Schöffengerichte haben absolut kein

Recht , sich hier willkürliche Guminikonstruktioue » zu leisten . Das
wäre eine schöne Ordnung , wenn jeder x- beliebige Vorsitzende eines

x- beliebigen Amtsgerichts die Auserivählten seiner politischen
Privatliebe „ besonders schützen " könnte .

Selbstverständlich ivird denn auch das Rechtsmittel der

Berufung gegen dieses unhaltbare Urtheil ergriffen werden und
wir zweifeln nicht , daß vor allem der migesetzliche „ besondere
Schutz " des Schöffengerichts die nöthige Kritik auch von den

höheren Jiistanze » erfahren wird . —

Natürlich findet sich in der deutschen Presse auch ein Ver -

theidiger des Münchener Urtheilsspruches .
Die agrarische „ Deutsche Tageszeitung " jubelt über diese

Anerkennung Bismarcks durch ein Müncheuer Schöffengericht
nach so vielen Niederlagen ihres Heros . Sie schreibt :

„Hoffentlich findet diese Anschauung des Gerichts die Zu -
ftiuuinuig der höhere » Instanz und dann die entsprechende Nach -
ahinung . "

— Das Proportional - Wahlverfahren soll in
dem vorläufigen Entwurf des neuen Wahlgesetzes zum württem «

bergischen Landtag vorgesehen sein . —

Oesterreich .
— Militärisch - kapitalistische Eisenbahn «

Politik . Vor einigen Monaten brachte der Feldwarschall -
Lieutenant und Eisenbahn - Minister v. Guttenberg eine Vorlage
vor das Parlament , die er im Verein mit dem Fwanzuian »
v. Taussig ausgeheckt hatte . Die Borlage betraf die Berstaat -

lichnng der Nordwest - und Südliorddeuische » Verbindungsbahn .
Sie begegnete im Abgeordnetenhanse , trotz der Fürsprache des

Ministers , wenig Wohlwollen und inußte zurückgezogen werden .

In de » damaligen Verhandlungen ging keiner der Redner näher
auf das Material ein ; man konnte sich kein rechtes Bild

machen , wie tvcit der Staat sich verpflichten sollte und ob diese
Verplichtung auch gerechtfertigt sei . In der „ Neuen Revue " hat
» un ei » Fachmann die Sache eiugehend behandelt ; es sind
sonderbare Dinge , die da zum Vorschein kommen . Wäre es nach
dem Eisenbahnniinister gegangen , so hätte der Staat über

420 Millionen Gulden zahlen müffen , um die Aktionäre der
beiden Bahnen abzufertigen . Wie nun der Gewährsmann der
oben genannten Wochenschrist an der Hand der KonzessionS -
Urkunden nachweist , kann der Staat , wenn er will , die Sache
mit Aufwendung von 244 Millionen Gulden besorgen .
Hunderl und sechs und siebzig Millionen Gulden ivollte
also dieser E — delmann von einem Minister den Groß -

Kapitalisten in die Taschen schieben . . Es ist das derselbe Herr .
der , seit er Minister ist . alle Hebel in Bewegung setzt , um die

Organisation der Bahnbedienfteten zu sprengen und zu vernichten ,
der seine Beamten behandelt , wie ein Unteroffizier seine Soldaten .
Sobald das neue Abgeordlietenhans zusammentritt , wird ihm
eine neue Verstaatlichungsvorlage zugehen müssen . Wird man

auch zu ihrer Vorbereitung und Vertretung die riesige » Fach »
kenntnisse des Herrn von Guttenberg nöthig haben ? —

— Fortschritte der Banernbewegung in
G a l i z i e n. Bei den soeben vorgenommenen Bezirks -
vertretungs » Wahlen wurden in den «vestgalizischen
Landgemeinden trotz heftiger Agitation der Feudalen und Geist -
licheu fast nur Bauern geivählt . — D« e Beeinflussung der
Wähler durch Behörden , Großgrundbesitz und Geistlichkeit wird

also »och größer sein müssen , wenn bei der kommenden Reichstags «
ivahl „ gute Resultate " erzielt werden sollen . —

Krankreich .
Paris , 17. Dezember . ( Eig . Ber . ) Bei der B e r a t h u n g

des Kriegsbndgets kam es zu einer intereffante » Aus -

einandersetzung zwischen Genoffen Jan r äs und dem Kriegs -
minister B i l l o t. In der Budgetkoinmission hatte der
Minister die Vermehrung des Effektivbestandes um 8600
Man » und die entsprechende Erhöhung der Ausgaben
um 4 Millionen durchgesetzt . Der sozialistische Wort -
sührer bekämpfte nun diesen Vorschlag in einer Rede ,
welche den hervorragenden Redner als einen fleißigen , in die ver -
schiedensten Fragen sich gründlich hineinarbeitenden Parlame » -
tarier zeigte . Er lieferle den Nachweis , daß die Erhöhung des
Effektivbestandes sich leicht vermelden ließe , wenn die Kriegs -
Verwaltung die vorhandenen Kräste im Sinne der beftehenden
Gesetze ausnutzte . Neben der Verwendung einer übermäßige » Zahl
von Soldaten im Verwaltungs « und Kanzleidienst , neben der Herab -
Würdigung der Vaterlandsvertheidiger zu Dienstboten der Offiziere
kommt namentlich i » belracht die «vachsende Zahl der diplomirlen
Bourgeoissöhnchen , die nur ei » Jahr unter der Fahne dienen .
was ans eine indirekte Wiederherstellung des gesetzlich ab -

geschafften Instituts der Einjährig - Freiwilligen hinausläuft .
Die Zahl der Einjährige » beträgt sür das kommende Jahr
72 000 , macht 30 pCt . der jährliche » Aushebung und gnr 61 pCt . der
für die Infanterie bestimmten Rekrntenzahl , da die Einjährige »
vorzugsweise in der Infanterie untergebracht werden .

Davon ausgehend , verlangte Jaurös ferner die Ver -
allgemeiner » ng des einjährigen Dienstes , sowohl
im Interesse der Demokratistrung des Heeres und der Beseitigung ber
Ungleichheit zwischen de » Einjährigen und de » Dreijährigen , wie
in » Interesse der Steuerzahler . General Billot aber , der eine »
vortrefflichen preußischen Kriegsminister vor Jena abgeben
würde , antwortete mit cinem direkten Angriff anf das inili -
lärische Grundgesetz von 1889 , welches ihm schon ohne -
hin allzu gleichmacherisch ist : „ Ich kann freimüthig vom
1389er Gesetz sprechen erklärte er zur allgemeinen
Verblüffung , „ich habe es nicht votirt ! . . . " Man kau » danack ,
beurthecken , mit welcher Sorgfalt Billot über die Ausführung des
Gesetzes wachen ivird . Daß aber die Kammer trotzdem den
Regierungsvorschlag genehmigte , ist selbstverständlich . Rur die
Sozialisten stiminlen dagegen . . . So müssen denn die Steuer -
znhler zur Wettmachung der Mißbräuche der Kriegsverivaltuna
neue Opser bringen .

Cnglattd .
London , 16. Dezember . ( Eig . Ber . ) Im Londoner Graf -

schasisralh fahren die Gemäßigten fort , die Interesse » der Ka -
pitalisten auf Kosten der Interessen der Gemeinschnfl zn hegen .
Nachdem sie in der Frag » der Wasserversorgung den Aktien «



Gesellschaften das Leben verlängert und einen in die Millionen
lauienden Tribut zugeschanft . nachdem sie denKonkraktunternehmern
das Betriebsamt durch dasMittel einer schnöden Jnlrigue auslängere
Zeit hinaus lahmgelegt , haben sie gestern eine dem Grasschasts -
rath zugefallene Tramlinie zu einem wahren Spottpreise einer
Aklien - Gesellschaft verpachtet , und dabei die Bedingungen betreffs
der beschäftigten Arbeiter so lax gefaßt , daß sie auf jede Weise
umgangen werden können . Die falsche Politik , welche ein Theil
der sozialistischen Arbeiterschaft Londons bei der letzten Graf -
schaftsrathsivahl besolgte , trägt rhre Zinsen — für den flapi -
talismus . —

— Die irische H o m e r u l e - B e iv e g n » g , von der
lange nichts zu hören war , weil sie der liberalen Partei in
England unbequem geivorden ist , flackert jetzt plötzlich ivieder auf .
Die irischen Grundbesitzer haben nämlich entdeckt , daß sie um
L' /e Millionen Pfd . Sterl . ( S0 Millionen Mark ) mehr Stenern
zu zahlen habe » , als sie zu zahlen hätten , wenn die Steuer -
Veranlagung in Irland selbst stattfände . Darob natürlich großer
Lärm mit dem obligaten Wunsch nach Homerule . Wenn nn »
die „Vossische Zeitung " hieraus den Schluß zieht , daß die
Homernle - Bewegung nun ein wirthschaftliches Gepräge annehme , so
ist das wunderbar naiv . Die irische Homerule - Bewegung ist ,
gleich allen solchen Bewegungen , von Anfang an eine wirlh -
schaftliche ( ökonomische ) gewesen , und zwar im eminentesten
Sinne des Wortes . Uebrigens darf man dem gegenwärtigen
Ausflackern keine sonderliche Bedeutung beilegen . Durch die
Auflösung der liberalen Partei in England ist die Möglichkeit ,
eine Homerule - Bill im Parlament durchzusetzen , bis zum Heran -
wachsen einer starken Arbeiterpartei , vollständig ausgeschlossen .
Es ist , wie wir schon vor Jahre » sagten : die irische Frage kann
nur durch die englischen Arbeiter gelöst werden — die
von jeher mit den Jrländern gemeinsame Sache gemacht haben . —

Spanien .
— Die Aufständischen auf den Philippinen

hatten kurz nach Ausbruch der Bewegung folgende Forderung
aufgestellt : 1. Alle Mönche , mit Ausnahme der Jesuiten , sollen
des Landes verwiese » werden . 2. Die Besetzung der Beamten -
Posten , besonders in den Provinzen , soll mit mehr Umsicht und
Auswahl geschehen wie bisher . 3. Die Macht der Polizei soll
beschränkt und den Jndiern mehr Schutz gegen deren willkürliche
. Grausamkeiten garantirt werden . 4. Eine eigene Verwaltung
im Lande , welche in den Cortes in Spanien vertreten wird .
6. Sie weigern sich nicht , die ziemlich hohen Abgaben zu bezahlen ,
verlangen aber , daß diese Summe zum Wohle des Landes selbst
verwcrthet werde . — Heute sind diese Forderungen natürlich
hinfällig geworden . Die Fortschritte der Ausständischen sind
derart und es ist bereits soviel Blut geflossen , daß sich dieJndier
mit einem Linsengerichte nicht mehr begnügen können .

Rußland .
— Nach 33 Jahren ! Den , „ Dziennik Poznanski ' wird

ans Warschau gemeldet , daß die seit IS63 auf dem polnische »
Grundbesitz lastende Kontribution demnächst aufgehoben wird . —

Asien .
Bombay , 17. Dezeniber . Im Gebiete von Goa ( Portugiesisch -

Indien ) sind wiederum Unruhen ausgebrochen . Die Eingeborenen
griffen Pernem an , plünderten das Schatzamt und steckten es in
Brand . Eine Truppenabtheilung von 600 Mann wurde gegen
die Aufständischen entsandt , welche nach einigen Verlusten
flohen . —

— Die komuterzielle Eroberung Chinas . Das
Londoner Blatt „ Globe " schreibt : „ Wir vernehme » , daß ge -
wichtige Verhandlungen schweben , wen » nicht schon abgeschlossen
sind , wodurch England bei der bevorstehenden Eröffnung
Chinas bedeutende kommerzielle Vortheile erhält . Ein Syndikat
englischer ! Kapilalisten hat die Konzession zum Bau
einer großen Eisenbahn in China erlangt . Dadurch
erhalten die russische » Pläne im fernen Osten jedenfalls ein
Gegengewicht . " —

Amerika .

Washington , 17. Dezember . Der Senat nahm «inen
Gesetzentwurf an , durch welchen Beschränkungen für die
Einwanderung Fremder eingeführt werden , mit einem
Zusatzantrag , nach welchem Personen unter 16 Jahren aus -
genommen werden , und mit einem weiteren Zusatzantrag , durch
welchen Kubaner in die Maßnahme nicht inbegriffen sind ;
letzterer Antrag wurde mit 47 gegen 6 Stimmen angenommen .
Morgan trat lebhaft dafür ei », die Kubaner zuzulassen , welche
einem Regime , das das gewaltthäligste der Welt sei , entgehen
wollten .

Das im Senat heute angenommene Gesetz über die Ein -
Wanderung , welches an die Stelle des am 20. Mai im Repräsen -
tantenhause angenommenen bezüglichen Gesetzes treten soll , wird
nunmehr durch einen gemeinsamen Ausschuß beider Häuser be -
rathen werden . —

Neiv - Bork , 16. Dezember . In den großen Städten melden
sich tausende junger Leute , um als Freiwillige nach Kuba zu
gehen . Selbst amerikanische Soldaten lassen sich in die Listen
eintrage ». Trotz aller Wachsamkeil der amerikanischen Kriegs -
schiffe gehen Waffen und Munition in Menge täglich nach
Kuba ab . —

New - York , 18. Dezember . ( „ Frkf . Ztg . « ) Die Mehrheit
des Senatskomitees für auswärtige Angelegenheiten befürwortet
die Anerkennung der Unabhängigkeit Kubas . —

NsvlsmenkavifrheS -
Der Bundesrath . Das vom Reichstag angenommene

Gesetz , betreffend die Kontrolle des Reichshaushalts , des ' Landes «
Haushalts von Elsaß - Lothringen und des Haushalts der Schutz -
gebiete für 1896/97 , wird dem Kaiser zur Vollziehung vorgelegt
werden . Von einer Mittheilung , betreffend eme Nachweisung
der Geschäfts - und Rechnungsergebnisse der Jnvaliditäts - und
Altersversicherungs -Anstalten für das Jahr 1895 . wurde Kenntniß
genommen . Außerdem wurde über verschiedene , vom Reichstag
zu Petitionen angenommene Resolutionen , sowie über mehrere
Eingaben Beschluß gefaßt .

Einen Theil der Beschlüsse haben wir gestern schon mit -

getheilt . —

Das Margarine - Gesetz ist , wie schon erwähnt , im Reichs -
tage vom Zentrum mit ei » paar Abänderungen wieder ein -

gebracht worden . Diese Abänderungen sind 1. , daß § 7 ( Ver -
lauf von Butter und Margarine in getrennten Räumen ) folgen -
den Zusatz erhalten soll :

„ Ausgenommen von dieser Bestimmung ist in Orten mit

weniger als 5900 Einwohnern der Kleinhandel sowie das Auf -
bewahren der für den Kleinhandel erforderlichen Bedarfsmengen
in öffentlichen Verkaufsstätten , sowie das Verpacken der da -

selbst im Kleinhandel zum Verkauf gebrachten Maaren . Jedoch
müssen Margarine , Margarinekäse , Kunst - Speisefett innerhalb
der Verkaufsräume in besonderen Vorralhsgefäßen und an be-

sonderen Lagerstellen , welche von den zur Aufbewahrung von
Butter , Butlerschmalz und Käse dienenden Lagerstellen getrennt
sind , aufbewahrt werden " ; 2. daß ß 8 ( Ausschrift der Gesäße )
den Zusatz erhalten soll : „ Die Gefäße müssen außerdem mit einem

stets sichtbare », mindestens 5 Zentimeter breiten bandförmigen
Streifen von rother Farbe versehe » sein . "

Durch die Unterstützung dieses Initiativantrages durch die

zwei konservativen Fraktionen ist ihm die Mehrheit gesichert .
Freilich ist bei der Fülle der vorliegenden Initiativanträge kaum

anzunehmen , daß der Antrag zur Verhandlung kommt und der

Regier »! , z die schwierige Aufgabe »usällt , sich über eine neue

Stellung zu diesen Anträgen den Kops zu zerbrechen . Der An -

trag dürfte wohl nur den Zweck haben , den Zentrumsbanern zu
zeigen , daß die Geschorenen es mit den Gescheitelten in Sachen
der agrarischen Jnteressenpolitik ausnehmen können . —

Ter Abg . Johannsen ( Däne ) hat , unterstützt von den
Polen , dem Reichstage eine » Initiativantrag , betreffend die
Aenderung des Gerichisverfassungs - Gesetzes vom 27. Jan . 1877 ,
eingereicht , der darauf abzielt , daß bei Gerichtsverhandlungen mit
Personen , die der deutschen Sprache nicht mächtig sind , solche
Personen , aber auch nur solche , als Dolmetscher funairen . die
die nichtdeutsche Umgangssprache beherrschen . Die Erfahrung ,
die in den ehemals dänischen und in den polnischen Landes -
theilen mit Dolmetschern gemacht ist , läßt dies Verlangen be -
greiflich erscheinen .

Arbcitsftoff für den Reichstag . Die „ B. P. N. " stellen
die Aufgaben zusammen , die nach den Weihnachtsserien noch der
Erledigung durch den Reichstag harren :

Von größeren Entwürfen liegt dem Reichstag zunächst die
Novelle zu den Uufallversichernngs - Gesetzen vor . Sie ist so
reich an neuen Einzelheiten , daß tüchtige Arbeit dazu gehören
wird , sie rechtzeitig zu stände zu bringen . Daß neben ihr in der
laufenden Tagung noch ein anderer auf die staatliche Arbeiter -
Versicherung bezüglicher Entwurf , die Novelle für Jnvaliditäts -
und Altersversicherung , die gegenwärtig einer eingehenden Be -
rathung in den Bundesraths - Ansschüsseu unterzogen wird , dem
Reichstage uuterbreitet werden wird , ist nicht wahrscheinlich ,
immerhin aber möglich . Hauptsächlich wird nach den Werhuachts -
ferien die neue Mililär - Strafprozeb - Ordnung die Aufmerksamkeit
in Anspruch nehmen . Sie dürste noch recht umfangreiche Er -
örterungen Herbeiführen . Daneben wird auch ein Entwurf über
die Handwerksorganisation zur Berathung gelangen . Da der
Reichstag den Entwurf über die Errichtung von Handwerks -
kammern , wie er ihm im ersten Abschnitt der lausenden Tagung
»nterbreilet war , einer Weiterberathung nicht unterzogen hat , wird
der Bnndesrath sich in irgend einer positiven Form über de » von
preußischer Seile gestellten Antrag auf Annahme eines Organi -
sationsentwurfs schlüssig machen müssen . Es ist zwar noch nicht
völlig festgestellt , auf welcher Grundlage dies erfolgen wird , daß
es aber erfolgen wird , darf als sicher angenommen werden .
Von den umfangreichen Vorlagen , die mit dem Bürgerliche »
Gesetzbuche zugleich in Kraft treten sollen , ist das Subhastations -
gesetz dem Reichstage bereits zugegangen und von diesem einer
Kommilsio » zur Berathung überwiesen . Als ziemlich sicher ist
anzusehe », daß das neue Handelsgesetzbuch »och der Volks -
Vertretung unterbreitet werden soll . Auch die zweite und dritte
Etatslesung fallen noch in die ersten Monate des neuen Jahres ,
so daß den Reichstag nach den Weihnachtsferien eine Fülle von
Berathungsstoff erwartet .

Die HAfensebeitev - ' Vemegung .
Aus Hamburg wird uns geschrieben : In vier stark be -

suchten Versammlungen der Kleingewerbetreibenden
gab die neulich gewählte Deputation den Bericht über ihre
Üludienz bei dem Polizeichef Senator Dr . H a ch m a n n. Der
Senator hat auf die Bitte der Deputation , noch einmal
einen Verinittelungsvorschlag zu machen , er -
widert , er könne nicht im Namen des Senats sprechen , werde aber ,
wenn ein die Vermitlelung betreffender Antrag von einer der beide »
Parteien auf der Staatskanzlei niedergelegt würde , die Sache
fördern , soviel er könne . Im Laufe der Unterredung
zollte der Senator den Ausständigen für ihre bisher
bewahrte ruhige und maßvolle Haltung alle
Anerkennung . Das klingt anders als die unwahren Be -
richte über angebliche „ grobe Ausschreitungen " der Streikenden ,
die der senatsoffiziöse „ Hamburgische Korrespondent " in seinen
drei Ausgaben täglich bringt . Der Rechtsanwalt Dr . P eppler
wurde Donnerstag Nachmittag beim Polizeichef vorstellig
und bat ihn , veranlassen zu wolle », daß die 33 M a g d e -
burger , die , trotzdem sie keinen Handschlag machen , auf dem
Wörmann - Dampfer „ Lothar Bohlen " festgehalten werden ,
in Freiheit gesetzt werden . Der Senator versprach , die Sache
untersuchen zu wollen . Gegen 39 Mecklenburger habe » die
Arbeit niedergelegt , eine größere Anzahl ihrer Landsleute wird

morgen folgen . Sonst ist Neues vom Streik nicht zu melden .

Den „ Standpunkt der Unternehmer im Hamburger
Hafeu - Streik " sucht in der „ Sozialen Praxis " der Kapitän
R. L a n d e r e r zu rechtfertigen . Wie wenig Glück er damit
hat , zeigt schon die Stelle seines Artikels , wo er sagt , nicht um
die Lohnforderungen selbst sei es den Rheder » und Stauern so
sehr zu thun gewesen , als „ um die Demonstratio » , daß man im
stände wäre , sie den Unternehmern abzuzwingen durch die Macht
der Organisation und der Solidarität " . Genau dasselbe , und
mit viel größerem Recht , kann aber gegen die von den

Dampsergesellschaften und Stauervereinigungen vor -
genommenen Erhöhungen der Passagierpreise und der Frachten
eingewendet werden .

Das „ Hamburger Echo " veröffentlicht folgende Anfrage :
„ Nach der Vereinbarung zwischen dem Deutschen Reiche und
Hamburg vom 25. Mai 1831 über den Zollanschlnß
Hamburgs ist das Wohnen im Freihafengebiete ,
ganz besondere , namhaft gemachte Fälle ausgenommen ,
nicht gestattet . Welche Maßnahmen gedenkt der Herr
Reichsbevollmächtigte für Zölle und Steuern zu Hamburg zur
Aufrechterhaltung dieser Bestimmungen zu ergreifen , angesichts
der Toatsache , daß hunderte von Streikbrechern auf
Schiffen im Freihafen bereits seit mehreren
Wochen einquartiert sind ? Sollte eine befriedigende
Antivort nicht erfolgen , dann werden die Abgeordneten Ham -
burgs im Deutschen Reichstage Veranlassung nehme » , die Reichs -
regierung betreffs dieses Verstoßes gegen die Vereinbarung vom
25 . Mai 1831 zu interpelliren . "

Infolge des Verbots der Haussammlungen in Ham -
bürg hat die Streikkommisston eine Reorganisation des
Sammel wesens nach der Richtung hin vorgenommen , daß
sie in den Wohnungen Zettel vertheilen läßt , durch deren Unter -
zeichnung der Wohnungsinhaber erklärt : „ So lange Rheder ,
Stauer , Ewerführerbaase und die sonst betheiligten Arbeitgeber
jede Einigung mit de » streikenden Hafenarbeitern ablehnen , bcauf -
trage ich den Inhaber dieses Scheines , zwecks Empfangnahme
eines Unterstützungs - Beitrages für die Streikenden , jede Woche
regelmäßig einmal zu mir in die unten angegebene Wohnung zu
kommen . "

Der „ Hamburgische Correspondent ' ist über dieses Mittel .
Geld für die Streikenden zu schaffen , ganz aus dem Häuschen .

Der Obcrpräsident von Schleswig - Holstein hat für
seinen ganze » Verwaltungsbereich die Haussammlungen zu
gunsten der Hamburger Streikenden verboten .

Die „ Bremer Bürger - Zeitung " schreibt : Die Streik -
Haussammlunge » wurden im Hamburger Ausstandsgebiet durch
Senatsverfügung verboten ! Arbeiter , Bürger , Geuossen ! Um

so eifriger sind außerhalb Hamburgs die Sammlungen
zu betreiben !

Vom Vorsitzenden des Arbeitgeber - Verbandes Ham -
bürg - Altona , dem Stauer Hermann B l o d m , ist dem

Geschäslssührer des Vereins deutscher Eisen - und
Stahlinoustrieller , „ Generalsekretär " B u e ck , folgende
Antwort auf die bekannte Sympathie « Erklärung zu -
gegangen : „ Der Verband erlaubt sich , dem Verein
deutscher Eisen - und Stahlinduftrieller seinen sehr ver -
bindlichen Dank auszusprechen für den Ausdruck der Sym -
pathie , welcher ihm mittels Telegramm vom 10. d. M. anläßlich
seiner Bestrebungen zur Bekämpfung des hiesigen Hafenarbeiter -
streikS vom Verein deutscher Eisen » und Stahliudustrieller zu¬

gegangen ist . Der Verband ist über diese Kundgebung sehr

erfreut , zumal die erste dieser Art aus dem Jnlande ist , und

hofft derselbe , daß seine Bestrebungen die gewerblichen Interessen
Deutschlands nicht unwesentlich stärken werden . "

Schärfer kann die blamable Situation des Hamburger
Arbeitgeber - Verbandes nicht gekennzeichnet werden , als dadurch ,
daß er aus Deutschland nur eine Zustimmungserklärung und

noch dazu von der wegen ihrer Arbeiierseindlichkeit berüchtigten
Metallindustriellen - Organisation bekommen hat .

Ans London schreibt unser Korrespondent : Gegenwärtig
ist K e l l e r m a n n aus Hamburg , der Vertreter des deutschen
Hafenarbeiter - Verbandes , hier , um die Abreise von englischen
Streikbrechern nach Hamburg zu verhindern . Es braucht nicht

erst gesagt zu werde » , daß die organisirten englischen Arbeiter
es als eine tiese Beschämung empfinden , daß überhaupt englische
Arbeiter auf dem Festlande als Streikbrecher Dienste leisten .
Kellerman » hat hier verschiedene Versammlungen abgehallen ,
natürlich ohne ausgewiesen zu werden . Aus der

größten dieser Versammlungen , die gestern in der Assembly

fjall
in Mile End ( Ost - London ) stattfand , wurde einstimmig

olgende Resolution beschlossen :
„ Dies Meeting von Dockleuten , Matrosen und Flnßarbeitern

drückt dem Internationalen Verband seine aufrichtige Zustimmung
aus und fordert alle Arbeiter , die diesen oder andern , mit dem

Transportwesen in Verbindung stehenden Berufen angehören , auf ,
sich dem Verband anzuschließen . Wir drücken ferner den gegen -
wärtig in Hamburg streikenden Arbeitern unsere tiefste Sympathie
aus , beglückwünschen sie zu dem Muth , mit dem sie ihren
Kampf führen und bedauern es tief , daß sich Leute in diesem
Lande bereit gefunden haben , als Streikbrecher auszutreten . Wir

verurtheilen sie aufs schärfste , verpflichten uns , de » Hamburgern
jeden möglichen finanziellen Beistand zu leisten , und hoffen , daß
dieselben in ihrem Kampf einen vollen Erfolg davontragen
mögen . "

Kellermann , dem ein enthusiastischer Erfolg zu theil ward ,
lieb es nicht an scharfer Kritik der englischen Streikbrecher
fehlen und die Versanimlung drückte ihre Zustimmung zu seiner
Kritik mit drastischer Deutlichkeit aus . Wenn der Hamburger
Streik weiter nichts bewirkt hätte , wie die Illusionen zu zer -
stören , in denen sich ein großer Theil der hiesigen Arbeiterschaft
hinsichtlich ihrer Ueberlegenheit über die festländischen Arbeiter

bewegt , so wird er schon deshalb nicht vergeblich gewesen sein .
Auch daß die Sammlungen der Gewerkschaften so langsam

vor sich gehe », ist beschämend . In den meisten Gewerkschaften muß

für Unterstützungen an Streikende anderer Berufe oder Länder

erst die Bewilligung der Sektionen oder Sektionsvorstände ein -

geholt werden , was meist so viel Zeit in Anspruch nimmt , daß ,
bis die Abstimmung zu Ende ist , mattche Streiks inzwischen auch

zu Ende sind . Demokratische Einrichtungen sind eine gute
Sache , aber die Schlagfertigkeit darf darüber nicht vergessen
werden . Mindestens ein Fonds für außergewöhnliche Vor -

kommnisse sollte den Zentralvorftänden zur Verfügung
stehen . Meine Mittheilung , daß die Leitung des Gewerkvereins
der Vereinigten Maschinenbauer den Sektionen vorgeschlagen
hat , einen größeren Beitrag ( 1000 Pfd . Sterl . ) für Hamburg

zu bewilligen , wird inzwischen eingetroffen sein . Man kann mit

Sicherheit annehme » , daß wenn nicht die ganze Suinme , so doch

annähernd so viel für Hamburg ausgesetzt werden wird . Was

in diesen Dingen die Exekutive empfiehlt , ist der Zu -
stimmung der Mehrheit sicher . Bei dieser Gelegenheit sei

erwähnt , daß George Barnes , der jetzige Sekretär dieses größten
und reichsten aller Gewerkvereine — der Verein zählt heute
36 000 Mitglieder — eifriges Mitglied der Jndependent Labour

Party ist . Aus einem jüngst zur Feier seiner Wahl abgehaltenen
Festessen , a » dem über 200 Bercinsmitglieder theilnahmen ,
sprachen er , Tom Mann und andere sich sehr entschieden dafür aus ,

daß der Berein fortan eine energischere Politik als bisher

beobachten , die Forderungen in bezug auf Lohnhöhe und

Arbeitszeit den vorgeschrittensten Sektionen der Arbeiterschaft an -

passen müsse . Das gleichfalls anwesende Mitglied des Fabier -
vereinS , Sidney Webb , verflocht in seineu Toast einige zeitgemäße
Bemerkungen über den obenerwähnten Uebelstand , die zu ge -
ringen Vollmachten der Exekutive , ein Uebelstand , der vielleicht

mehr als man meint , mit der energielosen Politik zu thun hat ,
die der Verein in den letzten Jahrzehnten beobachtet hat . —

Tom Mann hat , wie da ? Wolssische Bureau telegraphirt ,
im Namen der internationalen Dockarbeiter - Vereinigung einen

zweiten Aufruf erlassen , worin er das Publikum und die Trabes -

Unions auffordert , die Ausständigen in Hamburg zu unter -

stützen . In dem Aufruf heißt es , der Lohnstreit in Hamburg
sei auch ein Streit der britischen Dockarbeiter , die böse Folgen

zu geivärtigen hätten , wenn die Hamburger Arbeiter unterliegen
sollten .

Die „ Hamburger Nachrichten " bemerken zur Erklärung
des englischen Premierministers über die Ausweisung Tom Mann ' s
aus Hamburg : „ Lord Salisbury wird sich vermuthlich gesagt
haben , daß er selbst im umgekehrten Falle ebenso verfahren

haben und mit deutschen Arbeiterführern , die zur Unterstützung
eines Streiks nach England gekommen wären , ebenso kurzen

Prozeß gemacht haben würde . "
Diese Vermuthung zeigt , wie wenig das Organ der alten

Rakelenkiste sammt seinem Hintennann von englischen Verhält -

nissen versteht . In England kennt man die barbarische Sitte
des Ausweisens überhaupt nicht .

Das „ Berliner Tageblatt " antwortet auf unsere gestrige
Bemerkung mit einer Fluth lächerlicher Schimpfworte . Das

einzige Sachliche in der ganz im Geiste des Mühlendamms ge -
haltenen Erwiderung ist die Versicherung der Redaktion , daß sie
das fette Inserat der Stauervereinigung , dessen Veröffentlichung
mit dem Rollenwechsel der Redaktton des Mosse' schen Blatts ?

so merkwürdig zusammentraf , nicht gekannt habe .

Auch unter der Landbevölkernng tritt die Sympathie
für die Hamburger Klassengenossen werkthätig zu tage . So sind ,
wie das „ Bolksblatt für Hessen " mittheilt , aus dem Landstädtchen
Helmarshausen 31,80 M. als erste Rate zur Unterstützung
»ach Hamburg abgesandt worden .

In der kleinen Stadt Schwabach in Mittelfranken haben
die Organisationen der Maurer und N a d l e r je 15 M. für
Hamburg ausgebracht , die Organisation der Feingold «
s ch l ä g e r 30 M.

Bei der Berliner Gewerkschaftskommission gingen für
die streikenden Hamburger Hafenarbeiter
folgende Beiträge ein :

«esangvirew »eorgtnia s, — Allgemeiner Arbeiter - Bildungsverein für
rtedrichshagen so, —. »ontvbuch - Arbener , Weber- Lindenstrcße , 2. Rate , 6, —.
uf Lifte 8, Jultu » Eirtenfeld , davon Otto « 1,06, ««. so. Shaste 4,76.

Häusler , Ateherei Stallschretberftr . Ii , . Dom- Modell 6, —. Personal
Union - Druckeret 6,80. Familie Malow 8, —. Fted - l , SchulstraKe , .
DtstutirtursuS d. Schmiede , Brenadierftrabe , 7,86. L. A. 99 1,66. ffi. H. 6, —.
Typögraph 7, —. Pustyty u. Wolf 8,80. Auf Liste »486 tür Dypograph 20,8».
Rauchtlub llitngelwolle , PosenerstraKe , 10, —. Namen . Fichte - Turner
A. Zickel 4, ?o. Lifte 2806 10,26. Kohlenstaub , «ttschtnerstraße , 8, —. Bau¬
tischleret Raster 8,60. Tischlerei von Nagel 2,60. Graue ' sche Fabrik , Wem -
bergsweg u,76 . Mödeltabrit von Egniy , außer Hobler , 2. Rate , 10,76.
Lift « 706 10,60. Pallisadenstr . 76, Susi , 6,30. Spezialität 1,60. Stetndrucker
Porsdamerstratze 6, —. Lese- und Disluttrllub Morgenröthe 8, —. Bau -
ttschleret von Geutsch 8,7«. Beim EtSbeinessen Fichtestr . 8 8,60. Tischleret
®. Fitze , Fruchlftr . ««, 6, —. Wiese, Frtedenstraße , 2,eo. Zwei zielbewußte
Bäcker v. Andreasplatz «, —. Regenhandschuh Buchdr . u. Buchbinderei , 2 Rate ,
i «,60. Zimmer , Wallner - Thealerstraße , 2, - . Schmidt u. Heckenrath , Wiener -
straße , 22,70. a Conto auf Listen Tfcherntg «2,86. Naunynstr . «8 «, —.
Liste 1462, 1468 86,66, Liste 1804 2,40. 6 Schneider der Firma Löwe 6, —.
Auf Listen 1411, 1412, 1418 vom Personal der Firma »roschlus 49,20.
H. M. 87, 2. Rate , 18,60. Schletserei Mehlig 20,50. Aus Listen 1825, 1624,
1628, 1621 81, Zylographen Berlin » 6i,l6 . Maler , «SIelmstr . 6, 2. Rate , 8,20.
4 Schastopsspteler 2, — Tischlerei A. Brüse , mit Ausnahme des Uew. ili -
schnuppers , 2. Rale , 6, —. Tapeztrer - Wertflatt W. Söder , 1. Rate , 9. 60.
Anaelveretn Delphin durch Lachmann lo, —. Liste 1614 für Lederhause 6,40.
Möbetlischleret von F. «pell , Skalttzerstr . 8, 2, —. Bühnenpersonal d. Urania ,
Taubenstraße . 12,60. Frethetlsllänge - llharlottenburg durch Meißner 2, —.
»« sammelt durch wacker , Mar>tn >l «nf,Id ». 46. 8». Ber' Leckerl 8 . — Lisi « i «0»



Tischlerei Bon Loboreiiz . Rirdors , 14,50. Durch Paschte i, —. Personal der
. «olN - Zeituna " 37,30. Schonheim , Liste 48- , 247°, -474, 40,1«. Liste 544 für
Briese «. 75. List- 1132 sur Griese 13,05. Liste 2401 Tischlerei von «vrner ,
Kr- u»bergstr . 7. «. so. 6 Stechet oo » Leusch 2,70. Werlftail Heister 3,80.
Mxdorser Theaterverein o, —. Barl »ulifc 1,26. vergolder . Schmidtstraste ,
3, —, 2 Brauer aus Fürsteiiioalde 3, — Einige vom Kegelklub Fichte 2. 60.
Buchdruclerei S. Scholem , 2. Rate , 3,75. Tischlerei von Bormann , Zossener -
straste , 0, —. L. u. D. K. M. to, - . Liste ml , 1112, 2454, 2456, Zinlenrott ,
Tischler , 24, —. Liste 655, Lange , Schuhmacher , 6,66. Aus Liste 653, Siebert ,
7,io . Liste 1107, Ring , Tischet , 8,io . Lisi « tu « für Sab 1846. Auf
Listen 566, mg 22,50. Liste 1129, Pohl , 10,15. Liste 1142, Töpfer
Bau Zeughosstt . , Slalitzerftr . -Eele 7,70. Bon E. Ernst aus Listen 202, 203.
273, 816, 818, 824, 832, 838, 820, 841, 834, 248, 858, 869, 800. 82°, 1848 26«, —.
Friedtichsfelde F. K. I, —. Fachvetein d. Zinkgiester Berlins u. u. 50, —. Liste
2 401, Taxainelet - Fabtik Dümhölter u. Schölzel 23,30. Personal der National -
Zeitung , 2. Rate 10, 15. Listen 1032 —»3, 128, 1037, 1045, 1038, 1043, 1035, 88.
90, 1041, 1031, 1042, 1044 120,7° d. Michels , Adlershof . Töpfer , Bau
Danzigetstr . 97 3,35. Lifte 1290, Frau Ihrer 7,50. WUmetSdotset Lieder¬
tafel 6, —. Bon de » Brüder » 4,60. Ziinmerg - iellen des Tombaus 10,30. Aus
Listen vom Tabatarbeiter Börner , I3ti —12, 1316 —1319 , 133°, 1332, 1331, 182,
1316 45,70. Staatssekretär 3,90. Sparverein „Eintracht " . Naunvnftr . 15. —.
DiSkutirtlub „Fried . EngelS " ,it . Rate 7,10. Tisäilerei H. Klär 2,20. Liste not ,
Hontan , Zimmerer 9,96. Lifte 176 f. Richert , Zimmerer 9,50. Liste 530,
K. Fischer 10. 40. a conto Reul V. v. 150, —. Tapezierer bei Gebr. Bauer ,
2. Rate 10,55. Tellersaniinlung der Tapezierer - Fachv - reinS - Bersammlung 4. —.
Bon «inigen Dummköpfen der Engl . Gasanstalt , Gitschinerstraste to . 6°.
Tischler bei Liudemann 3, — Tischlerei Sommer 7, —. UnterstützungSfondS
der Glasarbeiter Stralau ' «, 8. Rate 100 . — Bürstenmacher Stralauerstraste
3,60. Personal der Wöilmer ' schen Schristgiesterei 61,15. Personal der
«ronau ' schen Schristgiesterei 10,35. Bo » 7 Berliner Eisenbahnern 8,50.
Maschinenfabrik Grostlichterselde - Lankwih 12. 50. Maschinenbau L. Löwe.
Hollmannsir . , auf Line 2289 53. 20. Liste 2282, Ardeiter der Stach - und Tele -
grapheu - Bauanstall 36,05. Li-sack u. Fischer . Kochstr. to . —. Arbeiter der
Lampensabrik von Grodson 2,70. Giesterei mit Budiker . Waldemarstr . 42
20. —. Buchdrucherei Hempel u. fio. aus Listen 835, 836, 842 41,66. M. u.
Sch, bei Gutzclt 2, —. Jägerstr . 4 2, —. Piepe det viertel kommt .
Steindrucher und Schnittmacher Earl Ernst it. Ko. . allster Einigen 12,1«.
Bautischlerei Weist . Bülvwslr . 8,05. Personal der Buchdrucherei DobrzqnSki
und Walter 4,35. Tabakardeiter Berlins und Umgegend d. B. 50, —.
Gesangvetein „Llberte " 10. —. Liste 3450, Bildhauer - Werkstatt Riegel -
mann 4,90. Personal der „Grasten Schauze " mit einigen Aus¬
nahmen 2,50. Rähmalchinenfabrik E. Böttcher 12. 10. HolzbearbeitungS -
fabrik Mühmel , Kövnicherftraste , außer Einem 8. °0 Herrn E. Fischer
2, —. Liste 2000, Topographische Adtheilung v. L. Löwe 7,7«. K. 8, —.
Personal der Marzipanfabrik Marie u. R. Pavel 7,70. Skatklud Oft , Frucht -
straste 69 7, —. W. M. 1, —. Tischlerei Stavenow , Büiowstraste 8, —. Hauben
Hühnchen Freund Hup 40, — Franks . Grausprenkeichen 2, —. Liste 1596,
Mechaniker Norden 43,40. Sparverein Eule 8, —. L. u. K. »ravatte 4, —.
Lifte 1382, D. Wolle 5,90. Fraiserei A. Kose u. Sohn , 2. Rate 4,80. Gänse -
trudler3,86 . Tischlerei von TenSmann u. To. 15, —. Dr. <1. 5, —. Gefangverein
Freiheit I, 2. Rate 5, - . U- berschust vom BoikSseft der Genossinnen BeilinS
und Umgegend vom 17. Oktober 1896 106,80. Der Dicke —, «0. Besselstraste ,
2. Rate 12,60. Bon den aus Holz - und Kohlenplätzen beschäftigten Arbeitern
»o. ; - - Aus Liste 112, 113, 114, 115, H. Hinze 29,65. Bier Bildhauer aus der
Josephstraste 10 4, —. Fachverein der Klempner , 1. Rate 30, —. a conto Erbe
( darunter 5 Beermann ' sche Listen mit 62,30 und 754 mit 6,90) 270,30. FirmaWalter Tauschner 6,50. Liste 1613, 1610 von den Möbelpolirern d. H. schütz
12,55. Bon den Tischlern von Böker u. Wenkel Rachs. , Besselstraste 14 16,75.
Grünspohner 4,20. Draaonerstr . 7 1, —. Arbeitergesangverein Schildhorn 10, —.
Berliner Kronleuchtersabrik 7,76. Liste 2429, Wigger ! 6,20. Alschner , RummelS .
bürg 9. 20. St. , Schlesisches Thor 1, —. Rother Akademiker 2, — National -
liberaler Student —,60 . Diensisklavi » —,50. Bourgeoissöhnchen 2, —. Liste 1893
30. Friedländer 23, - . Arbeiter der Kirchhos ' schen Maschinenfabrik durch May
4. —. Liste 2843 Berliner Metallwaarensabiik , Ritterstrabe 92 1(3,05. Einige
Bewohner Ripdorf s, Berlinerstr . 78, -. State 2,6«. Ferienkolonisten Eisenbahn
straste 7 5, —. Pflanzerverein Steife , Schlestschestr . 38 5, —. Liste 1147. Piano -
fortesabrik Oberholthaus , Wilhelmstr . 7,10. Buchdrucherei von M. Prehn 3,30.
Melcher 8, —. W B. 1, —. Ziste 1002, 1008, 1006, looe , 2- 07, Weiser , Porzellan -arbester 36. 90. Kuhnert durch H. 1, —. Süd - Ost durch L. 5, —. Liste 207 1
Boigt u. Krämer , durch Stein 5,80. Sparverein Dalles 14,45. Möbetfadrikvon Lutze, Britzerstraste 7, mit Restaurateur 8,66. Ueberschust vom
Hochzeitsgeschenk und andere » ( darunter 6, — v. Baumeister ) 10,82. Gesangverein „Liederlust " 10, —. Athletenklub „Florenz " 20, —. Gesammelt auf der
Journulistentribüne Liste 1995 28. —. Bon der Literarischen Gesellschaft 13,50.
Buchdrucherei Ostrowski 5,16. Liste 2306. Maschinenfabrik F. u. L. , Blumen -
straste 70. «,15. EverS , Manteuffelstraste , 3, —. Gesangverein „Liedersreund "
3,7°. Lifte 1168 für Höfer d. L. 4,20. Listen 1154, 1155, MuSIick d. L 18,25.
Liste 11°«, Lusche 4,65. Liste 1158, Roack d. L. 5,45. Arbeiter der Firma
Funk , Liesensir . 5, 10. 20. Listen 1384, 1339, 1386, Täschneriverkstälten 13,40.
Liften 2087, 2120, 2119 d. Tischler Fritz 28,10. Liste » 2117, Li 18, Arbeiter der
Firma Rietschel u. Henneberg 32,40. John —,20 . Die Schneider . Zimmer -
straste 28, 2, —. Lotterievereitt „Hoffnung " , Manteufselftraste , 3,30. Deutsche
Gesellschaft für Ethische Kultur , Adtheilung Jena , Sitzung vom 13. Dezember ,
10. —. Zielbewustte in Mühlheim a. d. Ruhr 1° , —. Canä . phil. 0. S. 1° , —.
Mühlhausen i. Th. von Genossen d. Aeustergerling 10, —. Paul 25 Berlin 1, —.Dr. O. , Berlin , 2. Rate , 5, —. Maurer von Weibenlee d. Münk 50, —.
Arbeiterschaft Osterwiech a. Harz 70, —. ®, Albrecht . Schöneberg , 5, —. „ Ausdem schlesischen Rom " Sieisse 26. 10. GewerkschastSkartell in Meisten . 1. Rate ,
150, —. «eroand der deutschen Buchdrucher , OrtSverein Posen , 30, —. Pitent
Alikie , Morsen 3, Bukarest . «4, - . Döbeln i. Sachsen d. M. Brauer von
Hochzeit u»d Zuaerdüte » 5. 70. Elfenbein - Werlsiatt , Sebastianstrabe , 2. —.
Oft , 0,1«. 4,50. List - 1531 °, «°. H. W 1. —. KindiausSfeier Buggert 1. 55.
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Weiler « Seilditugen nimmt dtis Berliner Getverkschäftsbureau
( SU. M i l l a r g , Berlin S. , Ainteiislr . 16 ) in der Zeit von
9 —1 Nhr vormittags und von 6 — S Uhr abends entgegen .

Parteipresse . Das „ Volksblatt für Teltow ,
Beeskoiv 2C. " wird ain 1. Januar sein Ersciieilien einstellen .
Das Blatt , das nur dreimal wöchentlich erschien , konnte einem
Theil der Leser , namentlich denen der Vororte Berlins , nicht
genügen , mehr und mehr gingen diese zun , „ Vorwärts " über . Da ans
diese Weise der Abonnentenstand im Lause der Jahre erheblich zu -
sammeugeschmolzen iil , läßt sich das Blatt finanziell nicht mehr halten .
Die noch librigen Abonnenten des „ Volksblalt " werden indeßkeines -
wegs verloren gehen ; sie werden theils dem „ Vorwärts " , theils dem
Brandenburger Parleivrgan , oder auch der in Frankfurt a. O.
erscheinenden „ Ntärkischen Volksstimme " überwiesen werden .

I » Remsckieid wurden bei der Vertreterwahl zur A l l g e m.
O r t s - Kr a n k e n k a ss e die von sozialdemolralischer Seite
empsohlenen Kandidaten gewählt . Eine gegnerische Liste war
gar nicht anfgestellt .

Ju Hage » i . W . hatte der Vertrauensmann S p r a v e
im abgelauseiteii Berwaltnngsjahre , einschließlich des früheren
Bestands , eine Einnahme von ööv,66 M. Die Ausgabe betrug
289,16 M. Der genannte Genosse wurde einstimmig wieder
zum Vertrauensmann gewählt .

Ergebnisse der Gemeindewahleu . In G i t t e r s e e
wurde unser Kandidat einstimmig gewählt . In Döhlen er -
hielten die beiden sozialdemokrattschen Kandidaten die Mehrheit
aller überhaupt dort vorhandenen Wahlstimmen . In Nieder -
häßlich wurde ein Genosse neu - und ein anderer wieder -
geivählt , in Birkigt wurden unsere beiden Mandate mit
42 Stimmen gegen 2 Stimmen der Gegner behauptet ; in
Zauke rode , wo wir noch keine Vertretung hatten ,
gelang es . zwei Kandidaten , und zwar in der
Klasse der Hausbesitzer dutchzubringe » , und in P o t s ch a p p e l
siegten wir in der Klasse der Unansässigeti mit 361 —887 Stimmen ,
während die antisemilisch - konservativen Kompromiß - Kandidalen
nur 120 —131 Sliinmen bekamen . I » Probstheida bei Leipzig
wurden in der Klasse der Unansässige » unsere Kandidalen mit
S3 Summen gewählt , während die Gegner nur 21 Stimmen
aufbrachten . In Knautkleeberg bei Leipzig unterlag unser
Kandidat mit 16 Stimme » gegen 13 Stimmen der Gegner .
Ebenso unterlagen wir in S e r k o w i tz , wo wir bisher die
Mehrheit im Gemeinderatd hatte », was nun nicht mehr der
Fall . In Niederplanitz bei Zivickau wurde von den Uu -
ansässigen Genvsse Lagerhalter G. Lorenz einstimmig
mit 3bö Stimmen lviedergewählt . Auch bei den Hansbesitzern
erhielt unser Kandidat 53 Stimmen gegen 85 . I » N i e d e r -
haslan bei Zwickau siegte bei den Ansässigen die sozialdemv -
kratische Lifte lheitweise . In Burkersdorf bei Kirchberg
errangen unsere Kandidaten die große Mehrheit . In Ernst -
thal war trotz fleißiger Agitation kein Forlschritt zu verzeichne »;
wir erhielten 68 —76 Stimme » , die Gegner 147 —172 . In
Gelen an errangen wir sowohl in der Klasse der Ansässige »
wie in der der Unansässigen den Sieg , in ersterer mit 122 und
120 gegen 52 und 48 , in letzterer mit 210 gegen 30 Stimmen .
In I a b n s d o r f , wo wir uns zum erste » Mal betheiligten ,
siegle » unsere Kandidaten mit 163 —203 ; die Gegner unterlagen
mit 87 —118 . In Kopitz bei Pirna a. d. Elbe gelang es , den
dritten Sozialdemokraten als Vertreter der Unansässigen in de »
Gemeinderath zu bringen .

Polizeiliches , Gerichtliches it .
— In Magdeburg sollte Genofle Harbaum , der

Verleger der „ V o l k s st i m m e das Prebgesetz übertreten

habe » , das Schöffengericht sprach ihn jedoch frei . Die Ueber «

tretung sollte dadurch begangen sein , daß Genosse John die

Nummer 234 der „ Volksstimme " als verantworllicher Redakteur

gezeichnet hatte , an dem Tage nämlich , wo er mittags 12 Uhr

Vernehmung wegen Majestätsbeleidigung halte und verhastet
wurde . Der Anilsanwall sowie das Gericht nahm an , daß der

Verleger Harbaum der Meinung war , daß John vor der Ver -

hastung die Zeitung einer Durchsicht unterzogen hatte , da um

II Uhr Redaktionsschluß ist . Aus diesem Grunde erfolgte die

Freisp . echnug .
— Der Prozeß wegen angeblicher Beleidigung des deutschen

Offizierkorps , der wegen etiles Artikels über die Brüsewitz - Affäre

gegen den verantwortlichen Redaklenr der „ R h e i » i s ch - W e st -

iälischen Arbeiter - Zeitung " . Genossen Theiß , auf

Veranlassung des Kriegsministers v. G o ß l e r anhängig gemacht
ist . kommt bereits am 8 Januar vor dem Dortmunder Land -

gerickt zur Verhandlung . Erschienen ist der inkrimiuirte Artikel

am 5. Oktober .
— Wegen Beleidigung eines Obersteigers

in Leopoldshall wurde Genosse M ü » ch o w vom D e s s a n e r

Schöffengericht zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt . Die Be -

leidigung wurde in einem Artikel des „ Bolksblatls für Anhalt "

gefunden , der sich mit dem „ Mnsteriverk Leopoldshall " befaßte ,
in welchem über eine seitens der Vorgesetzten unter den Arbeitern

znr Zirkulation gegebene Subskriptionsliste zum Bezug von

„ Kaiserkalendern " Kritik geübt wurde .
— Wegen Tragens republikanischer Abzeichen war der Ge¬

nosse Karl Herl w ig am 12. November vom Amtsgericht
Pegau i. S . zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt worden , weil

er beim Begräbniß des Genossen Reichelt am 18. Juni einen

Kranz , an den zwei rothe Bänder genäht waren , gelragen hat .
Die Bänder hatte er aber noch im Hause zusammengerollt ,
unter die Blumen versteckt und dann mit der Hand verdeckt . Bei

demselben Begräbniß sprach der Schwager des Tobten , Genosse
Richard Bahr dt , etwa 50 Abschiedsivorte am Grabe . Ob -

gleich er vom Dinkonus Lösche die Erlaubniß hatte , einige Worte
am Grade zu sprechen , ist er wegen Haltens einer vom Geist -
liche » nicht genebmiglen „ Rede " am Grabe zu zehn Tagen Haft
verurlbeilt worden . Der Vater des Verstorbene » sprach am Grabe
die Worte : „ Schlaf ' wohl , thenrer Sohn , auf Nimmer wieder -

seh » !" Hierdurch soll er das Gefühl derjenigen verletzt haben ,
die an die christliche Unsterblichkeitslehre glauben , und dadurch
groben Unfug verübt haben , den er mit sechzehn Mark Geld¬

strafe zu büßen hat . Gegen dieses Urlheil halten die erste »
Beiden Beiilfung eingelegt . Das Leipziger Landgericht setzte die
Strafen etwas herab . Es verurtheilte Hertivig wegen Vergehens
gegen die sächsische Verordnung vom 14. Juli 1849 ( das trage »
republikanischer Abzeichen betreffend ) zn sieben Tage » Gefängniß
und Bahrdt ivegen Vergehens gegen die Verordnung des sächsi -
schen evangelisch - lulheri ' schen Landeskonsistoriums vom 24. April
1383 zn sünf Tagen Haft . Daß solche Urtheile die Zuneigung
zur christlichen Lehre und zur heutigen Gesellschaslsordnung
stärke », darf man wohl beziveiseln .

— Wegen formaler Beleidigung eines Hafnermeisters wurde
der verantwortliche Redakteur der „ M ü » ch e n e r Post ", Ge¬
nosse E d. Schmidt , vom Schöffengericht zu 19 M. Geldstrafe
verurlheill .

— Geuosse Fr . E o st sollte durch einen Artikel in der
Mannheimer „ Volksstimme " säinmlliche Postbeamten in
Zaber » beleidigt baben , weil er von der Indiskretion eines
Postbeamten sprach . Das Landgericht in Zaver » erkannte jedoch
auf kostenlose Freisprechung , weil er durch die Aeußerung nicht
alle Postbeamte » getroffen habe und sonach der Strafantrag
nnrichlig gestellt sei . Der Staatsanwalt hatte 30 M. Geldstrafe
beantragt .

Zuzug vou Arbeiter » « ach den deutschen Seestädte »
ist während der Dauer der dortige » Lohnbcwrguugeu aufs
strengste fernzuhalten !

Gelder sind zu sende « an daS Berliner GewerkschaftS -
burean < R . Millarg , Berlin 8. , Annenstr . 16 )

Streikbrecher gesucht . Wie uns per Privaltelegramm aus
Lübeck berichtet wird , ist von dort ein Agent namens O. Grampp
nach hier gesandt , uni Streikbrecher für die Firma Thiel Söhne
in Lübeck zu eugagiren . Der Agent wird als eine schlanke
Person mit blondem Schnurrbarl bezeichnet . Die Arbeiter iverden
den Herrn wohl gebührend empfangen und behandeln .

Ucbcr den Streik der Tabakarbciter in Fitrstenwalde ,
der nun volle 16 Wochen gedauert hat , wird uns berichtet : Am
Donnerstag fand unter dem Beisein von B u t r y und Börner
als Mitglieder der Berliner Konlinifsion eine gemeinschaftliche
Sitzung mit der Fürstenwalder Streikkonnnission statt , um
über Vorschläge zn einer Einigung mit den Fabrikanten
zu berathen , die auch mit geringer Abänderung der
ursprünglichen Forderungen als Grundlage einer darauf
folgende » Verhandlung mit den Fabrikanten angenommen
wurden . Leider war zu der Verhandlung von de » färnmt -
lich eingeladenen Fabrikanten nur einer , jedoch der größte
von allen , erschienen , der sich , wie schon seil Beginn des Streiks ,
bereit erklärte , die Forderungen der Arbeiter niit geringen Ab -
Weichlingen zn bewilligen . An detiiselben Abend noch erklärten
sich die Tabakarbeiter in einer Bersammlnng mit den getroffenen
Vereinbarimgen einverstanden . Wo sie anerkannt werde » , soll
die Arbeit wieder aufgenomlnen , wo nicht , der Streik fortgesetzt
werden .

Ju Elmshorn hatten die koalirten Gerberei -
b e s > tz e r von der Lohnkonunission der Arbeiter verlangt , daß
die über die Gerberei des Herrn Knecht verhängte Sperre fo -
fort ausgehoben werden solle , weil dieser Unternehmer erklärt
habe , seine streikenden Arbeiter feien entlassen . Wie schon im
„ Vorwärts " mitgetheilt worden ist , machten die Arbeiter die
Aushebung der Sperre von der Abstellung gewisser Uebelstände
im Knechl ' schen Geschäft abhängig . Die Gerbereibesitzcr habe »
diese bedingte Ablehnung ihres Verlangens nun damit beant -
wortet , daß sie am Dienstag ihren Arbeitern kündigten .

Ten preichischcn Eisenbahnarbeitern , die in Leipzig
stationirl sind , ist gleich ihren Halleschen Kollegen auf ihre Ein -
gäbe eine Lohnerhöhung zugestanden worden . Es soll den
Eisenbahnarbeiter » , die schon eine zehnjährige Dienstzeit hinter
sich haben , eine Lohnznlage von 20 Pf . , und denjenigen , die noch
nicht zehn Jahre bei der Eiseiibtihnverwaltung in Beschäftigung
stehe », 10 Pf . Lobnzulage pro Tag gewährt iverden . Ter An -
fangslohn soll von 2,20 M. auf 2,30 M. erhöht iverden . Nach
zehnjähriger Arbeitsthätigkeit beträgt nun der Lohn der Eisen -
bahnarbeiter 2,80 M.

Aus England schreibt unser Korrespondent : Der Konflikt
der Nordwest - Eisenbahn - Gesellschafl mit der
Union der Eisen bah nbeamlen ist vorläufig bei -
gelegt , dank der vorsichtigen Hallung des Führers dieses
Vereins und der entschiedenen Unterstützung desselben durch die
Presse . Nachdem Herr Harford » der Vertreter der Union , erklärt
halle , daß sein Verein garnicht daran gedacht habe , einen
Streik ins Werk zu setzen , konnte die Entlassung der
Mitglieder deffelben durch die genannte Gesellschaft nur noch als
ein Schlag gegen das Koaliiionsrecht der Arbeiter angesehen
werden , und dafür ist die öffenlliche Meinung in England uiln
doch nicht zu haben . Sie nahm so entschiede » gegen die Bahn -
direklion Partei » nd forderte so entschieden Wiedereinilellung
der Eullaffenen , daß die Direktion selbst nur zn froh war ,
als der Minister des Handelsamts , Herr Ritchie , sich bereit
erklärte , auf Grund der Vollmachten , die ihm das neue

Gesetz über die Schlichtung von gewerblichen Konflikten einräumt ,

als Vermittler einzulrete ». Sie nahm das Anerbieten nn , und

das Resultat ist , daß die 59 Entlassenen schon wieder in Menst

sind . Außerdem hat die Direktion der Bahn — der reichNen

Englands - bei dieser Gelegenheit den Verein der Eisenbahn -

angestellten offiziell anerkannt , was zu thun sie bisher sich ent -

schieden geweigert hatte . Das „ Daily Ehroniele deutet

sogar an , daß dieser Kampf dem System der Neben -

konlrakte den Todesstoß versetzt hat .

gar zu optimistisch , aber jedenfalls ist der Ausgang des

Streikes ein glänzender Sieg der Union der Angestellten . Aber

ein Sieg , den nicht die Union selbst , sondern das Publikum für

die Union gewonnen . Die Unionsleiter erkennen das selbst an .

In den Versammlungen , die am Sonntag in allen großen Zentren

von Eisenbahnangeslelllen abgehalten wurden , ist es von den

Beamten der Gesellschast ausdrücklich hervorgehoben worden , dag dl «

Schlacht geschlagen und gewonnen wurde , „nicht von den Leuten

der London und Nordwest - Eisenbahn - Gesellschast selbst , sondern

von dem Publilum und der Presse ». Meist wurde denn auch

in Resolutionen der Presse der besondere Dank der Ver -

sammelten ausgesprochen . Außer der Presse

sich ferner eine Reihe von Aktionären der Bahn

entschieden aus die Seile der Union gestellt und angesehene

Parlamentarier beider bürgerlichen Fraktionen sich bereit erklart ,

die Sache der Entlassenen in die Hand zu nehme » , resp . schon

Schritte in dieser Beziehung gethan . Und zu guterletzt hat auch

noch der Prinz von Wales es für angemessen geballen .

der Bahngesellschast zu einer Beilegung des Nonfl ' kts zu

graluliren , die schwerlich ihre » Wünschen enlspricht . Handell es

sich bei der ganzen Sache auch mehr um ein sormales Reckt als

um bestimmte Lohn - ,c . Fordernngen . die vielmehr im Hinter -

grund geblieben sind , so halte der „ Vorwärts " hinlänglich Grund ,

das Verhalten der bürgerlich - konservativen Presse und der

Behörden hier dem Verhalten der entsprechenden Elemente rn

Deutschland beim Hafenarbeiterkonflikt gegenüber zu stellen .

Soziskes .
Znr aeselilichen Regelung des ArbeitStageS in Rttst -

land . Wie brennend das Bedürsniß nach einer gesetzlichen Ver -

kürznng der Arbeitszeit in Rußland geworden ist , zeigt ein Ar -

tikel , welcher neuerdings in der hochkonservative » Zeitung

„ Petersburgskijo Wedomosti " , deren Redakteur ein Jugendfreund
des Zaren Nikolaus ist , erschiene » ist . In diesem Artikel wird

eine Parallele zwischen der Arbeitszeit i » England und der in

Rußland gezogen . Unter anderem bemerkt derVerfaffer , daß , obwohl
der engltscke Arbeiter 281 Arbeitstage im Jahre und der

russische deren nur 276 hat , die Zahl der Arbeitestunden der letzteren
im Jahre beträchtlich höher ist . Während der englische Arbeiter ,

wenn wir dessen Arbeitstag als einen im Durchschnitt 10 Slunden

betragenden berechnen ( was etwas hoch gegriffen ist ), 2810

Stunden im Jahre arbeilet , beträgt die Arbeitszeit des russischen
Arbeiters , welcher durchschnittlich 13 Stunden im Tage arbeitet ,
3588 Slunden . Der Verfasser schließt mit der Bemerkung , eine

Verkürzung des Arbeitstages durch die russische Gesetzgebung sei

dringend erforderlich .

Depesikzen und lvtzke Auchvichken .

Hamburg , 18. Dezember . ( Privatdepesche des „Vorwärts " . )
Der Polizeisenator Hachmann hat die Beschwerde » ivegen der

Beschränkung des freien Hafenverkehrs und wegen der Festhaltnng
der Magdeburger Arbeiter auf dem Dampfer „ Lothar Bohlen "

verworfen . Der Senat hat heute die Bitte der ausständigen Hafen -
arbeiler um Vermittelung kurzerhand abgelehnt . Er empfiehlt die

bedingungslose Ausnahme der Arbeit . Falls dieser Aufforderung

nachgekommen sein wird , will er seine Bereitwilligkeit zur Ver -

mittliing zeigen . Die Antwort hat selbstverständlich bei den Aus -

ständigen große Erbitterung hervorgerufen .

Frankfurt a . M. , 13. Dezember . ( B. H. ) Der „ Franks .

Ztg . " wird aus Karlsruhe gemeldel : Der Kaiser scheint das

vom Kriegsgericht gefällte U r r h e i l gegen den Premierlientenant
v. B r ü f e w i tz nicht bestätigt , vielmehr eine neue Unter -

fncknng angeordnet zn haben , da fämmtliche Zeuge » in dieser

Angelegenheit aus morgen abermals zum Andileur geladen sind .
Wien , 18. Dezember . ( B. H. ) Die internationalen Kassen -

einbrecher Papakosta , Affendalis , Slalin uud Pribojac sind zn

Zuchthausstrafen und zwar Papakosta und Affendalis z » je vier

Jahren , Stalin zu sechs , und Pribojac zu acht Jahre » ver -

urtheiit worden .
Zara , 13. Dezember . ( B. H. ) Wegen öffentlicher Gewalt -

thäligkeite » sind in dem Dorfe Sl . Zassiano 18 Bauer » verhaftet
worden . Es handelt sich um einen Nalionalitälenstreit .

Hermanustadt , 18. Dezember . ( W. T. B. ) Die Polizei -
behöroe verurlheille den Dr . Ratin wegen Einberufung einer

Generalversammlung der von der Regierung für ausgelöst er -
klärten rumänische » Nalionalpartei zu zehnjähriger Hast . Ferner
wurden Konsistorialrath Boin , Ingenieur Tilea , sowie die Rechts -
anwälte Pedra , Tranen und Bocerea wegen Einbernfnng eiiier

Wählerkonferenz behufs Beschickung dieser verbotenen Bersamm -
lung zn dreitägiger Hast verurlheilt .

Paris , 18. Dezember . ( B. H. ) Unter den Glasarbeitern
in Aldi herrscht große Gähruug , weil gestern vier ihrer Käme -
raden angeblich wegen Ungezogenheiten gegenüber dem Direktor

entlassen worden sind .
Nmicns , 18. Dezember . Der ehemalige Artilleriehanptmann

Guillol ist verhaftet lvorden , angeblich wegen eines bereits vor
längerer Zeit begangenen Spionageverbrechens . Der Hauptmann
halte bis vor kurzem seine ». Wohnsitz in Brüssel .

Toulon , 18. Dezember . ( W. T. B. ) In de » Maschinen -
merkstälten und Werste » der Compagnie de la Seyne sind tausend
Arbeiter in den Ausstand eingetrele ». Dieselbe » verhalten sich
ruhig .

Rom , 16. Dezember . ( W. T. B. ) Deputirtenkammer .
Beralhnng des Gesetzentwurfs betreffend die Apanage von
1 Million Lire für den Prinzen von Neapel . Jmbriani
beantragt , daß die Zivilliste , welche der Kontrolle des Parlaments
nnterworjen werden soll , durch Gesetz um eine eulsprechende Summe
gekürzt werde . Taroni ( radikal ) tvünschl die Bermindermig der
Zivillifte . Andrea Costa ( Sozialist ) bekämpft den Gesetzentivnrf
aus Prinzip , da er nicht Verkürzung sondern Abschaffung
der Zivilliste wünsche . Die sozialistische Partei sehe
die Monarchie als unnütz und schädlich an . ( Große Unruhe . )
Der Präsident ruft Costa unter allgemeiner Zustimmung zur
Ordnung . Costa fährl unter dem Lärm des Hauses fort zu
sprechen . Hierauf entzieht ihm der Präsident unter Beifalls »
kundgebungen das Wort . Di Rndini bedauert , sestfiellen
zu müssen , daß das Reglement der Kammer nicht
genügend die Rechte der Majorität schütze . ( Lebhafter
Beifall . ) Redner bedauert ferner , eine Abänderung dieses
Slieglements stets bekämpft zu haben ( Sehr gut ) , uud spricht
die Hoffnung aus , die Kammer werde für diese Abänderung
Sorge trage », welche sich nunmehr als Nothwendigkeit ausdränge .
( Bravo - Rufe , Beifall . ) Di Rndini ividerlegt die ' Ausführungen
der Vorredner . Die Diskussion wird sodann geschlossen . Hierauf
wird Art . 1 des Gesetzes , welcher die Apanage aus eine Million
festsetzt , genehmigt .

Petersburg , 18. Dezember . ( W. T. B. ) Die auswärts
verbreitete Meldung von der Schließung der Universität Charkow
ist unbegründet .

Bombay , 17. Dezember . Eine Versammlung von Bürgern ,
welche hier heute unter dem Vorsitz des Gouverneurs stattfand .
hat gegegen 5000 Pfund Sterling als Unterstützung für die im
Bezirk von Bombay unter der Hungesuolh Leidenden ge >
zeichnet . —

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey in «erlin . Für den Jnseratentheil veranlwonlich : Th . Glocke in Berttu . Druck » nd Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu » Beilage « .
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Kommunales .

. der gestrige » Magistratssitz , , ! ig wurden 2b Bezirks -
Vorsteher bezugl . Bezirksvorsteher - Stellvertreter vom Oberbürger -
weister Zelle vereidigt und somit in ihr Amt eingeführt .

Das Magistratökollegium hat es abgelehnt , die von dem
« uraionmu des stadtischen Vieh - und Schlachthofes
beantragte Weiterverpachtung der R e st a u r a t i o n s r ä u m e
aus dem Vieh - und Schlachthofe an den zeiligen Milpücht « der
Restauration , Müller , zu genehmige » und beschlossen , die An -
gelegenheit an das Kuratorium mit dem Auftrage zurückzugeben ,
eine neue Ausschreibung zu veranlassen .

Tie nächste Sitzung des MagistratSkollegiumS findet
erst am Dlenstag . de » 29, b, M. statt .

Auf Vorschlag der Markthallen - Deputation hat das
Magistratskollegium beschlossen , die erledigte Stelle eines Markt -
hallen - Oberinspektors mit einem Gehalte von S000 M. jährlich
neu zu besetzen .

Die städtischen Bureaus und Kassen werden am nächste »
Donnerstag ( Weihnacktsabend ) bereits um 1 Uhr mittags ge -
schlössen , mit Aiisnahnie des Zentral - Bureaus . das zur An -
nähme von wichtigen Sachen bis 4 Uhr nachmittags geöffnet
vleldt .

Tie Gebäulichkeite » der alten Post ( Königstr . 1— 6) mit
dein hergenchteten provisorischen Fußgänger - Weg sollen noch ein
ferneres Jahr bestehen bleiben . Bekanntlich hatte die Stadt -
rerordiieteii - Versammliing anfangs des Jahres beschlossen , den
Antrag des Magistrats abzulehnen , den Abbruch des an -
gezogene » Gebäudes beivirken zu dürfen , und bestimmt , daß ei »
Provisoriuin auf ein Jahr dergestalt geschaffen werde , daß ein
Fußgänger - Weg durch das Gebäude hergestellt werde . Der Ver -
kauf des Grundstücks hat sich aber bislang nicht bewirken lassen
und der Magistrat hat daher beschlossen , bei der Stadtverordnelen -
Versamuilung die Genehmigung nachzusucheii , daß das Grund -
stück ein ferneres Jahr vom 1. April 1897 bis Ende März 1898
i » der jetzigen Gestaltung bestehen bleibe und die in dem Ge -
bände vorhandenen Räume bis zu demselben Zeitpunkte ver -
mielhet werden .

Uokales .

Achtung , zweiter Wahlkreis . I » der Versammlung , die
am Sonntag , den 20, Dezember , abends ö' /e Uhr beim Genossen
Znbeil , Lindenstr . 196 , staltfindet , wird Herr Dr . Friedeberg
über „ Die Lungenschwindsucht und ihre Heilung " referiren .

Parteigenoffeu des vierten Berliner Reichtags - Wahl -
kreises , Süd - Osten . Schon wiederholt erging an Euch der
Ruf , Eure Organisationen zu stärken . Laßt diese » Ruf
nicht unbeachtet verhallen . Eine Besserung unserer Lage ist zu
erreichen durch enges Zusammenschließen aller Proletarier zu einer
festen Masse , die das Gehörte und Gelernte in weitere Kreise
trägt und so Schritt für Schritt neues Terrain erobert . Ver -
geßl nicht , daß uns noch harte Kämpfe bevorstehen , in
denen der einzelne unter dem Druck der heutigen Gefellschafls -
ordnung rettungslos zusammenbricht . Für uns ist die erste
politische Organisation der sozialdemokratische Wahlverein im
4, Berliner Reichstags - Wahlkreise ( Südosten ) . Schließt Euch
diesein Mau » für Mann an . Aufnahmen und Beiträge werden
jederzeit entgegengenommen in folgenden Zahlstellen : Gottsried
Schulz . Zigarrenhandlung , Admiralstr , 40 a. Schilling ,
Pücklerftr . 55 . Seidler . Ratiborstr . 16. O. Rasche .
Reichenbergerftr . 160 . M e tz n e r , Oranienstr . 134 . Beyer ,
Wrangelstr . 136 . Brödenfeld , Manteuffelstr . 69 . G o l z ,
Grünauerstr . 3. Meyer , Lübbenerstr . 30 . W e s e n a ck ,
Skalitzerstr . 102 . Roll , Waldemarstr . 61 . Erbe , Cnvry -
straße 25 . Trittelwitz , Falckensteinstr . 7. Tolksdorf ,
Görlitzerstr . 53. Streit , Naunynstr . 86 . Außerdem nimmt
die Spedition des „ Vorwärts " von Thiel , Skalitzerstr . 35 ,
ebenfalls Aufnahmen und Beiträge entgegen .

Unsere Gegner besitzen neben vielen anderen Spezial -
tilgenden auch die , daß sie das Gras wachsen hören . Die
„ Ralional - Zeitung " überrascht uns mit folgender Neuigkeit :

„ Das vernichtende Urtheil , das der sozialdemokratische
Parteitag über das sozialdemokratische Wochenblatt
„ Neue W e l t " fällte , hat , wie man dem „ Leipziger Tageblatt "
meldet , die Wirkung gehabt , daß die mit dem „ Vorwärts " ver -
bnndene „ Buchhandlung Vorwärts " zur Herausgabe eines Kon -
kurrenzorgaus gegen die „ Neue Well " sich entschlossen hat .
Dieses Konknrrenzorgan , das ohne Zweifel im Sinne Liebknecht ' s ,
d. h. im Gegensatz zu den Leipziger „ Genossen " Steiger und
Schoenlanck , redigirt werden wird , führt den Titel „ In freie »
Stunde » . Eine Wochenschrift . Romane und Erzählungen für
das arbeitende Volk . "

Zu unserem Schmerze müssen wir der „National - Zeitung " ein -
gestehen , daß sie die Güte hatte , die Tugendhaftigkeit der „ Freien
Stunden " zu hoch einzuschätzen . Ferner wird die im redak »
tionelle « Theil des „ Vorwärts " vorgestern angekündigte Zeit -
schrift , welche am I . Januar zur Ausgabe gelangt , der „ Neuen Welt " ,
welche übrigens Partei - Eigenthum ist schon aus dem Grunde auch
nicht einen einzige » Abonnent « » wegnehme » , weil das angeblich
mit einem „ vernichtenden Urtheil " gebrandmarkte Wochenblatt
nach wie vor in der stattlichen Auflage von einigen Hundert -
tausend einzig als Gratisbeilage zu einer Reihe Parteiblätler
erscheint , während die „ Freien Stunden " im Verlage der Buch -
Handlung Vorwärts als Zehnpfenuig - Hefte herausgegeben werden .

Wie man im Polizeipräsidini » die eigenen Leute über -
rascht , das ergiebt eine Meldung , die sich nicht etwa in der
„Hetzpresse " , sondern in einigen durchaus „ ordnungssreundlichen "

Blättern findet . Die Mittheiluug lautet : „ Die A e r h a » d -
l u » g e n habe » ergeben , daß schon bei den im Polizeipräsidial -
Gebäude untergebrachten Beamten eine genaue U e b e r -
w a ch u n g durch ihre Vorgesetzten sehr schwer ist . So könne »
vollständig selbständige Kommissare wohl durch allzu groben Ueber -
eifer und einen gewissen Ehrgeiz sich zum größte » Schaden des
Publikums , wie des Ansehens der Behörde dazu verleiten lassen ,
selbst die wichtigsten und durchaus nothwendigen Meldungen an
ihre Vorgesetzten zn unterlasse », um so einen Schatz persönlicher
„ Geheimnisse " anzusammeln . Die Folge kann danz » sein ,
daß sie „ von Stufe zn Stufe " in immer wachsender Ueberschätzung
ihrer Stellung , selbst bei zuerst bestem Willen , sich nicht vom

geraden Wege ablenken zu lasse » , zu Handlungen verführt
werden , die schließlich dem Urtheil des Kriminal - oder

Disziplinar - Richters unter st ellt iv erden

müsse n. " Selbst die brave „ National - Zeitung " bemerkt zu
dieser Notiz : ' „ Die Verhandlungen haben ergeben ! Welche
Verhandlungen ? Zwischen wem und wo haben dieselben statt -

gefunden ? Das könnte doch erst unmittelbar nach dem Prozeß
Leckert - Lützow der Fall gewesen sein , während man vollen Ein -
blick in die Verhältnisse der politischen Polizei doch erst durch
den Prozeß Tausch bekommen wird . Welches A r m u t h s -

z e u g n i ß aber stellt man der ganzen Organisation aus , von

der man annimmt , daß sie durch eine räumliche Trennung ge-
lockert werden könnte ! " Dies deckt sich mit der von uns ste »

bekundeten Meinung , daß die Polizei so ist wie das System und
mit diesem stehen und fallen wird . Wer naiv genug ist , an eine
Reformatio » zu glauben , dem ist eben nicht zu helfen .

In sozialer Beziehung interessant ist eine Statistik des
Weihnachtsmarktes . Für die diesjährige Weihnachtszeit
wurde auf hiesigen Straßen und Plätzen die Aufstellung von
844 Buden und Schrägen genehmigt , gegen 873 im vorige »
Jahre . Davon stehen 174 ( gegen 196 im Vorjahre ) auf dem
Arkonaplatz , 63 ( 66) aus dem Belle - Alliance - Platz und 411 ( 405 )
in der Großen Frankfurterstraße . Dagegen ist die Anzahl der
Handelsstellen für Weihnachtsbäume von 2133 im Vorjahre au�
2670 im laufende » Jahre und für Acpfel und Nüsse von 52 rnr
92 gestiegen . Die Zahl der Buden ist zurückgegangen ; die Kon
kurrenz der große » Bazare drückt zu sehr , und eine Bude er
fordert auch ei » größeres „ Betriebskapital " als der Handel mit
Weihnachtsbäumen und Nüssen , der unter Umständen oft sogar
von beschäftigungslosen Arbeitern ergriffen wird .

Ter „ Erziehungsbeirath für schulentlassene Waisen "
entfaltet feit einiger Zeit , um die Aufmerksamkeil weiterer Kreise
auf sich zu lenken , eine rege Agitation und benutzt dazu
namentlich die Presse mit ziemlichem Geschick . In kürzeren
Notizen und längeren Artikeln , die sich mit der Ver
wahrlosung der Jugend beschäftigen und mit Vorliebe
immer wieder auf den Mord in der Mohrenstraße dezug
nehmen , wird zum Schluß allenial aus besagten „ Erziehungs >
beirath " als Heilmittel hingewiesen . In einem solchen ,
gleichfalls für dieses Unternehmen Sicklame machenden
Artikel der „ Berliner Zeitung " über „ Jugendliche Ver -
brecher " wird zwar durchaus richtig die Nothwendigkeit , der
Verwahrlosung vorzubeugen , betont . Aber unter de » Vor -
schlügen von Mitteln , die diesem Zweck dienen sollen, —
neben dem „ Erziehungsbeirath " werden Reforme » im Zwangs
erziehungs - , Vormunbschasts - und Slrinenwefen empfohlen , —

fehlt natürlich , wie immer , die allererste und wichtigste
Forderung einer Hebung der wirthschaftlichen
Lage der besitzlose » Klasse . Selbstverständlich will
man auch im „ Erziehungsbeiralh " von dieser Forderung
nichts wissen . Aber gerade das bedeutet in den Augen
des bürgerlichen Publikums nicht einen Mangel , sondern einen
Vorzug , der die Sache ebenso empfiehlt , wie die Versicherung ,
daß man der Unzufriedenheit den Boden entziehen wolle und
werde . Uebrigcns hat der Verein noch aus einem anderen
Grunde Ausficht , allmälig in weiteren Kreisen der bürgerlichen
Klasse Anhang zu finden . Seine Bestrebungen lassen sich nämlich
für gewisse Nebenzwecke nutzbar machen , für die Versorgung
der Kleinmeister mit Lehrlingen und der Hausfrauen mit
D i e n st b o t e n. Diese „ Bortheile " werden mehr und mehr
erkannt und hervorgehoben . In der letzte », am Dienstag
abgehaltenen Versammlung des „ Erziehungsbeiraths " wurde
ans die angebliche Nothwendigkeit , die Pfleglinge in
der bezeichnete » Art unterzubringen , mehrfach hingewiesen .
Mit besonderem Nachdruck und unter lebhaftestem Beifall
wurde empfohlen , die Mädchen möglichst nicht in große
Geschäft « oder Fabriken zu bringe », sondern Dienstmädchen

werden zu lassen . Mit diesem praktischen Ziel werden sich viele
Gönner und Gönnerinnen des Vereins lieber einverstanden
erklären , als mit der „ idealeren " Seile seiner Bestrebungen —
mit dem prahlerischen Versprechen , jedes Kind seinen Fähigkeiten
und Neigungen entsprechend unterzubringen und ausbilden zu
lassen .

Orts - Krankenkaffe für Handlungsgehilfon und - Lehr -
lingc zu Berlin . Bei der gestern Abend in der Generab
Versammlung der Arbeitgeber vorgenommeneu Delegirtenwahl
siegte die von der „ Freien Vereinigung der Kausleute " aufgestellte
Liste über die des „ Vereins Berliner Kaufleute und Industrieller "
mit Zweidrittelmehrheit . Alle Achtung vor der Rührigkeit unserer
Genossen .

Die Postbcamte » erhalten , wie uns geschrieben wird , seit
einige » Jahren keine Weihnachtsgratifikation mehr . Ei » Theil
der Beamten hatte früher wenigstens dadurch eine geringe
Weihnachtsbeigabe , daß sie zur Hilfe nach dem Packet - Postaml
abkommandirt wurden , wofür ihnen pro Person eine Ent -
schädignng von 40 M. bewilligt worden war . Dieser Ent -
schädigungsbetrag ist jedoch im Lause der Zeit auf 30 , 20 , 15
und — wie wir erfahre » — seit einigen Jahren aus 8 Mark
reduzirt werden , ohne daß die Dienstzeit eine wesentliche Ein -
schrankung erfahren hat . Während die Beamten früher sich nach
einer Abkommandirnug nach dem Packel - Vostamt sehnten , be-
trachten die meiste » jetzt eine solche als Strafe .

Vom Saudstrcucu . Während bei Glatteis k . zur Anf -
rechterhaltuug der Passage auf den Bürgersteigen und zur Ver -
hütung von Unglücksfälle » bei eintretender Glätte die Haus
besitzer verpflichtet sind , für das Streuen mit abstumpfendem
Material Sorge zu trage », liegt das Bestreuen der Fahrdämme ,
Brücke » w. mit Sand zu gleichen Zwecke » der Verwaltung der
städtischen Straßenreinignng ob. Man sollte nun meinen , daß
die Kolonnen , welche nächtlicher Weile die Reinigung der
Straßen besorgen , ebenso wie die Hansverpflichtete » ersorderlichen
Falles sofort eingreifen und Fahrdämme , Brücken w. mit Sand
bestreue ». Dem ist aber keineswegs so. Hier muß das Sand -
streuen erst befohlen werden , d. h. von höherem Orte aus . Ein
derartiges bureankratisches Verfahren muß mindestens bedenklich
erscheinen . Ueber die Nothwendigkeit des Sandstreueus sollten
doch auch untergeordnete Organe entscheiden können .

Unglücksfälle » » crkwiirdigcr Art betreffen die A n
archisten zuweilen . Die Anarchisten Quarder und Sieben -
marck , letzterer Verleger der hier erscheinenden anarchistischen
Blätter , sind verhaftet worden . Quarder wird beschuldigt , an
der Kopenhagener Herstellung von falschen Spar marken
mitgewirkt zu haben . Der „ Arme Konrad " bemerkt hierzu : „ Es
wäre unverantwortlich von den Kopenhagenern , wenn sie
Quarder ' s Unkennlniß der dänischen Sprache benutzt hätten , um
von ihm Dinge herstellen zu lassen , von deren Bedeutung er
vermuthlich keine Ahnung gehabt hat . "

Im Berliner Theater haben achtzehn Knaben ,
welche im „ Kaiser Heinrich " als Choristen mitwirke » , dem
Direktor eine Lohnforderung unterbreitet . Tie kleine »
Künstler habe » bislang den Abend mit 35 Pf . bezahlt erhalten ,
und für 31 Probe » sollte » ihnen vorgestern 2,80 M. — für jede
Probe mithin 9 Pf . — angewiesen werden . Eine derartige elende

onorirung ging den Knaben denn doch über die Hutschnur .
ie verweigerten die Annahme des Geldes und richteten an de »

Direktor das Verlangen auf Lohnerhöhung . Wohl oder übel
mußte ihnen solche bewilligt werden , und so wurde den Aus -
ständigen denn zugesichert , daß es fortan für jede Vorstellung
75 Pf gebe ; auch solle » die Probe » besonders bezahlt werden .
Die Statisten sind kürzlich mit dem Gesuch , ihnen das
„ Honorar " von 75 Pf . für den Abend entsprechend zu erhöhen ,
abgewiesen worden . Sie wollen jetzt , durch das tapfere Vorgehen
der Knaben ermuthigt , dem Direktor abermals ihre Wünsche
unterbreiten .

Die Mitglieder des Theaters des Westens haben dem

�Kl. I . " zufolge , bei der vorgestrigen Gagenzahlung nur 15 pCt .
ihrer Gage ausbezahlt erhallen . Die Lage zahlreicher Mitglieder

ist um so ernster , als viele von ihnen schon am 1. Dezember

keinen Pfennig ausbezahlt erhielten , da ihnen an diesem Tage ,

so weil es ging , ihr gesammter Vorschuß auf einmal abgezogen

wurde . Der Krach scheint mit Riesenschritten heranzunahen ,
seine Opfer sind das herangelockte Personal .

Wenn es » ut dem Abbruch der Gebäude auf dem

Gelände der Gewerbe - Ansstellnng im selben langsamen

Tempo wie bisher weilergeht , dann wird die Beseitigung der

Bauten sicherlich bedeutend mehr Zeit in Anspruch nehmen , als

der Ausbau derselben . Die Freunde des Treptower Parkes , be -

sonders die Bewohner des Südostens , für die der Park als

einziger naher Erholungsort in belracht kommt , sind über diese That -

sache natürlich nicht sehr erbaut . In einer Petition an den

Arbeitsausschuß der Gewerbe - Ausstellung , die jetzt im Südosten

zirkulirt , wird um raschere Erledigung der Abbruchsarbeiten er -

sucht . Im Falle der Arbeitsausschuß die Abbruchsarbeiteii nicht

beschleunigen sollte , wollen sich die Petenten beschwerdeführend
an den Magistrat und an die Stadtverordnete » wenden .

Wer mag ? Auf Beschluß des geschäftssührenden Ans -

schusses der Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 sollen Zimmer -
straße 34 alle diejenigen Lotleriegewinne , welche im Besitz der

Ausstellungsleitung verbliebe » und nicht abgeholt worden sind ,
mit 33�/ « pCt . Ermäßigung verkauft werde » . Glaubt die Aus -

stellungsleitung , daß sich bei Ermäßigung um ein Drittel viele

Käufer anfinden werden ?

Von den Ehrenzeugniffen » ud Medaille » , die an Aus -

fleller der verflossenen Gewerbe - Ausstellung verliehen worden

sind, ist immer noch erst der k l e i n st e Theil in die Hände
der Prämiirten gelangt , worüber von diesen lebhaft geklagt
wird .

Ans schreckliche Weise hat Mittwoch Abend der 45 Jahre
alte Zimmermann Wilhelm Thiem seine » Tod gefunden . Er
wollte im Maschinenraum des Volks - Theaters , Reichenberger -
straße 34 , eine » Gasmotor in Betrieb setze » und griff zu dem

Zweck i » die Speichen eines großen Schwungrades . Dabei kam
er aber zu Falle und gerieth » ut dem Kopfe zwischen das nun -
mehr im Gange befindliche Schwungrad und das Maschinenlager
und wurde auf der Stelle getödtet . Die Sorge für die Familie
des Verunglückte » hat zunächst die Direktion übernommen .

Der Schlosser Paul Mnlke aus der Brückenstraße , eines der

Opfer der Slcetylengas - Explosion in der Spenerstraße , wurde

am Freitag , Nachmittag um 3 Uhr , vom Leichenschauhause
ans auf dem Johannis - Friedhofe bei Plötzensee beerdigt . Der

Chef der Firnia Schaeffer n. Walcker , zahlreiche Arbeilsgenosse »
von dieser Firma und Abordnungen des Metallarbeiter - Verbandes
und des Vereins „ Vorivärts " gaben ihm das letzte Geleite und

legten Kränze auf sein Grab .

Ein gestern hier wegen Diebstahls festgenommener
Mann , der angab , Heinicke zu heißen , ist durch den hier ein -

geführte » Meßdienst ( Bertillon ' sche Körpermessung ) als der mehr -
fach vorbestrafte Arbeiter Emil Rosch aus Borna festgestellt
worden . Rosch gehört einer Einbrecherbande an , die hier , in

Leipzig und Halle viele Diebstähle in Wohnungen , Läden und
Böden ausgeführt hat . Die gestohlenen Gegenstände gaben oder

schickten sie zur Weilerveräußerung an die hier wohnende Pro -
stituirte Madai , bei der ei » größerer Theil der Sachen vor -
gefunden und beschlagnahmt worden ist . Ein zweites Mitglied
dieser Bande , der Schlosser Berwig , wurde gestern in Leipzig
ergriffen und zur Haft gebracht .

Ein Opfer scincS Bernfes . Der 51 Jahre alte Maschinen -
bauer Karl Streu aus der Nalhenowerstraße , der 23 Jahre laug
aus dem Lehrter Babnhoie beschäftigt war , bis er am Sonnabend
bei der Arbeit überfahren und ans der Stelle getödtet wurde , ist
am Donnerstag Nachmittag unter großem Gefolge auf dem

Johanniskirchhof bei Plötzensee beerdigt worden .

Einen etwas komische » Anstrich hat nachträglich ein

Unfall angenommen , der sicv am Mittwoch Abend am Oranien -

burger Thor ereignete . Dort war ein zunächst unbekannter
Mann beim Ueberschreiten des Fahrdammes von einem Möbel -

wagen angefahren und am Kopse anscheinend so schwer verletzt
worden , daß er bewußtlos liegen blieb . Ein Polizeiwachtmeister
des 6. Reviers kam dazu und nahm sich des Verunglückten , in
dem später der 53 Jahre alte frühere Bureauvorfteher Ernst M.
aus der Plantageustraße fcstg stellt wurde , mit großer Fürsorge
an . Man kam aber , wie der Man » so regungslos dalag , zn der

Ueberzengung , daß die Räder des Möbelwagens ihn getödtet
hätte » und der Wachtmeister ließ die Leiche nach dem Schauhause

bringen . Plötzlich kam aber in den Todtgeglaubten wieder Leben
hinein und nun brachte man ihn in die Charitee , wo er als

Schwerverletzter aufgenommen wurde . Bald stellte sich jedoch
heraus , daß es nicht gar so schlimm mit dem Verunglückten
war ; er konnte schon am nächste » Morgen entlassen werden . Der

Möbelwagen hatte ihm weniger gelhan als der Alkohol : er war
schwer betrunken gewesen .

Der frühere Magistratsassistcnt Balzer , der sich seit
kurzem in der Irrenanstalt Herzberge befindet , ist dort einem

Tobsnchtsanfalle erlegen . Der Mann soll durch höchst un -

glückliche eheliche Verhältnisse zum Wahnsinn gebracht
worden sei ».

Ter Apotheker Paul Berndt ans Altona hat sich Donners -

tag Nachmittag 3 Uhr im Kultusministerium , Unter den Linde » 4
in Gegenwart des Geheimen Obermedizinalraths Dr . Pistor ver -
giftet . Er hatte sich , wie verlautet , schon mehrmals vergeblich
um eine Apothekcnkonzession beworben , war aber stets abschlägig
beschieden worden . Nun hatte er von einer persönlichen Rück -
spräche ein günstigeres Resultat erhofft ; als aber auch die er -
beten « Audienz resultatlos verlief , beging er auf der Stelle
Selbstmord . Alle Wiederbelebungsversuche , die man im Kultus -
Ministerium sofort anstellte , blieben erfolglos . Die Leiche des
Selbstmörders wurde von der Polizei beschlagnahmt und »ach
dem Leichenschauhause gebracht .

Bon der Schlostbrücke aus ist vorletzte Nacht um 3 Uhr
der 24jährige Schlosser Parnald ins Wasser gesprungen . Er
wurde von einem Schntzman » gerettet und auf die Polzeiwache
geführt , wo er sich allmälig erholte . Was den Schlosser zum
Selbstmordversuch getrieben , wird nicht berichtet .

Ter Wildmeister Schüßler ist , wie neuerdings gemeldet
wird , nicht von einem Wilddieb erschossen worden , sondern hat
Selbstmord begangen .

NimZk und

In der Urania gab es gestern Abend «in überaus inter -
essautes Gastspiel . Bevor die Reise durch de » Gotthard vor
Ich ging , wurde Herr I n a u d i , der französische Rechenkünstler .

dem Publikum vorgestellt . Die Begrüßungsiörmlichkeiten waren
bald erledigt , und Herr Jnaudi begann seine Arbeit : „ Wer von
den Herrschaften hat die Liebenswürdigkeit , Jahr und Tag seiner
Geburt anzugeben ? " Bald ließ sich ein Herr aus dem Parkett
vernehmen : „ Ich bin am 16. März 1864 geboren . " „ Ihr Gebnrts -
tag war ein Mittwoch, " antwortete Herr Jnaudi » ach wenigen
Sekunden . „ Sie sind alt 32 Jahre 9 Monate und 1 Tag oder
17 209 440 Minuten oder 1032 566 400 Sekunden . Eine
andere Aufgabe . Die fünfte Wurzel einer fünfstellige » Zahl .



■vj-m Augenblick war sie genmmt Verschiedene Herren nannten
nacheinander acht dreistellige Zahle » , sodaß die drei großen
Wandtafeln , die dein Publikum zur Kontrolle im Rücken des Herrn
Jnaudi standen , von den Gehilfen des Rechenmeisters bald mit
einer 24stelligen Zahl bedeckt waren . Darauf wurde aus dieselbe
Weise noch eine SMstellige Zahl zusammengeholt , aber kleiner als
die vorherige . In kaum einer Minute war der Künstler im
stände , die Subtraktion zu vollziehen und das Fazit dem Publikum
zu nennen , ohne auch nur einen Blick auf die Kontrolltafeln zu
werfen ; mit verblüffender Sicherheit hatten sich die entsetzlich
langen Zahlenreihen ihm im Kopse eingeprägt . Dann sollte aus
einer sechsstelligen Zahl die Quadratwurzel gezogen werden .
Die Aufgabe war aber zu leicht , und Herr Jnaudi nahm es au
sich , so nebenher noch einigen Herren den Wochentag zu nennen ,
an welchem sie geboren wäre » , sowie sich noch etwa ei » gutes
halbes Dutzend Multiplikations - , Divisions - und anderer Auf -
gaben nennen zu lassen ; unter fünf - oder sechsstelligen Zahlen
ihat er es aber nicht . Als genügend Exempel bei -
sammen waren , überraschte er das Publikum damit .
alle Aufgaben der Reihe nach aus dem Gedächtnisse
herzusagen und fast im selben Augenblicke sie zu lösen .
Das unglaublichste aber geschah zum Schluß : Herr
Jnaudi wiederHolle aus dem Kopfe sowohl sämmtliche langen
Zahlenreihen , die ihm bislang willkürlich zugerufen waren , als
auch die Lösung der ihm daraus gestelllen Ausgaben . Eine Er -
ttärung für ein so fabelhaftes Gedächtniß zu geben , ist unmöglich .
Man steht vor einem Räthsel .

.. A' . ' f ' . N- ilchenfresser » splell heute Abend tm F r l - d r t ch - W U h e l m-
st a d t t s ch e n Thealer zum ersten Mal - Max Eth feldl . Ferner sindin größeren Rollen befchäsligl : Eveline W- inholz . Lina Doppel , Kälhe
Samst , Marg . Plx , Georg Burghardt , Alberl Bauer . Herm . Schwendler und
Hans Hermes .

Gerichts - Ieikung .
Die Polizciznstände , unter denen die Einwohnerschaft

Berlins des öfteren zu leiden hat , charakterisirt die „ Berliner
Zeitung " an folgendem von ihr mitgetheille » Fall : I » einer
Hochsommernacht ging der Malermeister M. , ein ruhiger , an -
gesehener Bürger in de » Bezirke » vor dem Halle ' schen Thore ,
gemeinsani mit dem Kaufmann D. seiner Wohnung in der Willi -
bald Alexis - Slraße zu , die an dem Tag und Nacht menschen -
leeren Chamissv - Platze liegt . Auf dem Bürgersteige blieben die
beiden Herren ein Weilchen stehen , um . da ihre Wege sich trennten ,
einander Gute Nacht zu sage ». Ein Schutzmann , der hinter de »
Bürger » hergekonimen ivar , trat an sie Hera » mit der Auf -
forderung , weiter zu gehe ». Herr Malermeister M. antwortete
dem Schutzmanne , daß er zu dieser Aufforderung kein Recht
habe , da der Bürgersteig an dieser Stelle sehr breit sei und
außerdem auf dem ganzen Chamisso ' Platze sich kein Mensch be-
finde , so daß wohl selbstverständlich von einer Belästigung von
Passanten nicht die Rede sein könne . Daraus wiederholte der
Schutzmann in einem Tone , den der nicht mitbetroffene Begleiter
des Herrn M. als einen „ barschen " bezeichnet , seine Aufforderung ,
und als er die Antwort erhielt , daß der Bürger nicht nöthig
habe , den Bürgersteig zu verlassen , arretirte der Schutzman den
Bürger . Ueber diesen Vorgang und über die Behandlung , die
ihm auf der Wache zu theil wurde und auf die wir hier nicht
näher eingehen wollen , beschwerte sich M. beim Polizeipräsidenten .

Nach einiger Zeit wurde Herr M. zur Polizeiwache be -
stellt , allivo nmn ihm kund und zu wissen thal , daß der
Schutzmann „ korrekt und richtig " gehandelt
habe . - - Ein Strafbefehl aber , wie ihn danach Herr M.
doch nun mit Sicherheit erwarten mußte , blieb lange aus .
schließlich kam er aber doch . Herr M. hatte auf richterliche
Entscheidung angetragen . Da stand er denn als Angeklagter vor
Gericht , und jener Schutzmann war der Belastungszeuge . Der
Gerichtsvorsitzende befragte den Schutzmann sehr gründlich , und
derselbe machte unter seinem Eide Aussagen , welche den
Staatsanwalt selber veranlaßten , die Frei -
sprechnng des Herr » M. zu beantragen . Der
Vorfall hatte sich am 26. August zugetragen . Der Richter
fragte den Schutzmann , warum er denn nun erst Ende
September die Anzeige erstattet habe . Darauf sagte der Schutz -
man » unter seinem Eide aus : Er habe schon unmittelbar nach
dem 26 . August Strafanzeige erstattet , und zwar wegen des un -
erlaubten Stehe » bleibens auf dem Troltoir . Diese
Strafanzeige aber sei ihm von seiner vorgesetzten Behörde zurück -
gegeben worden mit dem Auftrage , die Anzeige anders
zu begründen . Nunmehr habe er die Anzeige darauf ge-
stützt , daß Herr M. vor dem Hause Nostizstr . 83 ( dasselbe
liegt gar nicht am Chamissoplatz . Anm . d. Red . ) r u h e -
st ö r e n d e » Lärm verübt habe . Er könne aber durchaus
nicht sage », ob Herr M. thatsächlich der Urheber des von
ihm . dem Zeugen , vernommenen Lärms gewesen sei . Darauf ,
wie gesagt , beantragte der Staatsanwalt die Freisprechung des
Herrn M. und die Auferlegung der Koste » an die Staatskasse .
Und also geschah es . — In diesem Falle kam der belästigte
Bürger glimpflich davon . Ob der Ausgang einer solchen Affäre
ebenso leidlich gewesen wäre , wenn ein angeklagter Arbeiter vor
dem als Ritter des rolhen Adlerordens 4. Klasse selig eut -
schlafenen Brausewetter gestanden hätte ?

Wege » Verbreitung unzüchtiger Schriften standen
gestern der Buchhändler Sigismunc , Schröder , der Buchdrucker
Bernard Krakau und der Buchhändler Sally Simon vor der
7. Straskammer des hiesigen Landgerichts I . Es handelte sich
nm das Buch „ Hundert Abenteuer Cafanova ' s " in der Be -
arbeitung von Dr . Friedrich Römers . Der Staatsamvalt be -
antragte gegen jeden Angeklagten 266 M. Geldstrafe , der Gerichts -
Hof erkannte aber auf Freisprechung , weil er sich nicht davon
überzeugte , daß das Buch als eine unzüchtige Schrift zu be-
trachten sei .

Wie eS möglich ist , daß ein Betrüger nicht allein frei
herumlaufen , sondern die ehrenhasten Leute , die er betrogen Hat,
sogar ivegen — Diebstahls auf die Anklagebank bringen kann ,
lehrte wieder eine Anklage , die das hiesige Schöffengericht gegen
die Tischlergesellen Reinelt und Schacht gester » zu verhandeln
hatte . Tie Angeklagte » waren gegen Akkordlohn bei einem
Meister beschäftigt , der für einen Neubau die Tbüre » zu liesern
hatte . Sie hatten ihre Arbeit gut und pünktlich angefertigt ,
es gelang ihnen aber nicht , den ihnen zustehenden
Lohnbelrag zu erhallen . Aus wiederholtes Andrängen
gelang es ihnen , nachdem sie nochmals vergeblich in der Woh -
nuug des Meisters erschienen waren , von dem modernen Schufterle
eine ganz unbedeutende Abzahlung auf ihre Forderung zu er -
halten . Die Frau Meisterin erklärte wiederholt , daß der Meister
kein Geld habe und nicht mehr bezahlen könne . Die Angeklagten
bestritten dies und behaupteten , daß , während sie
hungern müßten , der Meister sich auf der G e -
werbe - Aus st ellung a m ü s i r e — es half aber alles
nichts , es war kein Geld zu haben . — Da machten sie kurzen
Prozeß . Sie hielten es nicht für rathsam , die von ihnen an -

gefertigten Thüren , mit deren Fertigstellung sie auf dem Neubau
beschäftigt waren , an Ort und Stelle zu lassen , sie luden sie
vielmehr auf einen Wagen » nd fuhren damit von dann « » .
Sie versuchten . die Thüren irgendwo zu verpfänden , da ihnen
dies aber nicht gelang , schaffte sie Reinelt in seine Wohnung
und stellte sie dem Wirth als Gewähr für die Bezahlung der
fällige » Miethe zur Verfügung . Schließlich hat der Bauherr , der
die Thüren brauchte , die Thüren gegen Zahlung des von dem
Tischlermeister schuldig gebliebenen Lohnes heraus bekommen .

Gegen die Gesellen , die in so erfolgreicher Weise zur Selbst -
Hilfe geschritten waren , folgte eine Anklage wegen D i e b st a h l s.
Das Schöffengericht sprach sie aber in Uebereinstimmung mit dem

Antrage des Staatsanwalts frei , weil bei der ganzen Sachlage
nickt anzunehmen war . daß sie das Bewußtsein gehabt haben , «ine

strafbare Handlung zu begehen .

Wege » einer Nichtswürdigkeit , die er vor etwa 2Vz Jahren
begangen , stand gestern der Kaufmann Gustav Micius zum vierten
Male vor Gericht . Er hatte die Bekanntschaft eines Mädchens
gemacht , dem gegenüber er sich medizinischer Kenntnisse gerühmt
hatte . Als feine Bekannte eines Tages über ihr körperliches Be «
finden klagte , stellte er ihr ein Rezept aus , welches er mit einem
fingirten Doktornamen unterzeichnete . Zunächst wurde Micius
wegen Urkundenfälschung angeklagt , von der dritten Straf -
kammer des Landgerichts I aber freigesprochen . Die vom
Staatsanwalt eingelegte Revision wurde vom Reichsgericht ver -
warfen . Nun wurde gegen Micius wie gegen das Mädchen An -
klage wegen versuchten Verbrechens gegen das keimende Leben
bezw . wegen Beihilfe dazu eröffnet . Das Mädchen wurde frei -
gesprochen , die Sache gegen Micius aber dem Schwurgericht
überwiesen . Der Angeklagte , dem der Rechtsanwalt Dr . Mendel
als Vertheidiger zur Seite stand , erzielte diesmal ein endgiltiges
freisprechendes Urthcil .

Wegen Beleidigung der Inhaber des Bankhauses
Jacob Landau war der Redakteur der „ Bank - und Handels -
Zeitung " , Waller M a n ck e vom Schöffengericht zu 666 Mark
Geldstrafe verurtheilt worden . Herr Mancke hat die gegen dieses
Urtheil eingelegte Berufung mit folgender Erklärung zurück -
gezogen : . . . „ Nicht blas im Hinblick darauf , daß ich schon aus
formalen Gründen Freisprechung nicht erwarten darf , sondern
auch deshalb , weil ich aus dem Ergebniß der bishertgen Per -
Handlungen mich überzeugt habe , daß die in der „ Bank - und
Handels - Zeitung " von mir gegen das Bankhaus Jacob Landau
bezw . dessen Inhaber veröffentlichten Artikel auf irrigen
Informationen beruhen . Ich nehme daher die in diesen Artikeln
aufgestellten Behauptungen und die daran geknüpften Be -
leidigungen hiermit zurück . " — Die Inhaber des Bankhauses
Jacob Landau haben die ihrerseits gegen das Urlheil eingelegte
Berufung , sowie die weiteren gegen Herrn Mancke gerichteten
Prioatklagen sämmtlich zurückgenommen .

Die rothe Schärpe . Der Kampf gegen das Polenthum
treibt gar sonderbare Blüthen . In einer Regierungs - Polizei -
Verordnung für den Regierungsbezirk Posen wird neben anderen
gefährlichen Handlungen auch das Tragen von Bänder » und
Schärpen in anderen als den Landes - und Reichsfarben verboten .
Gegen diese Bestimmung sollten sich die Brüder Franz und
Lorenz Tobola dadurch vergangen haben , daß sie , wie
es hieß , a » drei Tagen „ein rothes Band bandelierartig
getragen hätten " . Schöffengericht und Landgericht vernrtbeilten sie
dann auch zu je 36 M. Demnächst legten beide Attentäter
Revision ein und bestritten vor allem die Rechlsgiltigkeit der
Regierungsverordnung . In keiner Weise werde dieselbe durch
das Polizei - Verwaltnngsgefetz gestützt . Der Oberstaalsanwalt
am Kammergericht trat indessen alle » Ernstes energisch für die
Verordnung ein . Sie werde sehr wohl durch das genannte Gesetz
gerechtfertigt . Als Gegenstände orts - und regierungspolizeilicher
Verordnungen führe dessen § 6 unter anderem auf : die Sorge für
Srcherheit , Ordnung und Leichtigkeit des Verkebrs auf öffentlichen
Straßen und Plätze » zc. Diese könne aber sehr leicht dadurch
gestört werden , daß Leute in Bändern u»c> Schärpe » der be-
zeichneten Art im fraglichen Regierungsbezirk umhergingen .
Menschenansammlungen würden schließlich veranlaßt , u . s . w. ». s . w.
Der Strafsenat des Kammergerichts erkannte jedoch aus Frei -
sprechung der Angeschuldigten und sprach aus , daß die Re -
gierungsverordnung infoweit nicht rechtsgiltig sei .
als sie das Tragen von Bändern und Schärpen betreffe .

In Breslau hatte sich am Donnerstag , den 17. Dezember ,
vor der hiesigen I . Straskammer der Redakteur der „ Volkswachi " ,
Genosse Julius Bruhns , wegen Beleidigung des Land -
gerichtsdirektors Polte zu Magdeburg zu verantworten . Der
Thatbestaud ist kurz folgender : Am 18. Juni dieses Jahres wurde
der verantwortliche Redakteur der „ Magdeburger Volksstimme " .
Gen . Schröter , vom dortigen Landgericht wegen groben Unfugs
zu 166 M. Geldstrafe verurtheilt . Bei der Begründung des
Urtheils erging sich der Vorsitzende des damaligen Gerichtshofes
in scharfen Ausfällen gegen die sozialde >u akratische Partei , welche
das Andenke » des bockiseligen Kaisers Wilhelm in gemeiner
W e i s e in den Staub ziehe . Besonders die sozialdemokratische
Presse gäbe sich dieser Aufgabe hin . Wenn der Angeklagte die
große Zeit von 1813 —1815 nicht zu würdigen verstände , so fei
er einfach zu bedauern und mit ihm die ganze Klique ,
wenn sie nicht fähig sei , so eine edle Begeisterung zu empfinden .
Die hauplsächlichsten Theile dieser Begründung gelangten in der
„Bolkswacht " zum Abdruck und es war daran nur die
gewiß vorsichtige Bemerkung geknüpft , daß bei einer solchen
Nrlheilsbegründung von Objektivität keine Rede sein könne .
Die Beweisaufnahme ergab die Nichtigkeit der wiedergegcbenen
Stellen . Herr Landgerichtsdirektor Polle bat bei seiner kommissa -
rische » Vernehmung selbst zugegeben , daß er dem Sinne » ach
so gesprochen hätte , allerdings wäre es in großer Erregung ge -
wesen . Der Vertreter der Anklagebehörde , Herr Staatsanwall
Dr . Keil hält die Anklage wegen Beleidigung jedoch ausrecht .
Es sei der schwerste Vorivurf , der einem Richter gemacht
werden könne , wenn man ihn der Unobjektivität be-
zichlige . Wenn auch in dem vorliegenden Falle der Land -
gerichls - Direktor Polte in scharfen Worten das Urtheil
begründet hat , so sei es trotzdem objektiv . Die Richter in
Preußen sprächen im Namen des K ö n i g s R e ch t ,
sie haben de » in ach die Pflicht , Ausschreitungen
der Sozialdemokratie scharf zu kritisiren .
Dem Angeklagten könne auch der Schutz des § 193 nicht zuge -
sprochen werden , da er persönlich nicht der Angegriffeue gewesen sei .
Er beantrage demnach eine Gesängnißstrase von 1 Monat , da
Geldstrafen von der Parteikasse bezahlt würden .
Der Vertheidiger des Augeklagten , Rechtsanwalt Urbach be -
autragte in längeren Ausführungen die Freisprechung . Der Ge -
richtshof erkannte nach kurzer Beralhung auf Freisprechung .
Der Vorwurf der Unobjektivität sei an sich beleidigend , aber dem
eingeklagten stehe in diesem Falle der tz 133 zur Seite , weil in
der Urthcilsbegründung von der sozialdemokratischen Presse im

allgemeinen geredet wird . Auch sei die Form des Kommentars
nicht beleidigend . Der Angeklagte ist demnach frei -
zusprechen und die Kosten des Versahrens der Staatskasse
aufzuerlegen .

VevTantmUtttigen .
Eine öffentliche Versammlung der Maurer tagte am

Donnerstag im Louisenslädtischen Konzerthaus , die zunächst über
ein neu einzuführendes Kontrollsyslem , wodurch ein fester Zu -
sammenschluß erzielt werden soll , diskutirte . Von mehreren
Rednern wurde darauf hingewiesen , daß die Maurer geivungen
sein werden , wieder in den Kampf für den Neunstundentag ein -

Zutrete », indem die Unternehmer , wie bereits bekannt , beabsichtigen ,
im kommenden Frühjahr die zehnstündige Arbeitszeit wieder einzu -
»ihren und die Errungenschaften der verflossenen Lohnbewegung

illusorisch zu machen . Die im Lause der Debatte verschiedentlich ge -
machten Vorschläge wurden schließlich noch zurückgestellt und der

Lohnkommission ausgegeben , im Januar , sobalddieAbrechnnng fertig
zestellt ist , eine . Versammlung einzuberufen , in der endgiltige
öeschlüsse über die zu treffenden Maßnahmen gefaßt werden
ollen . Hierauf hielt Reichslags - Abgeordncter Peus «inen sehr

lehrreichen Vortrag , der mit lebhaftem Beifall aufgenommen
wurde . Sodann wurde beschlossen , de » Hamburger Hafen -
arbeilern , so lange der Streik noch dauert ,
pro Woche 1666 Mark zu überweisen und hieraus die

gut besuchte Versammlung mit einem Hoch auf den Neunstundcn -
tag und den günstigen Verlaus der Hafeuarbeiterbewegung ge -
schloffen .

Eine zahlreich besuchte öffentliche Versaumil « ug der

Rixdorser Metallarbeiter beschäftigte sich am 14. d.
i » den Viktoriasälen mit den Arbeits - und Lohnverhältnissen in .

den Firmen : Rixdorser Messingwerke , Zamai u. Gcampp .
Freudenstein u. Ko. ic. Nach den Ausführungen des Referenten
F a b e r besteht auf den Messingwerken , obgleich dort zirka
266 Arbeiter beschäftigt werden , kein Arbeiterausschuß und ist den
Arbeitern auch über den Verbleib der Strafgelder wenig bekannt ,
trotzdem die Fabrikordnung besagt , daß die Strafgelder zu
Unterstützungs - und Wohlfahrtseinrichtungen verwendet werden
sollen . Die sanitären Verhältnisse ließen viel zu wünschen .
Auch Trinkwasser ist auf dem Werk nicht für die Arbeiter zu be -

schaffen ; dasselbe muß von anderen Nachbargrundstücken beschafft
werden . Von den Aborten sind drei ohne jede Wasserspülung . Die
Arbeiter werden von einem Meister mit den gröbsten Schimpf -
worten traktirt . Die Zahl der dort vorkommenden Unfälle
ist in letzter Zeit erheblich gestiegen . Bei Zamai u.
Grampp fehlt ebenfalls der Arbeilerausschuß und sind
die sanilären Verhältnisse dort äußerst üble . Diese
Firma entließ kurz vor der Versammlung einige Ar -
beiter , angeblich wegen Mangel an Arbeit , obwohl viele
Arbeiten außerhalb der Fabrik angefertigt werden . Diese
Entlassungen werden von den Arbeitern dort als Maß -
regelung aufgefaßt . Da leider die Versammlung nur bis 16 Uhr
tagen durfte , so wurde nach kurzer zustimmender Diskussion ein -
stimmig beschlossen , die Forlsetzung der Versammlung am Sonn -
tag , den 27 . Dezember stattstnden zu lassen , um die Verhältnisse
in den andern Fabriken noch zu besprechen . Ferner soll die
Gewerbe - Jnspektion von den Verstößen gegen die gewerbegesetz -
lichen Bestimmungen in Kenntniß gesetzt werden .

Schönebcrg . Am 13. Dezember fand hier eine öffentliche
Versammlung der Bauarbeiter und Berussgenossen statt , in der
Genosse Jahn in einem interessanten Vortrag über den Nutzen
und Zweck der Kongresse sprach . In der sich anschließenden
Diskussion wurde B e h r e n d mit der Vertretung auf dem Kon -

greß der Bauarbeiter beaustragt .

Wcistensce . Am 15. d. M. hielten die Maurer eine öffent -
liche Versammlung ab . Das Referat hatte Maurer F r e u z e l
übernommen , der in einem interessanten geschichtlichen Rückblick
die Organisationsbestrebungen der Maurer besprach und a>»
Schluß auf das Vorhaben der Jnnungsmeister hinwies ,
die im Frühjahr wiederum den Zehnstundentag einführen wollen .

Im Anschluß an die hierauf folgende Diskussion wurde eine

Resolulion angenommen , in der die Anwesenden erklären , nicht
unter 55 Pf . Stundenlohn zu arbeiten . Auch soll in der Zeit ,
wo vor 7 Uhr bereits Tageshelle eintritt , nicht vor 7 Uhr an -
gefangen werden . Die Sammlungen , pro Woche 25 Pf . , werde »

sortgesetzt . Sodann beunlligte die Versammlung den streikenden
Hafenarbeitern 56 M. Unterstützung . Die Arbeitsverhältnisse ,
besonders das Bkkordsystem . aus dem Bau Tresckowttraße wurden
von mehreren Rednern einer eingehenden Kritik unterzogen .

Friedrichshage » . In der am 12. Dezember abgehaltenen
Versammlung des Arbeiter - Bildungsvereins sprach Dr . Bern -

stein in einem interessanten Vortrag über die Entwickelung des

Organismus bis zur Geburt . Unter Vereins - Angelegenheilen
wurde ein Antrag , den streikenden Hamburger Hafeuarbeilern
aus der Vereinskasse 36 M. zu Überweisen , einstimmig an -

genommen . Die nächste Vereinsversammlung findet am 16. Januar
nächsten Jahres im Lokale der Frau Schulz , Friedrich -
straße 135 , statt .

Zrrb »tt »r . K»du »a«f >I,nI ». Sonnabend Abend von s —gz; Uhr : Süd -
oftschule , Waldemarür . i «: Nationalökonomie ( Allgemeine Ueberftchi der
nerichiedenen Wirlhschasisstusen . Gnlwickelung der bürgerlichen theorelischen
NaNonalökonomie . Die Marx' sche Werth - und Mehrw- rth - Lehre ) Herr
Dr. Conrad Schmidt . — Nordschule , Brunnenstrabe Nr. 26 : Nawr -
Erkenntnib Antike und moderne Naturbetrachtung . Problem der Weltbildung .
im Alterlhum . Griechische Weisheit und biblische Ueberlteferung . Die Eul -
ihronung der Erde aus ihrer bevorzugte » Slellung im Weltenall . Mechanistische
Auffassung und experimentelle Forschung . Die Etnrethung des Menschen in
das Naturganze lLamark - Darivins . TaS Seelenproblem . AtomtZmuS und
MalerialiSmas . Grenzen der Natur . Erlenninibt . Herr Dr. E. Joel .

Die Schulräume sind zur Benutzung der Bibliothek und des reichen Zeit -
schrtftenmaterials schon von S Uhr abends an geöffnet .

Arbeiter . pintgerbund Herlin « und Ziuigegend . Vorsitzender Ad.
Neuniann , Pasetvaiterstr . 8. Alle Aeuderungen tm Vereinskalrndrr ftnd zu
richten an Friedrich Korium , Manleuffelfir . «o, v. 8 Tr. Honnnbeub , Abends
S biS II Uhr : Uebungssiuude und Aufnahme neuer Mitglieder . —
Esmeralda , Königsbergerstraße 6 bei Laskowsky . — Grüne Eiche ,
Nixdors , Hermannslrabe IS7 bei Babenschnetder . — Lyrania , Lands -
berger Allee les bei Goebei . — Sanges - Echo , Naungnstr . 8« bei Sir ett .

— Immergrün , Tegel , Spandauerftr . s bei E. Rentner . —Glück zu ,
Badsir . >s bei Mitz. — Hand in Hand II, Frankfurter Allee 18
bei Günther . — Ltederkranz in Brandenburg a. H. , Mengert ' s Volks »
garten , Bergstr . 8. — Vorwärts 7, Rummelsdurg , Ecke Göthe - und
Kanlftraße bei Greinert . — Frisch auf II, Schönwalde in der Mark . —
Frisch aus I, Frtedrichsberg , Marienbergsir . 8? bei Lange . " Treptow
in Treptow , Bauinfchulenstrabe »8 bei Lange . — Weiftle Rose II , Neu -
Weibensee , Wörlher - und Meyerstraben - Eck« bei Hannemann . — E in -
tracht 8, Teltow . Zehlcndorserftr . 8 bei Dery — Echo 8, Langendamm ,
Neu- Markgrasenpiesle , bei W. Grasnick . — Sängerluft , Luckenwaldr ,
Beelitzerstrabe 3« bei Ouo Schulze . — Echo III , Langendamm , All - Rart -
grafenpieske bei Grasnick . — Frohsinn I, Rummelsburg , Goelhe - und
Kantstraben - Ecke bei Brcwes .

Kund der gesellige » Ardeiterverei » » Kerlin » « nd Zlnigegend .
Alle Zuschrtslen , den Bund der geselligen Arbeiiervereine belreffend , sind
zu richlen an : Hermann I ahn , Schönhauser Allee 1770. ! - ou » abeub :
Veranügungsverein „ Helgoland " , Grüner Weg so bei Rudols . — „ B a -
varta " , Lychenerstrabe 83 bei Schmidt . — „ Allezeit Fidel " . Päse -
wallerstrobe 8 bei Neumann . — Thealerverein Hand in Hand , Georgen -
tirchilv . 65 b. Späih . — Bergnügungsverein Helikonia , Gr. Krankjurier -
straße 7« bei Breuer .

Arbeitrr - Raucherbnnd Krriln » und Klnigegen ». Aeudernogen im
Bereinslalender sind zu richten an Otto Schutz , « onbuserdamm 78. —

fonnabenb : „ u » v e r i a g t ", Leduserstrabe 18 bei Bogel . — Angler I,
immerstraße 85 bei Rupperi .

Arbeiter - Surnrrbund . Lonnabend : Turnverein F l ch t e , Berlin .
Abends von 8 —io Uhr : 1. Männer Ablhetlung Frtedenftr . 87. — 8. Männer -
Adthl . Boeckhstr . 81. — 2. Lehrlings - Ablh . Stalitzerstr . 65 —88 — «. Lehrlings -
Abthl . Stephai str. 8. — Vere inigung der Turnfreund « , von vi «
tojs Nhr abend « Dcmminerftr . 58 —57 — Freie Turnerschast Rixdors -
Britz , E. Wterstng ' s Reliaur . , Knesebeck str. >18. — Turnverein Deutsche
Eiche , Johannisthal . Männer - Ablht . abends von 8 —10 Uhr in Schallet ' «
Ballsalon . — Atbeiier - Turnverein , Adlerihos . Abends von 8 bis
10 Uhr bei Wöllstein .

«elViitg - , « ut ii - und ges - llige »Irreiite . Soititabeitd . Gemischter
Ehor Gleichheit , abend « 8 Uhr, Emdenerstraße , Restauraieur Schirmer .
— Bühnenverband Normanta , jeden letzten Sonnabend im Monat
bei Pussol , Königsbergeiüiabe Nr. 25. — Privat - Thealer - «esellschast
Schiller , Sitzung abend « » Uhr bei Linke , Puilbuserstr . 8«. —
Thealerveretn Ba var ia , Ackerstr. 17 bei Mansras . — Privat - Theater »
Gesellschaft Toni , abends »tz lthr bei Zuleger , Swtnemünderstr . : ««.
— Theaierverein Lustige Brüder II , Sitzung abends 9 Uhr , bei
Reiche », Hasenhaide Nr. «5/«7. — Theater - Gesellschast Immer
L u st t g , abend « » Uhr , Sitzung bei Ruhl , Chorinerstr . 5». — Theater -
verein Ä o h e m i a , abends s Uhr , Restaurant G. Wttz- t , Ackerstr. 146. —
Privat - Theater - Gesellschast L t lttz , abends s Uhr Sitzung , Schönh . Allee >85. —
«ergnügungsktub Ostend , Sitzung abend « » Uhr im Restaurant Rudolf ,
Krautstraßes . — Geselliger Arbeiter - Perein P r oietaria , Sonnabeud nach
dem t. und 15. jedeii Monats , abends 9 Uhr bei Sommer , Srünstr . 81. —
Ranchtlub Dornröschen , abends 9 Uhr, bei Herbner , Burgdorfsir . I«. —
Staltlud Blaue Blute , bei Wuule , Sraubenzeritrabe 8. — Skat -
Itub Revolution , Sitzung abends 9 Uhr bei Hauptmann , Wiener -
straße >—8. — Skattlub Brüderlichkeit , abends von 9 Uhr an Sitzung
bei Wiltwe Lehn, Stralsunverstraße >9. — Skatklu b 50. Jeden Sonnabend
Sss Uhr bei Klein , Wienerstraße 8l . — Bergnügungsverein Alpeu -
Veilchen , abends %i0 Uhr Sitzung bei Ruppin , Biumenstr . «9. —
VergnügungSverein Bruderkerle , Sitzung abends 9 Uhr , bei Paris ,
Glediischstrabe Nr. 28. — Schachilub Springer , abend « » Uhr
bei Wernau , Rosenihalerstr . 57. — Tambourverein Moabit : Uebungs -
stunden Mittwoch und Sonnabend von » bis Id Uhr bei Diumann ,
Perlebergersir . 9. — verein ehemaligerSchüler der 7. Real -
schule , präzise 9 Uhr im Nestaurani Nepomuk , Neue Roßstr . 82 ; Sitzung
iWissen schastl icher Vortrag . Literarisches . ) — Tourisleuklub „ Ruf " . Jede »
Sonnabend 9 Uhr Neue Friedrichslr . «8, Restauration Grob . — Vergnügung «-
Veretw - H e l g o l a n d II, jeden Sonnabend Sitzung bei Lehmann , Lüvbener -
straße 9. — Skatklub F r e u II d s ch a f t « b u n d , abend » s)j Uhr bei Ganswtg ,
Reichenbergerstrabs i «?. — Thealer - und VergnügungSverein Troilu « .
abends » Uhr bei Heft , Brunnenstr . 155. — VergnügungSverein F i d u c i a ,
abends 9 Uhr, Biumenstr . 88 bei Reiche . — Theate rverctn der L o u t j e n -
stadt , Annenstr . o bei Protz . — Thealerveretn Thalia , Küsirtner Play to
»et Christian . — Thealerveretn T ata - Toto , abends Ssj Uhr, Koppenstr . 8»
bei Keller ( Tunnel ) . — Berein Sejelliakeil , jeden Sonnabend nach dem 1.
Schul , endorjerstraße 27 bei Welzel . — Tourist entlud R u f , abends sx Uhr
Dresdsnerstraße - s bei Becker .

Itsosü f otcaing Frcja , Kornrnan Janienstrasse 72 ( Neues Klubhaus ) ,
Mödeaftan hver Lbrdag Kl. 9. Besagende ere velltornne . Oanske Aviser
findes i Lokalet .

Böhmisch - slawischer Btldungsvercin Hawlischek , Beuihstraß « 8l ,
Restaurant „ Zur neuen Post ", heute Abend » Uhr Mttgltederversammlung .

Lermaa Arnericao Club Uacle Law , 9 o' clock , Wallstr . 57. Cuest *
are welcome .

Drutscher srfftaldrtuoittliti scher lrsriilub i » Pari « . Rue Gl.
Honore 81«, «ose du Lton de Belsorl . Jeden Sonnabend öffenUtch « Ber -
amtnlung : reiche Bibltvihel , Zeitungen , sranzöstscher Unterricht ,



so haftet sie für die Mielhe . ihr steht jedoch das uat « r I

dargelegte 5iundiguiigsrecht zu. 3. Der Wirth sit be -

rechtigt . die Exmissionsklage anzustrengen . 4. Wird die

Frau Erbin , so hastet sie auch für die Schulde » . Sie thun

am besten , durch schriftliche Eingabe an das Amtsgericht ,

der Erbschaft an dem Nachlaß ihres Ehemannes »" «»t -

sagen . Es genügen die Worte : „ Ich entsage der Erbschajt

in dem Nachlaß meines am . . . z » . . . verstorbenen Mannes .

— P . l <) . P . Löben , H. S . Tchöuebcrg . Nein . —

S . C. Hoffcncy . I. Polizeiliche Genehmigung ist erforderlich .

2. Giebt es für Berlin nicht . 3. Wege » eventueller Aufnahme
sprechen Sie gelegentlich vor . — K. T . Gesetzliche Vor -

schriften darüber giebt es nicht . Die baupolizeilichen Vorschritten
lauten an fast jedem Ort verschiede ». A. G. G. 1. Soweit

ersichtlich , ist der Wirth im Recht . Der Widerspruch gegen den

Zahlungsbefehl mußte in der im Zablimgsbefehl angegebenen

Zeit von 14 Tagen bei dem Gericht eingehe ». 2. Wer zuerst

pfände » läßt , geht vor . Die frühere Verpfandung ist »ach ihrer

Darstellung keine rechtsgiltige . — Köpenick . 1 » ud 2 : Nein .

— Schanfelberger . Wissen wir nicht , glauben aber : »er », da

derselbe im Aust mde sich befinden soll . — Keil 199 . Die

Kündigung kann , bis zum Ablauf des Tages gillig . mitgetheilt
werde » . — H. H. Geschieht es gewohnheitsmäßig , so kann

wegen Kuppelei bestraft werden , wer anderen als Eheleuten seine
Räume zu dem von Ihnen beschriebenen Zweck zur Verfügung
stellt . Dasselbe ist der Fall , wenn es gewerbsmäßig — also mit

irgend welchem pekuniären Vortheil — für den Darleiher des

Raumes erfolgt . — G. B . 88 . l . Zln die Pondirektion : der

Beweis ist aber für Sie sehr schwierig . 2. Ist ohne Zeugen möglich .
— K. N. in M. Eine bestimmte Taxe existirt für Hebammen

nicht . 6 —12 Mark werden für die Entbindung , 1 —3 Mark für

jeden Gang als angemessen erachtet . - - - B . T4 . Beim Abgang
kann der gewerbliche Arbeiter ein Z e n g n i ß über die A r t und

Dauer seiner Beschäflignng fordern . Auf sein Verlangen , aber

nur auf sein Verlange » , muß dasZeugniß aus seine Führung
und L e i st u n g ausgedehnt iverde ». Dieser Anspruch verjährt
nach richtiger Auffassung erst in 36 Jahren , jedenfalls aber erst
in zwei Jahren nach Ablauf des Jahres , in dem das Arbeits -

verhältniß endete . Verweigert der Arbeitgeber die Ausstellung eines

solchen Zeugnisses , so steht dem Arbeiter das ßiecht zu . auf Aus -

stellung des Zeugnisses und auf Schadensersatz zu klagen . Beispiele

für solcbe Klagen finden Sie im Arbeiterrechl S. 285 —23K.
— 3 Tischler . 1. Soweit das Gewerbegericht zuständig ist , ist
das Amtsgericht nicht zuständig . 2. Nur Gewerbegerichts -
Urtheile . die über mehr als Ivo M. entscheiden , sind durch Be -

rufung anfechtbar . 3. Ja . — 999 . P . , Friedenau . I . Das

hängt davon ab , welche Art Gütergemeinschaft galt . Dies richtet
sich danach , an welchem Orte nach der Ehe der erste Wohnsitz

genommen wurde . 2 Die Frau haftet nicht . 3. Beim Amts -

gericht . 4. Nein . — Henning , Westend . Verlangen Sie Auf -
nahine der Klage zu Protokoll des Gerichtsschreibers des für

Westend zuständigen Amtsgerichts , falls das Gewerbegericht Sie

abgewiesen hat . weil Westend nicht zu seinem Bezirk gehört .
— F . D. 79 . Sie können sofortige Heransgabe Ihrer
Papiere verlangen . Sprechen Sie zur Klarlegung gelegent -
lich in der juristischen Sprechstunde vor . — F . R. ,
Rnppincrstr . 39 . Ja . der Pachtvertrag läuft aber iveiter .

W. Kitter . An die Staatsanwaltschaft hätten Sie den Antrag ,
Ihr beim Dieb vorgefundenes , Ihnen gestohlenes Eigenthum

zurückzugeben , zu stellen . — I . F . in H. 1. Diese Forderung
verjährt , auch wenn nichts inzwischen geschieht , erst in 36 Jahre » .
2. Das hängt vom Inhalt des uns unbekannte » Lehrvertrags
und vom Ortsgebrauch ab . — G. R 39 . Sie können die er -

forderlichen Reparaturen nach fruchtloser Aufforderung an den

Vermiether , dieselben herstellen zu laffen , vornehmen lassen und

sodann gegen den Vermiether einklage ». — W . W . Im Gebiet
des rheinischen Rechts ( codv civil ) ist ein nicht bei Gericht

hinterlegtes Testament giltig , wenn es ganz von der Hand des

Erblaffers geschrieben , datirt und unterzeichnet ist . — Bestimmte

Personen zu empfehlen lehnen wir stets ab . — L. T . Nein .
— A. K. 18 . 19 , Da die Filialmilglieder mit dieser Art
der Verwendung einverstanden waren , so würde trotz Z öd nichts

zu erreichen sei ». — A. R. , Stettin . Die Sachen der Ehefrau
haften für diese Schuld ihres Ehemannes nicht . Indessen kann

trotzdem gepfändet werden . Erfolgt Pfändung , so ist der

Gläubiger unter Glaubhaftmachung der Eigenthumsrechte der

Frau zur Freigabe aufzufordern , eventuell Jnterventionsklage zu
erheben und mit derselben Einstellungsantrag zu verbinden . Ein

Beispiel für solche Klagen finde » sie im „ Arbeiterrechl " S . 305/306 .
— G. R . 42 . Ist leider giltig . — K. 8 . 9 . Nein , nur das

in Stöcke » und dgl verborgene Führen von Waffen ist strafbar .

Für einige Orte existiren Polizeiverordnungen , die das Tragt »
von Waffen ohne hermandadliche Genehmigung verbieten . Solche

Polizeiverordnnngen sind ungiltig , aber das Kammergericht ist

seit einigen Jahren cntgegengesetzter Ansicht . — O. K. P . 199 .

Auch wenn der Wirth SchnapSkonzession nicht hat , kann der

Gast ohne seine und ohne polizeiliche Genehmigung selbst mit -

gebrachte » Schnaps straflos ( nicht aber immer gefahrlos ) trinken .
— O. D. 37 . Ein gesetzliches Verbot für Lehrer . Schulden
oder Wechselschulden zu machen , besteht nicht . — A. » 2S . Ja .

; »»>• », . Ter einztge hiesige sozialdemokratische Verein Londons , der
a t l e , von Karl Marx und Friedrich Engels iS «6 milbegründele
Kommunifitsche Arbeiler - Bildungsverein bestndel sich nach
lote vor 49 Touenham Slreet , Tonenham Gourr Rd , W. London .

ZiUe » « «in » »raiiknt - und Kt »rl >»Naa - der MetaUarbeit » ? ( E. H. 29,
Haindurg ) , Filiale Berlin S. Heute Abend s* Uhr, Manleuffelstr . 4S :
Micnliederversammlung . «assendericht . — Filiale Berlin 4. Heule
Abend eis Uhr bei F. Wille , Andreas , ir . 26: Mitgliederversammlung . Raffen »
berichl und Bettchiedencs - Filiale Berlin e. Heute Abend g Uhr bei
Tteke , Lolhrtngerslr . «7 : Milgliederversammlung .

Lr »ir «liaiöl « tS - «»i »dr . Sonntag , den 20. Dezember , vorm . e' /> Uhr
Rosenthalerslr . es : „ Versammlung , Fietreltgiöse Vorlesung " . Um io3/» Uhr

vormittag « ebendaselbst : «ortrag des Herrn Dr. V ö l t e l - Braunschweia :
Sind die vier Evangelien geschlchlliche Quellen ?

Kerlinir Arb «Iterv «rtrrter - Nerein lagt jeden Dienstag nach dem
ersten Nn Monat be, Buske , Erenadierstr . gz. abends Uhr. Unentgelt -
licher Rath wird eriheilt :

3», Korde » A- rlius : Für Unfall - , Jnvaliditäts - und Alters - Verfiche -
ru »g. abends von 7 - 9 Uhr : W. B >: chh v l , , Hussirenslr . 36, v. s Tr.
A. D a e h n e , Temminerftr . 66, v. s Tr. R. G u I h e U , Wiesenstr . 29», von
8 - 9 Uhr abends . F. Ptcschel , Gartenstr . 65, v. 2 Tr. E. SimanowSki
Glarlenstr . 76, Portal 2, 2 Tr. M. E tu hlm an n, Oderdergerstr . 37, 4Tr . ,von0 —9 Uhr abends . Bi. Tamm , Husstlenslr . 6, von 8 —9 Uhr abends
A Voigt , Wiesenstr . 41—49. E Warnst , Rolbergerstr . 7, von 6 - 7 Uhr
abends . — Nur für Hnvalidiläls - und Altersverstcherung : F. Blume .
Slrelitzerftr . 66. P Retmann , Bellermannfir . 83. F. Trapp , Schul -
straße 56. von 7 —8 Uhr abends .

3>» Porde « : Nur für Invalidität »- und Altersversicherung : W. MohS ,
Swinemunderstr . 57. Aufgang e, 4 Tr.

In . Nur für Jnvaiiditäts - und Altersversicherung : S. Bader
Er . Frankfu » terstr . 34. v. 4 Tr.

In , Siid - Gstcn : Für Unfall - , Jnvaliditäts - und Altersverstcherung : !
Schalthoff , Michaelttrchstr . i ».

Im Kiit «,, : Für Unsall . . Jnvaliditäts - und Altersversicherung :
F. Slügelmater , Srimmstr . 39. - N u r für Jnvaliditäts - und Alters -
Versicherung : P. R e l l e r , Gamphausenstr . 6.

In , Küd - Mrftl » : Nur für Unsallverstcherung : ®. Hänel , Solms
ftVOBC 44.

Ii » Zlord - UUrften : Stur für Unsallverstcherung : I . Rrause , Wils -
«achc . str. 19. R, Stephan , Lesstitgsir . 34.

3», Zentrum : Nur für Unfallversicherung : E. Lössler , Rlofter -
sirave 81.

Bei sämmtlichcn vorgenannten Personen , bei denen hier keine Sprechzeit
angegeben , ist dieselbe Wochentags von 7 —9 Uhr.

Vevmifthtes .
Die Eiscubnhii Strecke Tilsit —Stalliipöne » ist zwischen

Ragnit und Klapaien wegen Schneeverwehung un ahrbor . Die
Freimachung wird voraussichtlich bis heute Nachmittag
erfolgt sei ».

Ju Marburg ist der ordentliche Professor der Geschichte
an der dortigen Universität , Dr . Albert Naudö , gestern Abend
plötzlich gestorben .

Naud « , der in jungen Jahren gestorben ist , befaßte sich zuerst
niit Wirthschafisgeschichte , vor allem mit historischen Unter -
snchungen über die Getreidehandelspolitik . Als er sich nachher
den Hohenzollerii - Geschichisschreibern anschloß , machte er eine
schnelle akademische Karriöre .

Ein Ehrenmann . Den „ Münchener Neuesten Nachrichten "
wird aus Bayreuth gemeldet , daß dort das Gerücht große Auf -
regung hervorrufe , wonach die Revision der Kasse des Vorschuß -
Vereins , dessen Kassirer unlängst gestorben ist , ein Defizit von
rund 266666 M. ergeben hat .

Ein ungarischer Finanzier . Wie aus Budapest be -
richtet wird , wurde bei der Domänenverwaltung der österreichisch -
nugarischen Staatsbahne » eine Veruntreuung von 41 666 Gulden
entdeckt . Derselben beschuldigt wird der Sekretär Anton Dietrich ,
welcher seit einigen Tagen verschwunden ist .

Am Mittwoch fuhr der erste mit Elektrizität getriebene
Omnibus in den Straßen Londons . Es hat sich schon eine
„ London Electric Omnibus - Gesellschaft " gebildet . Der neue
Omnibus soll sich viel besser bewährt haben , als die elektrischen
Droschken , welche vor kurzem ihre Probefahrt machten und viel
Stoff zu spöttischen Bemerkungen boten .

Bei Krankheiten des Ohres ist Vorsicht in der Wahl
des ArzteS geboten . Mrzlich stand iu Nordhausen ein Arzt
vor Gericht , weil er bei dem Versuche , einem Kinde ein in das
Ohr geralhenes Steinchen zu entfernen , das Ohr so verletzt
hatte , daß das Kind starb . Der vernommene Sachverständige ,
Geh . Medizinalrath Profeffor Dr . Schwartz « aus Halle , führt -
aus , daß alljährlich eine größere Anzahl von Kindern durch
denselben Kuifftfehler zu gründe gehen , ohne daß der schuldige
Arzt angeklagt werde . Die betreffenden Aerzte seien aber mild
zu beurtheilen , weil noch heutzutage in der ärztlichen
Priikung keine Kenntniß von den Krankheiten des Ohres verlangt
wird , und thatsächkich eine große Anzahl von Aerzte » zur Praxis
zugelassen werde , die weder wifsen , wie ein Ohr untersucht , noch
wie es behandelt werden muß . Diese Aeußerung erregte großes
Aufsehen , weil das Publikum gewohnt ist , auch bei Ohrkrank -
heilen in dem approbirten Arzte den berufenen Helfer in der
Roth zu sehen .

Topolobampo , die kommunistische Kolonie in Mexiko , hat
nach blas einjährigem Bestände aufgehört zu existiren . Ei »
anderes Geschick war nicht zu erwarte » . Wir haben stets vor
Gründung solcher Kolosiien gewarur . Im Rahmen der kapita -
listischen Wirlhschaftsordnung lassen sich ebensowenig sozialistische
Gesellschaftsgebilde schaffen , als sich zur Zeit des Feudalstaates
die Wirthschaftsideale der Adam Smith , Ricardo und der Says
verwirklichen ließen .

Besuchszeit
verschiedener Museen und sonstiger Sehenswürdigkeiten .

Altes und Neues Museum am Lustgarien . Besuchszeit täglich , mit
Ausnahme des Montags in den 6 Wtntermonalen von 10 —3 Uhr, in den
5 Sommermonaten von 9 —z Uhr : Sonntags tm April —September i » bis
6 Uhr, Ollober und März 12 —5 Uhr, November und Februar 12 —4 Uhr,
Dezember und Januar 12 —z Uhr (Unentgeltlich ) . — Die National -
g alterte in der Museumsftrabe . Besuchszeit Wochentags von 10 —3 Uhr
( Montags ausgenommen ) . Sonntag « im April —September von l2 bis
6 Uhr, im März und Oktober 12 —5 Uhr, Februar und November 12 btS
4 Uhr, Januar und Dezember 12 —3 Uhr (Unentgeltlich ) . — R un stgewerbe -
Museum , Prinz Aldrechistr , 7. Geöffnet an den Wochentagen ( Montags
ausgenommen ) im Sommer von 9 —3 Uhr, im W nter von 10 —3 Uhr,
S onntags , April —September von 12 —6 Uhr, Ottober und März 12 —6 Uhr,
November und Februar 12 —4 Uhr, Dezember und Januar 12 —3 Uhr ( Unent¬
geltlich ) , — Museum für Völkerkunde , Röniggrätzerstr . 120. Besuchs¬
zeit wie im Runstaewerbe - Museum ( Unenigolltich ) . — Hygtene - Museu m,
Rlofternr , 35. Besuchszeit Sonntags wie im Runstgewerbe - Mnieum . Ausjer -
dem Tienstags und Freilaas von lo —2 Uhr (Unentgeltttch ) . — Museum für
Naturlunde , Jnvalidenstr . 42. Besuchszeit Sonntags wie im Kunst -
aewerbe - Museum . Außerdem Montags und Sonnabends von u —3 Uhr. —
M u s e u IN für deutsche Volkstrachten und Erzeugntssedes
HauSg ewerbes , Rlosterftr . 86. Jeden Tag mit Ausnahme des Mittwochs
von II —2 Uhr geöffnet . Eintrittsgeld : Envachsene 50 Pf. , Rinder 25 Pf . ,
Vereine Sonntags >0 Pf . — Reichspost - Mnseum , Leipzigerstr . l«. Ge-
öffnet Sonntag « 12 —2 Uhr, Montags , Dienstags , Donnerstags , Freitags von

Ii —2 Uhr (Unentgeltlich ) . — Ralhhaus , Rönigstraße . Geöffnet täglich
außer Donnerstag und Freitag von 11 —3 Uhr. (Unentgelliich ) . Aus -
sich Ist hurm ( Eintrittspreis 20 Pf, ) . — Kunstausstellung des
Vereins Berliner Künstler , Wtlhelmstr . 22, Sonntags il —2 Uhr ,
Wochentags 10 bis 4 Uhr. 50 Pfennig Ellree . - Siernwarle , Enlke -
plag 3a. Mittwochs und Sonnabends von 9 bis Ii Uhr Bormtltags . —
Urania . Wissenschaftliches Theater . Sternwarie . Jnvalidenstr . 57 —62
und Taubenstr . 48/49. »«öffnet von 5 Uhr Nachmittags bi « 10K Uhr Abend « ,
Entree 5» Pf. Zuschlag für Theater von 50 Pf. bis 5 M. - A q u a r i u m :
Schadowftr . 14. Geöffnet von 9 —6 Uhr. Eutree Sonntags 50 Pf. , «n jedem
legten Sonntag im Monat 25 Pf . — Ea st a >r s Panoptikum , Friedrich -
straße . Geöffnet 10 —10 Uhr, Eintrittspreis 60 Pf . — Passage -
Panopttkum 10 - 10 Uhr. Eintrittspreis 00 Pf. — Marine -
Panorama , Am Lehrter Bahnhos , Sonntags von 9 —8 Uhr. Enlree
50 Pf, — Ka ts er - P an 0 ra >na , Passage ( Unter den Linden ) , Geöffnet von
9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends . 300 verschiedene Reisen , Landschasis -
bilder . Jede Reise 20 Pf. — Zoologtscher Garten , Lügowuser .

onniags 50 Pf — Borsig ' s » arten mit Palmenhaus , All -
Moabit 85—»o, Eintrittspreis soPf . — OessentltcheLesehalle der
Deutschen Gesellschaft für Ethische Kultur , Neue Schön -
hauserftr . 13. Unentgeltlich geöffnet am Werllag abends von 0 bis lo Uhr,
Sonnlag 9! j —1 vorm. . 5- 10 abends . — Städtische Lesehalle , Mohren -
straße 41, geöffnet Wochentags abend » von 0 —9 Uhr und Sonntags von Ii
bi » 2 Uhr.

Wittcruiigöiibersicht vom 18 . Dezember 1899 .
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Wcttcr - Prognofe für Sonnabend , 19 . Dezember 11499 .

Vielfach heiteres , zeitweise wolkiges Frostwetter mit mäßigen
östlichen Winden , keine erheblichen Niederschläge .

Berliner Wetlerbnreau .

Briefkasten der Kedakkion .

R. , Oberschlesien . Sie müssen Namen und Adresse geben .
Wer uns znmuthet , für eine Sache einzutreten , muß auch den
Muth haben , sich uns zu nennen .

G. « . 199 , E . K. , 91. , V. W . Welchen Einfluß
hat der Tod des veryeirathete » Miethers
auf das Miethsverhältuiß der Erben ? 1. Der

Mielhsvertrag wird durch den Tod des Miethers nicht von

selbst aufgehoben . Vielmehr steht es nur dem Vermielher und
de » Erben frei , von einem länger dauernde » Vertrage nach
einem halben Jahre , von Ablauf des Slerbequartals an

gerechnet , zurückzutreten . Soll dies Rücktrittsrecht aus -

geübt werden , so muß spätestens in den drei erste »
Tagen des Quartals gekündigt werde » . 2. Die Rechte und

Pflichte » der Wiltwe bezüglich des Miethsvertrages sind ver -

schieden , je nachdem ob sie den Vertrag mit abgeschlossen und ob

sie Erbin geworden ist . a ) Hat sie die Wohnung mitgemiethet ,
so dauert der Vertrag weiter , b) Hat sie die Wohnung nicht
mitgemiethet , und ist nicht Erbin geworden , so ist sie zur Fort -
zahlnng der Miethe nicht verpflichtet . Ihre in die Wohnung
gebrachten Sachen haften jedoch nach Ansicht des Reichs -

gerichts für die Miethe . 3. Hat sie die Wohnung nicht

mitgemiethet und ist Erbin des Mannes geworden ,

Verband der Möbelpolirer !
Montag�den 21 . Dezbr . , abds . 8�, Uhr , Andreasstr . 26 :

nar DevfQNttttlNNfZ .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Fräulein ®. Kaader über : „ Industrielle Frauenarbeit
und Jugenderziehung " . 2. Diskussion . 3. Aufstellung einer Werkstellenliste .
4. Verschiedenes . 145/26

Der Möbelpolirer Gtto - Frölaud von Soul «! k Plaff , Krautstraße 52 ,
ist hiermit eingeladen . — Infolge der Feiertage findet heute Abend der letzte
Zahltag statt ; die Kollegen werden deshalb ersucht , ihre Beiträge zu entrichte »
und die Hafenarbeiter nicht zu vergessen . — Die Kontrollkarten sind bei de »
Arbeilsvermitller » oder bei K. Schulz , Mcmelerstr . 66a , umzutauschen ,

Das ÄVeihnaiHtssergnügeIr
findet am Ts . Drzembrr , abends 7 Uhr , bei kn « ft . Weberstraße 17

"
l

Einlaßkarle » nebst Programm für die von den Mitgliedern eingeiUyrlen
Gäste sind bei de » bekannten Kollegen zu haben . Der Vorstand .

Lereill Der MWniße « , Heizer und Berussgensjseu
Kerlin » unck Umgegend .

Zonntn » , de » 20 . d » . Wts . , nachm . 3 Vhr , in der Granienstr . 31 :

HM " VenssmiHHlung . " HW
Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gemacht .

133/6 Oer Vorstand .

I Uergolder !
Die Versammlung für Monat Dezombev findet

statt . Oer Vorstand .
XL , Killet » zu unserem Stiktnngstest werden vom 3. Weihnachts¬

feiertage ab bei Gmald , Echönleinstr . 6, ausgegeben . 225/6

_ Schöneberg .
Verein der �Kunstfreunde11 .

De » Mitgliedern zur Nachricht , daß am A. U1 » ihnacht » f « i » rtag ,
abends 7 Uhr , bei Obst , Grunewaldstr . 110 , der erste 262/19

VovkvÄgsAbsendl
( Dichterabend ) statlsindel . Die Mitgliedskarten sind vom Vorsitzenden I, . stlowort ,
Gleditlchstr , 6, i » Empfang ZU nehmen . Der Vorstand .

Telephon - Amt III .
Nr . 5231 .

Theilzahlung gestattet !
Fertige Beilen von 12,06 an . Engl . Bett -
stellen für Kinder ». Erwachsene . Kinder -

wagen , hochmod . 16,66 . Pnppenivagen ,
Kinderstühle , Sportwagen , Wiegepferde .

> linderiwagen » Basar „ Baby " ,
Alexauderstr . 44 , Oranieustr . 79 ,

Jnvalidenstraste 199 , Reinickendorferstrasie ÄD ,
Charlotteuburg , Berlinerstr . 38 .

WiilterMletots, Ä
schmnck spotlbill . Neanderstr . 6,Pfandl .

GMittll - TpeMlgeM
Saarbrückerstraße 26 , nur Gardinen ,
Stores und Reste spottbillig . 1742b

Achtsng ! Achtung Z

Lvgliseker karten ,
Alerauderstr . S7o .

Besonderer Umstände halber ist der

Parterre - Saal am 1. und 9. Januar
1397 zu Versammlungen und Tanz frei .

K ii n st 1. I ii lf u e .

F. Steffens , Rosenthalerstr . 61 , 2 Tr .
* Theilzahlung pr . Woche I M.

Harmonika, » i
besten Qualitäten kaufen Sie sehr
vortheilh . v. Paulus & Kruse
HarkneaUrek » n 189 . Kat gratis .

LINOLEUM - RESTE
Linoleoa - Tepplclie , auch etwas fehler¬
hafte , Vaodstaodrssto , Gummt - Tisck -
decken sehr billig Grüner Weg 102, pari .

Lanolinseife !
macht die Haut zart u. geschmeidig .
1 Stück Lanolinseife und Zu reines

andtuch liefere ich f. 16 Pf . p. Woche .
anltneli - Verlelk Instttut I. Pigner ,

1228 * ] Uenr Königstr . 17 .
Fernsprech - Amt VII . Nr . 2087 .

Stoff zu einem Herren - Anzug . FUr
15 Hark ff. Kammgarn oder Ctaerlot .
ff . Wlnter - Palototitotfe . Reste . Tuch -

Lager C. Hoher Steiuweg No . 4.

Schlittschuhe , gebraucht , von 15 Pf .
an , Kinderschlitte », Spiel - und Puppen -
wagen . Zimmermann , Dresdeuerstr . 23.

Smiuemiinderstr . 32 , jetzt 39 :
Wohnungen , Stube und Küche , 15 M.
Leere Stuben 3 M. 1926b

Oderdergerstr . 28 :
Stube und Küche 15 bis 18 M.

Eberswalderstr . 2 :
Wohnungen im Vorderhause , Ecke , freie
Aussicht , 26 M.

_
Frdl . Hoswohnungen von 13 . 56 bis

17 M. zu verm . Swineinünderstc . 45 46.

Mödlirle Schlafstelle Naunynstr . 43 .
1 Tr . rechts , am Oranienplatz . 1926b

Möbl . o. l. Vorderzimi wr Friesen -
straße 24 . bei Wolff . 19S2b

Orts - Kraiikenkasse

jjttUlalevll . verili . keiverbe .
Am Dienstag , den 22 . Dezember

1899 , abends 8 Uhr , Armin -

hallen , Kommandantenstr . 26 , findet
gemäß Z 47 des Statuts die

Mahloersammlnng
I sämmtlicher Ardeitgeber und Arbeit -

nehmer statt . Die Wahl ist geheim
und wird durch Stimmzettel vor -

genommen . Zu wählen sind 73 Arbeit¬

geber und 147 Arbeitnehmer .
Die Wahl beginnt um 3 Uhr und

wird um 16 Uhr geschlossen . 1927b

Mitgliedsbuch legitimirt .
Ter Vorstand .

H. Wentker , Vorsitzender .

- ftttfi » "lit u. ohne Kontrollmarken .
Kerpen - , Damen - und

Kinder - Fitihiite in größter Ans -
mahl . Killige Preise . Nk. Rotber ,
Krrgmannstr . 15 , park .

fllfiMfatt Spitzen , Stöcke , Ranch
-p 11 l 11 II, tische , Stickrahuieu . Große
Auswahl , billige Preise . E . Reiuke ,
Ansbacherstr . 8, 5 Minuten vom Zoolog .
Garten . 1925b

üebtung I Achtung !
Küustl . ZkUna v. 8 M. an , Theilz .

wöchentl . 1 M. , wird abgeholt . Zahn¬
ziehen , Zahnreinigen , Nervlödten bei

Bestellung miisonst .
Guchei , Lausitzesplatz 2. »lfafferstr . 12,

Steglitzerstr . 71 , I .

Arbtitsmiirki .
Tüchtiger Polirer

auf Nalurfiöck « gesucht . Stockfabrik
Feld , �Werner , Ritterstr . 15.



Todes- inzeige .
hiermit erfüllen wir die traurige

rlicht, alle Freunde und Bekannte
von dem plötzlichen Ableben unseres
früheren Mitarbeiters , des Buchbinders

Heinrich Friedewald
in Kenntniß zu setzen .

Sein biederer Charakter , sowie seine
jederzeit bewiesene Solidarität werden
uns unvergeßlich bleiben .

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 20 . d. M. , nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Hl . Kreuz -
Kirchhofes in Mariendorf statt .

Das Personal der Buchdruckerei
von Janiszewsti u . Quitt .

lodes-tllzejge .
Den Mitgliedern des Sozialdemo -

kratischen Wahlvcreins des 4. Berliner
Reichstags - Wahlkreises hiermit zur
Kenntniß . daß das Mitglied 2IS/L

Joseph BrOckemann
am Donnerstag , de » 17. d. M. , an der
Proletarierkrankheit verstorben ist .

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 20 . d. M. , nachm . 3 Uhr , vom
Friedrichshain nach Wilhelmsberg statt .
Um rege Betheiligung ersucht

_ Ter Porstand
Alle » Verwandten , Freunden und Be

kannten die traurige Nachricht , daß
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
der Schlosser Wilhelm Lauge , am
16. d. M. entschlafen ist . Die Be
erdigung findet Sonntag Nachmittag
21/4 Uhr von der Leichenhalle des
Nazarelh - Kirchhofes . DalldorferChanssee
aus statt . l933b
Die trauernde Wittivc Bertha Lauge

geb . Klingenberg nebst Kindern .

? o « l « » » AnA « igo .
Am Donnerstag , den 17. d . M. , früh

L Uhr dö Min . , verschied mein lieber
Mann , unter guter Vater , Schwieger -
söhn und Schwager , der Tischler

« Jose ! Franz Brüggemann ,
im 34 . Lebensjahre . 19296

Dies zeigen betrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen .

S e l m a Brüggemann ,
geb . Beckmann , nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Sonntag , den
29 . d. M. , vom Krankenhause FriedrichZ -
hain aus statt .

Waldvögel , Kanarienroller , Vogel -
bauer , Frettchen , Fangnetze , Manl -
körbchen bill . Schnelle , Koppenstr . 69 .

ZU Festgeschenken
empfehlen wir :

Buch der Jugend .
Für die Kinder des Proletariats .

In Prachtband S, — M.

Buch der Freiheit. Leipziger Schverrdthsprszeb
gegen Bebel , Liebknecht , Hepner .Eine Sammlung der schönsten

Freiheitslieder .

In Prachtband V, — M.
Sit Halbfranz geb . 5,50 M.

Zn Leinen geb . 5 . — M.

Lassalle ' s Reden und Schriften .
Mit Anmerkungen von Cd . Kernstein .

In Halbfranz geb . 14,50 M. , in Leinwand geb . 11,50 M.

Aan,pkkm « > « i > >

Geschichte der modernen Gesellschaftsklassen .
Gebunden 2, — M.

Ferner vorräthig :

Sämmtliche Werke aus dem Verlage von

Dies ; . Evnfk » Mövlein .
Kämmttiche Große Auswahl

Klassiker - Ausgaben : �

Goethe , Keine , Schiller . zu Festgrschrnkeu .

VuchtzKndlung Vmmmvks .

Alle diese Schriften sind auch in den Dtarteispeditio »««» vorräthig .

Unserem Parteigenosse » , dem Re »

stanrateur Ferd . Krause , zu seinem
heutigen Wiegenfeste gratulieren wir

aufs allerbeste . Mitglieder der Zahl -
stelle Wilhelmsberg . _

1928b

Danksagung . 19366

Für das überaus zahlreiche Gefolge
bei der Beerdigung meiner lieben Frau
Auna Hochhäuslcr , sowie für die

zahlreiche Kranzspende sage alle » Be -

theiligten meinen tiefempfundenen Dank .

Wilh . Hochhäuslcr nebst Kindern .

Heireii - Hüte 65 Pf .
Bessere Bitte , enorm billig ,

verkauft aus der Fabrik
im Komptoir 273 L*

Barnimstr . 4 5 .

Kastanien - Allee 101 .
Sonntags geöffnet .

Teppielie
in Sopha - ond Salon - Grösse 5, 6,

8, 10, 15, 18, 20 - 100 IL

Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Stepp¬
decken u . Läuferstoffe

spottbillig .

| PabrikNicderl. A Michaelis ,
Friedrichstr . 7 .

reizende Neuheiten , nur genießbare
Waare . 1 Kiste fort . Inhalt ca. 439 Sick .
2,59 M. , 1 Kiste fort . Inhalt ca . 279

große Stücke 3 M. Siegsried Brock ,
Berlin , Gollnowstr . 19». *

Reell und billig
kauft man in der Norddeutschen Schuh -
fabrik von V. Hitsctüce , gegründet 1872 ,
Stalihrrstr . 13 , Ecke Admiralstraße ,

_ am Kottbuser Thor . 5915L '

V. VinUer
Gerichtstr . 18 .

früher Reinickendorfer -
straße 2g .

ühren - n. Goldwaaren -
Verkauf . Reparaturen .

- N

Verlag von Möelein & Comp , in Vürnbeeg .
- , -

I » unserem Verlag erschien soeben und ist durch die Kuchhaudiung Korwärt » und all «

Buchhandlungen und Kolporteure zu beziehen :

/CarlJVIarx
zum Cedächtniss .

Ein Lebensabniss und Erinneoungeno

von Wilhelm Liebknecht .
Unter Beigahe von einem Portrait von Marx , der Abbildung seiner Grabstätte und zwei

Facsimile - Wiedergaben von Briefen Marx ' und Engels ' .
8V2 Bogen 8 ° . Preis 75 Pfennige .

In der vorstehend angekündigten Schrift wird Karl Marx nicht als der Gelehrte , der bahn -

brechende Forscher auf dem Gebiete der Gesellschafls - Wissenschaft , sondern als Mcnsch geschildert.
lind wohl keiner ist noch vorhanden , der mehr berufen und besähigt wäre , diese Aufgabe zu

erfüllen , als Wilhelm Liebknecht . � �
Liebknecht verkehrte während der Londoner Flüchtlingszeit big zu Anfang der 69er Jahre fast

täglich und Jahre lang fast den ganzen Tag im Marx ' scheu Hause .
De » Millionen Proletarier » auf dem weiten Erdenrund , denen Marx Waffen ohne Gleichen

zum Befreiungskämpfe schmiedete , ist Marx durch die Liebknecht ' sche Schrift als Mensch näher geruckt ,
die vielfach falsche » Urtheile und Vorstellungen von dem Menschen Marx richtig gestellt .

Der Inhalt besteht aus einer biographische » Einleitung , Erinnerungen und einem Anhang ,
in dem neben anderem das Vcrhältniß Laffalle ' s zu Marx , Engels , Liebknecht u. f. w. dargestellt
wird . Gerade dieser Abschnitt wird großes Interesse wachrufen .

Von den einzelnen Kapiteln nennen wir :

Wie ich mit Marx bekannt wurde .
Erzieherisches und Sonstiges .
Marx als Lehrer .
Popularität .
Masken , Menschen und Photographie » .
Genie ist Fleiß .
Freund und Lehrer . Urquhart .

Barthelemy .
Marx und die Kinder .
Patriotismus und « aS davon kommt .

Krankheit nnd Tod . ( An diesem Kapitel hat in

liebenswürdiger Weise Frau Rleauer Aveling ,
die Tochter von Karl Marx , mitgearbeitet . )

Nach « einer Londoner Zeit .

Worlei « � C» . , Verlagsbuchhandlung .

Verband der in Bnlhbindereien,
der Papier - u . Ledergalanterielvaaren - Jndustrie beschäftigt .

Arbeiter und Arbeiterinnen .
Die aus Montag , den 21 . Dezember , angesetzte Mitgliedschafts - Versamm -

lung fällt der nahen Festtage wegen aus und findet erst im Januar n. I .

statt . Näheres wird noch bekanntgegeben .

Gleichzeitig werde » alle Mitglieder auf unser am 31 . Dezember bei

Feuerstein , Alte Iakobstr . 7a , stattfindendes

Sylvestep - VergnUgen
aufmerksam gemacht .

Billets ä 39 Pf . sind im Bureau , Annenstt . 50 , sowre in sämmtlilbe »

Zahlstellen unseres Verbandes zu haben . 24/9

Zahlreiche Betheiligung erwartet Der Borstand .
_

Nur allein in Moabit !

Hüte
mit Rontrollmarke

Carl Sarsch , ÄÄ. ,ri952 '

A

H. Zimmermann
Uhrmacher und Juwelier

206 Oranienstrasse 206 .

Reinigen einer Taschen - Uhr 1,50 M.
Nene Feder einsetzen . . . 1,00 I .

Unter 2 jähriger Garantie .

SliitffiMt Regulator . , Remontoirnhren .
�1llitll, ( Zoldvaarenspottbill . N«ander -
straß « 6, Pfandleihe . *

Jtiitfotr Hch«l >kitn-Ntrlmi>.
(Zahlstelle Berlin . )

Sonntag » de » 27 . Dezember ( 3. Feiertag ) » in KeUer ' s
Festsälen » Koppenstr . 2S :

Weihnachtsvergniigen .
Konzert . — Lebende Bilder . — Tanz .

VindevbeFckeevung .
Killet » ä 30 | >f . sind auf den Zahlstellen des Verbandes und bei den

Vorstandsmiigliedern z » haben . _
Sßf Anfang 4 zlhr nachmittag » NWV

Herren , welche am Tanz theiluehme » , zahlen 50 Ps . nach .

Aus folgenden Zahlstelle » werde » Sonnabends abends von S ' /a —10 Uhr

und im Arbeitsnachweis , Annenstr . 39 , täglich von 8 — 12 und von 3 — 7 Uhr

Beiträge entgegengenoinme » und neue Mitglieder aufgenommen :

Für den Aorden :

Ruppinerstr . 44 bei Reaalu .

Tresckowstr . 24 bei Schmidt .

Lothringerstr . 67 bei Dieke .

Schwedlerstr . 33 bei Lietzke .

Müllerstr . 7a bei Gleinert .

Bergstr . 60 bei Hilgenfeld .
Thurmstr . 84 bei Bolzbäoher .

Birkenstr . 28 bei Kluge .
Stettinerstraße . Ecke Bellermannstraße

Für den « sten :

Friedrichsbergerstr . 19 beiFankuln .

Blumenstr . 38 bei Wiedemann .

Franksurter Allee 90 bei Zabel .

Koppenstr . 41 bei Hiehle .

Langestr . 65 bei Koczorowskl .

Landsberger Allee 27a bei Lange .
Weberstr . 40a bei Lange .

Für Süd vst :

Euvrystr . 25 bei Erbe .

Ritterstr . 123 bei Stramm .

Naunynstr . 86 bei Streit .
Grünauerstr . 3 bei Solz .

Görlitzer - und Sorauerstraßen - Eck » bei
Tolkzderf .

Eisenbahnslr . 7 bei Raner .
Dieffenbachstr . 31 bei Gaule .
Manteuffelstr . 69 bei Brödenield . ( Da¬

selbst befindet sich auch die Biblis «

thek der Drechsler . )

Für den Meften :

Mittenwalderstr . 16 bei Jmhoff .

Bülowstr . 69 bei Werner .
Belle - Allianceplatz 6 bei Lutteroth .
Belle - Alliancestr . 74 , Ecke Bergmann¬

straße bei Kltzlng .

Für Friedrichsberg :
Friedrich - Karlstr . 11 bei Helulcke .

Für Kummelebnrg :

Kant - und Türrschmidtstraßen - Ecke bei
Schröder .

Sur Beachtung « Auf den Zahlstellen werden am Donnerstag

( Heiligabend ) von 5 —7 Uhr abends Beiträge entgegengenommen , da der nächste

Zahltag Sonnabend ( 2. Feiertag ) ausfällt .
go/l _ Die Vrtsverwaltung .

Musik -

Instrumente .
Größtes Lager in Sithern , Violinen , Guitarren , _

Mandolinen , sowie alle Streich - und Blas - Instrumente . Alle

selbstspielendeu Schweizer - Werke . Bierseidel und Albums mit Musik . Harmonikas .
Sämmtliche Werke mit runde » , auswechselbaren Notenscheiben zum Drehe » und

selbstspielend . Mnsik - Nutomatc » für Restaurateure . Musikwerke verleihe zu
allen Festlichkeiten . Beparatureeerieetatt .

i78ib Aug , Kesslepy LaMerßr . 52.

Achtung ! Kein Laden .
Nur eigene Fabrikation . 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein ainerckanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 69 Psg .
59231 . ' $ . F . Dinolage ,

Kotlbuserstr . 4, Hos park .

mit Materialw - Geschäft und

HanSschlächterei auf dem
Lande sofort billig zu verkaufen .
Gefällige Offerlen unter B . f . 24007
befördert Ritdolf Mosse , Halle
an der Saale . *

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Dh . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



2. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Ur . 297 , Sonnaltend . den 19 . Dezemder l896 . 13 , Inljrg .

Mnkernehmev�Vevbändo .
Mus den beiden Eyndikatsprojekten in der deutschen

Znckrrindustrie ist vorläufig nichts geworden . Daß das
Jnlands - Zuckersyndikat bei de » Rohzucker - Fabrikanten wenig
Gegenliebe findet , wurde schon mitgetheill . Von 399 Rohzucker -
fabriken haben fich nur ca. 230 sür das Jnlandssyndikat erklärt ,
während sein Zustandekommen davon abhängt , daß es neun
Zehntel der Produktion auf fich vereinigt . Ein aus Vertreter »
von Rohzuckcriabrike » und Rasfinericn bestehender Ausschuß hat
nun die Aufgabe , durch Ausarbeitung eines detaillirten Plans
die »och fehlenden Rohzuckerfabriken doch noch für den
Beitritt zum Jnlandssyndikat zu gewinnen . Aber auch
gegen das deutsche ( Rohzucker - ) Syndikat sind Stimmen laut ge-
worden . Der ostdeutsche Zioei�verein der Zuckerfabrikanten -
Organisation hat dieses Zuckersyndiknt als gänzlich undurch -
jührbar und das Jnlands - Znckersyndikat als durchführbar nur
dann erklärt , wenn der bisherige Entwurf gründlich umgearbeitet
werde . Aber auch dann sei das Jnlnnds - Zuckcrsyndikal nur ein
Nothbehelf . Dauernde Gesundung der Zuckerindustrie sei nur von
einer bedeutenden Zunahme des gesammlen europäischen
Zuckerverbrauchs zu erwarte » ; diese würde am sichersten
erreicht werden durch Herabsetzung der gegenwärtigen Ver -

branchsabgabe auf höchstens die Hälfte der jetzigen
Höhe und durch gleichzeitige Aushebung der Exportprämie »
in Deutschland und Oesterreich , sowie durch entsprechende Herab -
sctzung in den übrigen europäischen Ländern . Kurz , die Uneinig -
keil unter den Zuckerindustriellen ist vorläufig in genügendem
Maß « vorhanden , um die Kousmnenlen noch auf geraume Zeit
vor einem neuen Raubzuge dieser Herren zu bewahren . Daß
übrigens der Geschäftsgang in der Zuckerindustrie keineswegs so
schlecht ist , wie behauptet wird , zeigt folgende Meldung aus der

Rheinpfalz : Die Generalversammlung der Zuckerfabrik
Frankenthal beschloß nach sehr großen Ab -

schreibungen und Zuwendungen zu verschiedenen
Fonds vom Reingewinn 16�/ » p Ct . Dividende zu ver -

theilen . Dieser hohe Dividendensatz gehört freilich zu den Aus -

nahmen , jedenfalls zeigt er aber , daß bei rationeller Wirthschaft
und unter der jetzigen Begünstigung durch den Staat die Zucker -
fabrikanten außerordentlich hohe Gewinne zu erreichen ver -

mögen .

In Frankreich ist über die Exportprämienfrage keine

Einigung erzielt . In der Zollkommission der Dcpntirtenkammer
halte der Vorsitzende G r a u x einen Entwurf ausgearbeitet , dieser
ist von der Zollkommission verworfen worden ; als dann die

Kommission einen Entwurf des Abg . Leveques annahm und

Graux ersuchte , darüber in der Kaminer zu reseriren , lehnte
dieser mit dem Bemerken ab , daß er die Kommissionsbeschlüsse
als ein . Chaos " betrachte . In parlamentarischen Kreisen wird

angenommen , daß der Regierung bei der Uneinigkeit
über diese Angelegenheit schließlich doch nichts weiter

übrig bleiben werde , als , wie sie früher gedroht hat , eine
internationale Konferenz zu veranlassen , um sich dort mit den
Vertretern der anderen Staaten über die Aufhebung der

Exportprämien zu verständigen . Nach Angabe eines Pariser

Korrespondenzbureaus ist diese internationale Konferenz bereits

in die Wege geleitet . Sie soll im Mouat März n. I . in

Pari ? abgehalten werden : Deutschland , Oesterreich . Belgien ,

Rußland und Frankreich würden vertreten sein . Als

Zweck der Konserenz wird jedoch nicht die Ab -

s ch a f f u n g der Ausfuhrprämien angegeben , sondern es
soll nur erörtert werden , wie es zu ermöglichen ist .
daß die den Zuckerfabrikanten bewilligten Ausfuhrprämien nicht
mehr vom Konsumenten getragen werden müssen .

Aus England wird gemeldet , daß in Mike End in
Ost - London , ein A r b e i t e r - M e e t i n g gegen die aus -
ländischen Zuckerexportprämien protestirt und das Parlament
angerufen hat , ein Gesetz zu erlassen , das die Zuckerindustrie und
den Zuckerhaudel Großbritanniens davon befreit , mit der
staatlich unterstützte » Rübenzucker - Produktion des europäischen
Kontinents konkurriren zu müssen . In der Praxis würde unter
jetzigen Verhältnissen dieser Wunsch daraus hinauslaufen , daß
Großbritannien den ausländische » Zucker mit einer den kontinentalen
Exportprämien entsprechenden Eiufuhrsteuer belegt . Daran ist aber
nicht zu denken , denn der britische Konsument ist jetzt in der Lage , den
Zucker so billig wie nur möglich zu bekommen , was sich bei der Ein -
fuhrung einer Importsteuer ändern würde . Das erwähnte Arbeiter -
Meeting hat also wahrscheinlich nur einen Theil der Arbeiter -
schast hinter sich, und zwar den , der in der Zuckerinduftrie be -
schäftigt ist und unter der Konkurrenz des ausländischen Rüben -
zuckers natürlich mit leiden wird . Im Ostende Londons hatten
früher LS 000 Arbeiter ihr Brot von der Einfuhr des
westindischen und sonstigen kolonialen Rohrzuckers , der
jetzt mit dem durch Ausfuhrprämien begünstigten kon -
tinentalcn Rübenzucker nicht konkurriren kann ; dem -
zufolge liegt das Rohrznckergeschäft in den Städten London ,
Bristol , Plymouth , Liverpool , Glasgow , Grecnock , Leith , Hull
und Manchester , wo es früher blühte , arg darnieder . Das
Londoner Arbeiterinccting beschloß , sür seine Resolutionen im

ganzen Lande eine Agitation zu entfalten .
Ueber die Kommission , die zufolge der Beschwerden der

kolonialen Rohrzuckcrpsianzer von der rnglischen Regierung zur
Untersuchung der Lage der Rohrzucker - Produktion ein -
gesetzt werden soll , wird berichtet , daß sie nur die Thatsachen
seststellen , dagegen kein Mittel zur Abhilfe vorschlagen werde .

Der Verein der Rohzuckerfabriken des Deutschen Reichs hat
über die Zuckerproduktion im laufenden Jahre eine int er -
nationale Statistik ausgenommen , die , um unseren Lesern
ein Bild dieser Industrie zu bieten , hier wiedergegeben sei :

Rübenmenge Zuckerproduktion
� sämnitlicher Fabriken

1396/97 1395,96 1896,97 139S/96

Tons ä 20 Ztr . Tons ä 20 Ztr .
13 542 824 11 675 217 1 766 894 1 637 057

5 756 400 946 540 781 086
5 411484 700 000
1 766 000 271 672

818 000 147 668
5 502 700 —

721 414

gfeS - ff
• gtO
a x

7 866 500
6 769 000
2 334 000
1 276 000

Teutschland . . . 400
Oesterr . - Ungarn 217

Frankreich . . . 353

Belgien . . . . .III

Holland

. . . . .

30
Rußland * ) . . . 234
Schweden . . . . 16

Java ( Rohrzucker ) — — —

Die größte absolute und prozentuale
Vroduktion weist Oesterreich auf ; aber

879 000 102 000
537 000

624 869
220 000
102 000
773 500

79 355
581 569

Vermehrung der
auch Deutschland ,

Frankreich , Belgien , Holland , bringen erheblich größere Mengen

*) Die Oktoberumfrag « hatte 5 660 000 Tons Rüben und
741 500 Tons Zucker ergeben . Von der diesmaligen Umfrage
liegen die Resultate noch nicht vor .

Zucker aus den Markt als im Jahre 1895/96 . Der kleine Aussall
in Java kommt dagegen gar nicht in betracht .

Wie dem „ Pester Lloyd " aus Fiume gemeldet wird , haben
die ungarische » Zuckerfabrikanten größere Verkäufe nach
China gemacht . Bisher hatte ein Znckerexport aus O- ster -
reich - Ungarn nach China nicht stattgefunden .

Nach einer Petersburger Depesche haben die Zuckerindustriellen
Warschau ' s ihren Austritt aus dem in Kiew in Südrußland
bestehenden Syndikat erklärt . Sie wollen ein eigenes Syndikat
bilden . Das russische Syndikat ist , nach einer Mitlheilung der .
„ Kölnischen Bollszeitung " zwar nicht formell , aber thatsächlich
aufgelöst . Es war kein Verkausssyndikat , sondern nur eine Ver -
einignng des größten Theils der Rohzucker-Fabriken , die sich ver -
pflichtet hatten , den Ueberschuß über das freiwillige Kontigent
( die festgesetzte Jahresproduktion ) einer jeden Fabrik für eigene
Rechnung zur Ausfuhr zu bringen . Dadurch sollte das An- .
gebot im Innern verringert und die Preislage gehoben
werden , wobei ein gewisser Höchstpunkt festgelegt war . Aber auch
dieses Syndikat ging an dem wunden Punkte , der noch fast allen
Syndikaten den Untergang bereitet hat , an der Einhaltung
der übernommenen Verpflichtungen durch die Vertragschließenden
zu gründe . Als manche Fabriken ihre ülusfuhrverpflichlung nicht
erfüllt hatten , beschloß die Vertretung des Syndikats , ein
Exempel zu statuiren und die im Vertrage vorgesehene
Konventionalstrafe von einem Kontrahenten gerichtlich cinzu -
ziehen . Dabei zeigte sich , daß der Vertrag in dieser Hinsicht
nicht die nöthige Rechtskraft besaß , daß Formfehler eine dein
Syndikat günstige Entscheidung der Gerichte unmöglich machten ,
und so ging die Vereinigung i » die Brüche , wenn dies auch
offiziell noch nicht ausgesprochen ist .

Vermifchkes .
Humor in der RedaktionSstubc . Der „ N. Z. Z. " wurde .

wie bereits gemeldet , das P o st d e b i t für Oesterreich entzogen .
Das Blatt hat nun diese Nachricht unter der Rubrik „ Unglücks -
fälle und Verbrechen " gebracht .

Ueber de » Streik eines Theater - Orchesters wird dem
„ B. B. K. " aus Boston berichtet . Dort gastirt jetzt der
Londoner Impresario Mapleson mit seiner Gastspieltruppe . Mit
den Gage » der Orchestermitglieder war Mr . Mapleson schon seit
einiger Zeit im Rückstände . Dieser Tage sollte nun „ Andrs
Chönier " gegeben werden , und Mr . Mapleson engagirte sür den
Abend zur Verstärkung des Orchesters weitere 15 Mann . Das
setzte natürlich die annoch unbezahlte alte Garde in hochgradige Auf -
regung , befürchtete sie doch . allmälig an dieLuft gesetzt zuwerdeu . Der
Direktor erhielt daher ein Ultimatum , wonach er sofort 1000 Pfund
an die Orchestermäiiner auszahlen und die fünfzehn Neulinge
entlassen sollte , widrigenfalls die Vorstellung unmöglich gemacht
werden würde . Mr . Mapleson erklärte , die Summe nicht
zahlen und auch auf die Mitwirkung der Neuen nicht verzichten
zu können . Darauf traten die Musiker in den Streik ein ; der
arme T irektor mußte vor die Rampe treten und dem anwesende »
Publikum die Trauerbotschaft übermitteln . An den Kassen
wurde das Geld zurückerstattet .

Das Erdbeben in England wurde auch in verschiedenen
Vorstädten Londons wahrgenommen , ebenso in Windsor und
besonders im - dortigen Schloß .

[ iillers
NORDLICHT

aller

Kordbäus�T

Äcnftämir
Kombrmiitwei »

br-nn-r - i
WaW«mar5tr,l >- 1� »- v. »

M. & W. Müller ' s Nordlicht
ist ein vorzüglicher alter Uordhaaser .

Derselbe ist mit der goldenen Medaille und dem Ehrenzeugnifse 1896
prämiirt .

M. & W. Müller ' s Nordlicht
ist bester Ersatz für thenerel » Cognac .

M. & W. Müller ' s Nordlicht
ist sür 6838 *

1 Marli pro Original I - Merll . inkl .
überall zu haben , wo unsere nebenstehenden Plakate aushängen .

Arhnliche Gnalitäten alten Nordhäusers werden in Konkurrenz -
geschäften nicht unter 1 M. 50 Pf . abgegeben .

& W . Müller ,
Zlordhimser Kornbranntwein - Krennerei ,

Berlin , Waldemarstr . 29 .

A I O * Engelke , Neue Jakobstr . 26 ,
' « edtsu »lieu kioräbävsor Liter M. 1 . —, ' / » L. M. 0,50 ,

* »
extra alte Waare . ,. 1,40 , . „ 0,70 .

« Mt - Kleinwerkauf von 10 Pf . an . " MU

Unerreichbar .

Hohenzollern -

Mäntel !
für Herr « « , in grau , schwarz und blau , mit

Offizier - Lamafutter , Pelerine weit , faltig und

abknöpkbar . 6148 *

Mk. 24 .

J . Reisner ,
Friedrichstraße 344 .

i

Mscher Porter.
Dessert - u. Malzkraftbier I. Ranges .

Brauerei Burghaltcr , Potsdam ,
gegr . A7A0 , bes . f. Blutarme , Brustkr . ,

Bleichs . , Wöchn . . Re -
konv . w. d. leicht bc -
kömml . , nahrh . kräf -
tigfleBier . �Jstblut -
bild . , desh . bess. Ge -
sichtsf . ». Gewichts -
zun . überrasch . 14 Fl .
brei . SO zehnMk . exll .
In Geb . (>/ . , ' / », Vis )
z. Selbstabz . wefentl .
billiger . Allein . Ver -
sandtst . f. Berlin u.
Prov . : Porterkellerei
Ringler , Berlin ,
Bruuncnstr . I5Ä .
Sticht Flaschenzahl —
Qualität entscheidet .

ZMMll , Rchllratioll
mit großem Vereinszimnier , ca. 60 Per -
sonen fassend , reelles Geschäft , 8 Jahr
bestehend , kein Reinsall , ist zu verkauf .
Swinemünderstr . 45 , 6128 *

Erfurt

Schnhwaaren en gros & en detail
in eleganter und solider Ausführung .

trdeiter Berlins !
Die Fab�kate der ausgesperrten

Schuhmacher in E rf u rt werden jetzt ,
außer in den bekannten Verkaufsstellen , in
den eigenen Niederlagen
Bellesllinncestr . 98199

und

Rosenthalerstr . 63 | 64
verkauft .

Weitere Filialen in Deutfchlaudi
Munchru , Sendlingcrstraße 10

„ Dachauerstraße 83 .

„ Landsbergerstraße 7.

Frankfurt a . M. , Licbfrauen
berg 26 .

Diisfeidorf , Bismarckstraße 91 .

Köln a . Rh . , Eigelsteiu 66 .
Kremen , Faulenstraße 75.
Hannover , Klaaesmarkt 7a.
Hamburg , Wexstraße 3a .
Leipzig , Zeitzerstraße 37 .
Hranafchmeig , Höhe 4.

Jeder Käufer , der einen Versuch macht , wird mit dem gelieferten

Fabrikat , das jeder Konkurrenz die Spitze bietet , in Preis und

Qualität zufriedengestellt . — Zlnser Weschäftogrundfatz ist :

Geringer Nerdienst , rascher Hlmsah . — Jedem unserer

Freunde Kanu die Waare besten » empfohlen werde « .

Damenstiefel von W. 3,50 , Herrenstiefel von M. 5,75 ,

In her SeUeallionre - Straße bitte gena «

auf Unmmer 98 Z « achten . 53461 . '

Wilh . Bock .Für die Geschäftslcitung :



Jyiit de » J » I > alt t >«u Inserate über -
Uimmt die Stedakt, ' » » demPublik » , »
ae�eniiber kei » erIe >' Verattt » >urtn » <i

Ttsenrter .
Sonnabend . Iß . Dezember .

Vpernlian » . Der Ring des Nlbe -
lungen . Siegfried .

Zchnnspielha,, » . Doktor Klaus .
Denti ' che » Tlienle » ' . Die versunkene

Glocke .
WevIInrr Tlieater . Renaissance .

Liachm . 3 Ilhr : Aschenbrödel .
lkrjstng - Utieater . Comtesse Guckerl .
Theater dea Weft ' e » » . Zwischen

Himmel und Erde .
Iteuv * Theater . Bocksprünge . Vor¬

her : Opus I .
Zlestdenj - Theater . Fernand ' s Ehe -

kontrakt .
Theater Zluter de, , Linden . Die

schüre Helena .
Thalia - Theater . Goldene Herzen .

Hierauf : Das Wetterhäuschen .
Jentral - Theater . Eine wilde Sache .
Kchiller - Theater . Ein Winter -

märchen .
Kelle - Alliane « » Theater . Adam

und Eva .
Nachm . 3>/s Uhr : Die Tannenfee .

Gstend - Theater . Der deutsche Michel .
Kotko - Theater . Robert und Bertram .
Friedrich Wilhelmstadt . Theater .

Der Veilchenfresser .
Ztlerandervtah - Theater . Sein Ver -

hältniß .
Vastage - panoptiknm . Traumbilder .

Spezialitäten .
Kaufmann ' » UariStS . Spezialitäten -

Vorstellung .
Zipalta - Theater . Epezialitäten - Vor -

stellnng .

Thalia - Theater
lvormals : Adolph Grnst - Theater )

Dresdenerstr . 72/73 .

Ovlhene Herzen .
Schwank in 4 Akten von C. Karlweis .

Hierauf :
Da » Wetterhäuschen .

Musikalisches Genrebild v. Adr . Roß .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Schiller - Theater .
( Wallner - Theater . )

Sonnabend , abends 8 Uhr : Gin
Mintermiirchen .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Gin
Ghrenwort .

Sonntag , abends 8 Uhr : Der Pfarrer
von Kivchfeld .

Friti >rilhMheliitDt. Tjellter
Ehausseeslr . 25/26 . Dir . Max Sarnst .

Sonnabend , zum ersten Male :

VerVeilchenfveZsev .
Lustspiel in 4 Akten von

G. v. Moser .
Aaiaog 8 Uhr .

Sonntag , nachm . 4 Uhr : Xtnaar Vor »
Rtollnng zu ktoinea Preisen :

Sifineennttchen und

die 7 �tuevge .
Zaubermärche » mit Gesang in 8Bildern

von Georg Zimmermann .
Sonnlag , abends 8 Uhr , Montag ,

Dienstag :

VeeVeilrhenfreZtev .
Billets sind ohne Vorbestell -

gebühr an der Theaterkasse zu haben ,
außerdem im �Jnvalidendank ", Unter
den Linden 24 , im Eigarrengeschäft von

aul Romeick , Leipzigerstr . 6, und bei
plins Lengenseld , Markgrafenstr . 50 .

�IexsnckvrplAt ?' IIi6 »ter .
Pikante ItOTität . Pikante Novität

Sein UerhaltniK .
Sittenbild aus dem Berliner Leben

in 4 Akten von Karl Pohle .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Anfang 8 Uhr .
( Bon ? , auch zu anderen Stücken aus -

gegebene, , behalten ihre Giltigkeit . )
Billets ohne Verbeatellgedühr sind

schon drei Tage vorher an der Kasse
des Theaters zu haben vormittags von
11 - i Uhr . abends von Va7 Uhr an .

Central - Theater .
Alle Jakobstr . 30 .

Direktion : lUcharä Schultz .
Sonnabend , den 19. Dezember 1896 :

Emil Thomas a . t-i.

Zum 90 . Male :

Eine wilde Sache .
Große burleske Ausstattungsposse

mit Gesang und Tanz in 6 Bildern

von W. Mannstädt und I . Freund .
Musik von I . Einödshoser .

Anfang 8 Uhr .
Morgen und die folgenden Tage :

Line vüde Sache .

_
Anfang ' /s8 Uhr . _

Passage -Panopticuin.
Im Theatersaal :

Traumliililer .
Eine Weihnachtsfeerie

mit Musik und Gesang .

VIme Extra - Entr�e

Neui

Hundert Jahre
Mode .

Urania .
Taulienstr . 48/49 . Tanbenstr . 48/49 .

N a t u rk im d 1i cli e A nss tel 1im g
täglich geöffnet v. 10 Uhr vormitt . ad .

Einti - iU 50 Pf .

iiS( iiW«ill . i | M(ir
Sfoi ' invfll ' iA Invalidonstr . 57 - 62
OICI int <11 lt Lehrt . Stadtbahnhof
taglich geöffnet von 7 Uhr abends ab .

Eintritt 50 Pf .
Im Theater - Saale täglich 8 Uhr

abends Vorträge , mit Experimente » und
großen Lichtbildern ausgestattet .

Näheres die Tagesanschläg » .

ÄÄÄÄÄÄfcÄÄÄÄÄ

Feen - Palast
Burgstrasse 22 .

Direktion : Wiithloi - & Fröbel .

_
Da « hochinteresfante

Weilmachts - Programm .
| te « ! Der | te « !

Itnuiit mit WcihmchlS-Adniit.
U - « ! Ueul

Echt afrikauische Sänger und Tänzer .
Anfang 7j Uhr . Entree 30 Pf .

Sonntag : Letzte Porstellnug vor
Weihnachten .

Am 2. Feiertag , mittags 12 Uhr :

Grosse Fest - Matinee
des gesanunten Künstler - Personals
unter Mitwirkung von Vilh . Pröhel .

Freikarten haben Giltigkeit .

OAenii-TIirittkr .
Brösas FVankturtsrati - . 132 .

Direktion : Gart Weist .
Heute und folgende Tage :

Der deutsche Michel .
Anfang 8 Uhr .

HC * Sonntag erhält jeder Be -
sucher ein Souvenir gratis !_

Volks - Theater
34 Rclclienbergerstr . 34,

nahe dem Kottbnser Thor .
Täglich :

WeWillhtsseß-Dekttlltioil
sämmtlicher Säle .

Dazu :

RobM ». Dtttram
Robert : Lrnst Kellner , Bertram :
Arthur Vinckler , lltöfel : Gertba
Senden , Jppelmeyer : Aug . Reiff .

( Wochentags 8 Uhr .
\ Sonntags 7 Uhr .

ntree 50 Pf . bis 3 M.

- imä

Apollo - Theater
Frledrichstr . 218 . — Dir . : J . Glück .

M Mr. Ganivet
Isa Edelweiss .

Geschw . Rohnsdorf .
Robert Steidl .

Kinetograph puSä « .
The Piwitts . Mr . Dale

und 80 uEcrerfc KlllWste .
Kasseneräffnung 7 Übt . Anfang 8 Uhr .

Voglens Casino
früher Welt - Neftanrant ,

Dresdenerstr . 97.

Varl�tö - n . SpezialitäteH -
Vorstellnng .

Auftreten von Kunstkräften nur
I . Ranges .

Im vorderen Saal täglich :

WWW- Großes Konzert
der

,n , übertrefflichen italienlfche »
National Sänger - und Tänzer -

Gefetifchaft

vomeuieo voutl .
Entree vollständig frei .

Anfang Wochentags Uhr .

Sonntags 6 Uhr .
Billards . 4 neue Kegelbahnen .

Sorgfältig gepflegte Biere ,
anerkannt gute Küche .

26 . Dezember ( 2. Feiertag )
mittags 12 Uhr :

Grosse Matinee .

„ Zum Prälaten " .
Empfehle meine Lokalitäten den

Vereinen u. Gesellschaften , sowie zu
Versammlungen . Ii . Refchelt .

[ Wassersucht 3 M" » « .
| ' F, Nardenkötter , SudmOhle, Westsale »�

™ Casian ' s �
Panopticnmi
Yaii I D! e —umferbaren

' '

Se"i indischen

Neui Pygmäen
Neu ! -

. . . . .
j

Ur Australier
( Kannibalen ) .

* Alcazar .
Variete nnd Spezialitäten -

Tlieatev I . Raiiges .
Dresdenerstr . 52 53 ( City - Passage )

Aunenstrasse 42 . 43 .

Vornehmster Familien - Aufenthalt .
Neu ! Zum 1. Male : Neu !

Eine Sommerwohnuns
in Charlottenlinvg .

Posse in 1 Akt von A. Anno .
Auftreten sämmtl . Spezialitäten .

Ansang 8 Uhr . Entree 30 Pf .
Freikarten haben Giltigkeit .

Sonntag , den 20 . Dezember 1896 :

Letzte Borstelluug vor dem

Weihnachtsfeste .
Wegen Vorbereitung zu den

Fest - Vorstellungen bleibt das

Theater vom 2l . bis 24. Dezember
g e s ch l o s s en .

» » » ! » «>! ! ! ! III ' IH R Vinkler . B

Iii Novität ! ! !

Schippanowsky ' s
Internationale Konzerte

pandaner Brücke — Stadtbahnbogen

Hm FrOlilingsglanze!
Nene pliänomen . Ansstattmig .

Heute konzerliren :
Im Fliederhalu : Wiener Damen -

Kapelle „ Wiener Herzen . "
Bosenlaube : Eiite - Orchester „ All

Heil " .
Obstgarten : Jtal . Sängcr - Gesell -

„ Saeeo " .
Bopfenlanbe : Instrument „ Laezy " .
Weinberg : Tiroler Sänger - und

Täuzergesellschaft „ Eder . "
Theater - Abtheilnng ;

■ Allabendlich Austreten von >
Humoristen , Komikern , Dnettisten

u. f. w.
Ansang Wochent . 6 Uhr Nachm .

Gntree frei .
Vorzügliche und billige Küche .

Table d ' höte A Couvert 75 Pf .

Böhmisches Brauhaus .
Landsberger Allee .

Sonntag , den 20 . Dezember :

Ertr « Soiree der

S- telMikl
Säiiser

( » eysel ,
Pletrc ,

Britten ,
Steidl ,
Krone ,

Böhl
und

Schräder )

Zum Besten des „ National - Danks " .

Anfang 7 Kstr .

Entree 80 Pf . — Vorverkauf 50 Pf .

Nach der Soiree :

Mnnzkrcinzchen .
Tanz frei !

Circns Busch .
( Bahnhof B6r * « . )

Koitnabrnd , den 19 . Dezenther :
abends V' /a Uhr :

WG - Elite - Programm
Zum 1. Male : Vorführung der

Hengste des Dir . Bosch mit einem
Handschuh MF * ohne Peitsche .
4 nng . Amazonen ; dersensalion . Sprung
über einen Landauer mit Insassen ,
Walzenritt Dp - bisher In keinem
Circns gezeigt . " WQ Greatest eqnes -
trian Act of present tlme , ausgef . v.
Eeschw . Eottrell . Auftr . d. Schnlreiter
Hrn . Fccttit - Bnrgharüt ». Salamcnsky .
Die musikal . Klowns Mr . Tom n. Jack .

Auftreten des Klowns Boganowsky u.
Mr . Alf . Daniels .

Dp * Nnr noch einige Male ; " HW

Ischens . M WMmWen.
Schwimmende Elefanten ,

schwimmende Pferde mit Reitern

Morgen : 2 Vorstellungen . Nachm .
4 Uhr ( 1 Kind frei ) : Millennium .
Abends 7>/s Uhr : Zschens .

Canaria , Königstr . 4 —6 .
Sonnabend , 19. Dez. . von 7 Uhr ab :

Auktion von Kanarienhähnen . 1916b

Kelle - AUianre - Thenter .
Uolks - Uorstellnng « nter Urgie von Julius Türk .

Morgen , Sonntag , findet keine Volksvorstellung statt .

Freitag , den 25 . Dezember ( I . Weihnachtsfeiertag ) !
Zum ersten Male :

_
Don Carlos .

Trauerspiel in 5 Akten von Fr . Schiller .
Philipp : Hermann Herz als Gast ; Königin : Theres « Freyberg als Gast ;
Don Carlos : Rich . Jürgas ( Lessiug - Theater ) ; Marquis Posa : Julius Türk .

Sonnabend , den 26 . Dezember ( 2 . Weihnachtefeiertag ) i
Gastspiel von Fr . Sofie Burska .

Zum dritten Male :

komoo und Julia .
Die gleiche Besetzung wie bei der erste » Vorstellung .

Sonntag , den 27 . Dezember ( 3 . Weihnachtsfeiertag ) I

Don Carlos .
Eintrittskarten A 60 Pf . sind in allen Zahlstellen zu haben . 229/8

Fachvereiii der MysikliistramenteH - Arbelter .
Montag , den 28 . Dezember 1896 ,

im Lskale des Herr« Schnegelsberg , Kastühlliiic ZI:

Grosses Weihnaehtsvergnügen
bestehend i » Vorträgen , Tanz und Kinderbescheerung

Anfang 5 Uhr . Entree mit Garderobe 20 Pf .
Um zahlreiche Betheilignng bittet Der Vorstand .
Billets sind zu haben bei »» Kollegen P. Scholz , Nostizstc . 15. und

A. D r a b n i k , Solmsstr . 35 , IV . l. , soivi « iin Vereinslokal , Naunynstr . 73
( Restaurant Boeder ) . 141/12

Seheneiwilrdig . Neil ! Sehenswürdig .

WEIHNACHTS - MÄRKT
im

Messpalast , Alexandrineastr . HO.
Vom I. bis 31 . Dezember .

WW Eutree frei . 96M

Konzert , elektr . Jllumination , plastische Darstellungen
von Weihnachtsmärchen , volksthümlicher Budenmarkt ,
Schaustellungen aller Art , Marienetten > Theater , Dampf -

Karoussel etc .

Georg Wagner
Uhrmacher .

Mm und Goldivaarrn�.
solid und billig

13 « . Stmlitzerstr . IS « .
*

nahe Kottbuser Thor .

Max Würschheim ,
Hutmacher ,

Charlottenburg , Joachimsthalerstrasse 2,
direkt am Kahnhof Zoologischer Garten .

Allen Freunden und Bekannten empfehle mein Lager von Pilz » und
BeidenhUten modernster Fagons zu den billigste » Preisen . Große Aus »

wähl in Kindrrmiiken , itege , » schirmen . Unter Vorzeigung dieser Annonce ,
erlk bei der Zahlun » , gewähre ich S pCt . _ Wib *

Zum Weihnachtsfeste
offerire ich feinstes Backmehl zu billigsten Preisen : Wiener -
Auszug ö Pfd . 1 M. , ' / »e Ztr . 1,20 , inländischer Auszug S Pfd . 80 Pf . .
r/i « Zir . 1 M. . feinstes OpO Mehl S Pfd . 70 Pf . , - /i « Ztr . 90 Pf. .
bestes 00 Mehl 5 Psd . 65 Pf . , ' /w Ztr . 80 Pf . Mandeln , gel . , Barcy .
Pfd . 60 Pf . , Sultana - Rosinen Pfb . 35 Pf . , Vurl . Elle . Rosinen Psd . 35 Pf .

Meine Mehle sind auf ihre Backsähigkeit geprüft .

Hopflnanu Capell ,
Hauptgeschäft u . Lager Reichenvergerstr . 97 u . 97 » ,

2. Geschäft : Marheinckehallc , Stand 1S4 - . tS7 .
1931b _ Fernsprecher : Amt IV Nr . 1396 . _

77 Weißenburgerstr . ??
kommt das Konkurswaaren - Lager von kiustav Hellborn , be¬
stehend in nur selbstgesertigter 646L *

Damen - und Herren - Wäsche
von SS Pf . per StLch an ,

Inlette , Dreli , Jüchen HS Pf . per Meter ,
nebst anderen Waaren täglich in den Stunde » von 9 —1 nnd Z- - - - 8 Uhr

WM " zur festen Taxe zum Berkaus . " WWW
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kaufen Sie ftet3 * v; !

a,mr . b .

Franz Jos . Heisel

ßelle - Alliauce - Strasse 105 , nahe Blucherplatz .

Oranlen - „ 149 , Ecks Prinzen straße .

„ „ 179, nahe Adalbertstraße .
Andreas - „ 33, nebe » Zlndreashof .

Chaussee - „ 51, gegenüber Eiskeller .

Schöneherg , Kaiser Wilhelmplatz 4.

( 30 rigenr Geschäfte in allen größeren Städten Deutschlands . ) ~ 9 > G

KrauscÄSiiclis )Beiiiii,Krauseiistr . 7!i - .
■ ■

Wegen Geschüftsverlegung
günstiger GelegenheitsKanf für Miederverkünfer :

Sumatra mit gemischter Einlage . . . . . . .tc 20 M. pr . Mille .
Mil Seiden - I Sumatra mit fein gemischter Einlage „ LS „ „ �

band 1 do . mit rein amcrikan . Einl . Regalia „ 36 „ „ „
gebündelt 1 do. do . do. Trabukas „ 40 . „ „

Posten Handarbeiten und HabanaS sehr billig von 43 M. an .
Von 100 Stück au Engros Preise » bei gröberen Restvartien JOpCt . Rabtttt .

( bestrickte
Meeeen - ZVesten

in sehr billigen Preisen .
Mk . 2. S0. 2. 7S. 3. 00 . 3. S0, 4 . 00 - 15,00 Ml .

? rims �epd�r , Pfd . 3 Mk.

vastor , Pfd . s Mt .

Strickwolle , Pfd . 2. 00 . 2. 50 u. s . oo Mr .

Prima Englisch . Pfd . s . so Mk .

Uormalhemden 95 Pf . . 1,00 , 1,25 ,

1,50 . 1,75 , 2,00 —5,00 Mk .

Unterjacken für Damen und Herren .

ii 85 Pf . bis 2,00 Mk . bo . Unterhosen SO Pf . bis 3,50 M.

Kopfshawls von 35 Pf . bis 3 Mk . Tnrner - Kosen von 3. 00 .

4. 00 u. S. 00 Mr . Tnvner - Kemden uo so ». Radfahrer -
Anzüge von 1S . S0 Mk . an . Mütze » in allen Preislagen .
Lvesters , baumwollene . Mk . 1. 40 . 1,75 . 2. 25. Wollen plattirt
Mk . 3. 50 , 4. 00 u. 4. 50 . Wollene Mk . 4. 00 , 4,25 bis 5,00 .

Kittdermiitzett . Strümpfe . Handschuhe .
Sprzisl � Geschäft für MVolltvsttven

Carl Braun , Kottbuser Damm Nr . 5.
Kitt « genau aus die Firma zu achten .

rAa des Pingora�
�abzuzählen ist der

I Bortheil , wenn man

beim

Gpossisten

kauft

Unsinn ! !
ist c8. viel (Sein für Hüls auszugeben ,
man erhält auch zu billigen Preisen

gute und elegante Sachen , >. J). :
Kaakeniilzhttte von 1, — M. an
HerrenfUzhüta „ 1,50 „ „
Cylinderhttta „ 4, — „ „
Haarfilzhttta „ 4,80 „ „
Chapeaa elaqaes , Plüsch - Httte ,
Loden - u. Jagdhttte enorm billig

im Einzelverkauf
bei Nrnwld » Eggert ,

Hui - Sngroslager ,
Waldemarsir . 44 , parterre rechts

im »omptotr . Kein Labe » .
Nur moderne Waare rn großer

Auswahl .

VWterpÄletot » , Eskimos und Perle

HobeMOlIOrB - wie andere Mäntel
' m '

Anzüge in guten wollenen Stoffen , eleg . gearbeitet v. 12 - 36 M.

Winterjoppen , in neuesten Jagons . v. 6 - 16 III .

veinlleider v. 2 - 12 M. , Knabenanzüge n . - Paletots
in jeder Preislage . BV * Rieeenauewahl in Stoffen . - MK

Haassanfertlgang unter Garantie des guten Sitzes empfiehlt

A Wormann sclmeldermalr . , » ,
It . XI U1 III willig Ecke Skalitzerstraße

Begründet 1877 .

Zum Verzweifeln
hat »«hl schon «an che Sanu ausgerufen , wenn die ISftlgen , müh
iame » , langweiligen , zeilraub - nben häuslichen Siopsardeiieu

»illkaäi prämiirleu vom . Leite -Berein" Periiu <die moßgedindile Siellc
weibl. Haudarb . ) kl»viod>e»en . , » » » 1 « dVeavei ' " »t »ve »l >. I >a-
ras . D. K. (Z dl . besitzt, mii weichem jede» Schuitind ganz selbst .
ständig tiein illäbmaichiucntheji ). alle im Hansbuile varlammendeuSiovs .
ardeile » an Strümvjeu . Tisch, eng k. nich « nur schnell , sandten nach
tvunberschiin gleichniäseig . wie neu ungewedl " ausinhren lanm
Preis mit Probearb . n Anlel». Mb « . » 0 gegen «arhers . v. Mi. » , « «
posisrei. «inzige «ezugs - nesl «- «s. nekude « » *■ Co. ,

»erlin SW . Benihstrade 17.

Jn den Sonntag « » ( 13 . n. SO . Dez . , geöffnet
io ' / ' sv Uhr abend « , — au Wochentagen bi «

_ 10 Mhr abend « . _

AlwllWe iloHhartr
erhielte » soeben i

Korl Bast in Stralsund dei hett , as
bekannt ,

Den beste » Kurnbraumvin in Stadt
un Land ;

Siu ' echten Kur » kann jedes Kind
verdrageu .

Dei is gesund un stärkt de » swacken
Maac » ,

Tat is ne rich ' ge Medizin
ll » beter as ue Buddel Win ,
De » kann man drinkeit allsiudag
Un kriggt dornah kein Koppiveihdag .
Tei Lüo ' segg ' u alllohopcu : „ Ja , de best '
Is Sastcu ' s Kur » all ümmer west ,
Dor kämmt kein amier gegen an .
Mit Sastc » keiner koukurriren kau ».
Ne gaude Woor . dei lawt stck ganz

von ' lein ,
Dat kann ' » wedder hier mal seihn . "
Doch hier in Leipzig is hei man

sihr roor ,

tier giwt ' t verdüwelt [ lichte Woor ;
ei is abs ' lut »ich tau geneiten .

Dor künn man bi Kopphcster scheiten !
Dat Tüg ' s mag ' k nich in dei Slewel

dragen .
Vel wein ' ger noch in minen Magen .
Ick drink dorvon ok keinen Druppen ,
Den kau » dei Dütvel allein utsupen .
En oll Stralsiinner hett dit schrewe »,
Dei tru den Sast ' schcn Kurn is blewen
Un will sin ' Namen grab nich » ennen ,
Doch vel Slrnlsunner dauhn em kennen .

Varl Lass , Ttralsiliid ,
Ut Leipzig schreiv hei , in Berlin
Ward ' l ok woll nich vel beler sin .

Felzwaaren
von den feinsten bis zu den billigsten .

nur mit [ 5842S *

Kontrollmarke ,
Schirme , Stöcke , Krawatten .

Otto Gerholdt, 2.

jljöbel, Spiegel
Polsterwaaren

ETHsßeelle >te )
Waare . _ _ _ _

_ _ _ _

_
Ganze

Wohnungs -
Einrlchtungen in

Nuasbtum u, Mahagoni
lbiA zu »oliden Preisen ,

Maeeen - Bezug . '

Engros -
Auktionen

tätlich
nachmittags

8 Uhr .

Abgabe

resp . Versand

einzelner Fässer

Central - Markthalle
Bogen 8

Eduard Weinhagen

BeachtenSwerth für Schneidet !

SoRuabend : Resterverkaut .

v #
«

Brenner &
Alte Jakobstrasse 57( 59.

St Onsdorf er
« asr . «cht. i. Liter Ml. ts «. » viter Mk. ». 50.

10 Liier Mark 10, - .
«kchter alter »tordhäuser . b Liter Mk. l . - ,

» Viter Marl <. 50.
Advokat , feinster «ier - Likür . Literfl . mk. 4. - ,

' /» stlaiche Marl 8, - .
Vomnanttn , Jngber . «etretde . Kilmmel ,

Svntdholbet i Liter 1 Marl .

Eugen Neumann & Co. 7lÄp,Ä7
»ell�Allianl, . «l,tz «• , Nene Kri. drichftrah . 8l!
Vraaienftr . ISO. eenthinerhr . 29. Brün "" "

Tharlottendurg . tkalser Ariedrichftr .
«rüner Mcg 68.

Günstige Einkaufs - Gelegenheit für Weihnachts - Geschenke !
Trlkstsgen , Wollwnaren und Wasche wird kolossal killig verkauft

in unsere «

z Speeial-Gesehäften für Trikotagen n. lollvaaren .
Mankiewitz & Lewertoif .

Kerlin : 1 . Detail - Geschäft , Neue Roßstr . 6, vis - ä - vis der Post .

2 . n „ Landsbergerftr . 89 , Ecke der Kleinen Frankfnrterstraße .

3 . „ „ AM ' Aeu eröffnek : ' ME

Chsrlotkenbuvg : 3A . Goethestr . 33 » »wischen Wilmersdorser . und Krummstraße .

4. WllOW 4.
Ulegrn Abriß de » Knnse . RÄUMUNg

meines Detail - niid Engros - Lagers in

TvkukHSssssrsn
Diese Woche Herabsetzllng meines großen Winterlager « :

xjmiltll' llltltllipitliiifl mit ipiljlullit , - ms ttn,u ®t . ](S5
x®iinei. £iJttSli «iitif (l , 1,2»
xIgmtii-Lbniilzslhiihr, K « S m - l.°°
xDmi - StlMch , » "

xIlMtii-R-lt -iischtzh-

lWrii - PHk»LtGi ! >ie ! K. T�

I-iiiltz -Liicrh-tzSslhilhe, RNSÄ - NS 1.°°
xIilstldell » « > " > » > . . . . . . . .« » « P - » - « > . Z,-»
xZiUlii-Rklttiisihiihk m . 2,3»

und Ledersohle , elegante Ausstattung , das Paar . . '

xWeil - MeltonWe , ISC & VXZwl l,n
u

«5
U

« -
ew
s

: »

Damen -TuchzilgUel, ringsum Winlerlack - Besatz , m , 9 „
das Paar

S" t ' 0, ™

xImtii-!ii »slh -irßiesll SäSS « '

Znmi. Ziizstikskh » ' S . ' " ' - » feS «>. 2,°°
TllMett-KWpftiesel, ausgenähteKnopflScher . daSPaar Mk . �75

ausgenähte , Knopslöcher , Leder - -
kappe , Lederbrandsohle , streng Mk. 3 25

venll daä Olaae �
-Ztliktz -liitllMl , tÄSÄ ; Ä

reell , das Paar

xZtMtü -LlierliiHsßichl , ' - « «

st
S

* *

rt

i
iW

IVUCIII llillllli , A
Tigerfulter , streng reell . Mk. h 75

das Paar '

xHmli - CmchissiW , IT ' : ' «««" ; « > 1,-«
xHnrc»4-s-schiihk, « . z ° »

das Paar '

schön und gefällig , das Paar '

xkl ' MtztliHmeii - ZilBilstl . Z�- ' Aii ' A«- l!,--
50

00

Httrcü-SAÜrslhllhe,ge ' ' «S°lt Ob « genäht , das Paar Mk.

Hmeii- R«zlkicriiiBuftl ,
Hrrrrii -Brstftiiscl , " ' ' " S ' « »- 4. °«
xHmni-ZiisSitstl , ZZlXTttnTA ' t - » Z. «
Kindrr - Zchnhr « » » Stiefel
I . » Wachener , Schutzwaaren « I gros

4 . MiinstrHe 4 .
X Angekreuzte Artikel verschicke auch nach außerhalb gegen vor -
herige Einsendung deS Betraaes . Die Länge des Fußes wird fest -
gestellt durch Einlegen eines Papierstreifens oder Holzstocks in den
getragenen Stiefel und bitte ich dieses Maaß der Bestellung beizulegen .

>4. Münzstraße 4. 1

tL e
� «

a
a o

Z ?

i

Keilte mnAimmi ,
sondern billige Preise und gnte Qualitäten führten nnL Tausende
als Kunden zu :

Lederhosen 2, 3. 15 , 3,90 , 4,50 , 6 Mk . Hauptgenre 3,15 Mk .

?toffhosen
2. 80 . 3,50 . 4. 5. 6 - 10 Mk . „ 3,50 „

wirnhosen 1,50 , 2,10 , 3 Mk . „ 2,10 „
Neu aufgenommen : Grosee Herren - Joppen mit schwerem

Winterfutter 5,75 , 7, 8 und 9 Mk . 558L '

Ueberzeugen Sie sich und Sie werden wie andere treue Kunden

Größte Berliiier Hchit-Prik
Gorma » , , ftrahr S. 1 It . , « ISÄÄr

Drunliildr ,
selbst�eweble , echtsarbige u. unver »

Wiiltlich » Haus - Kleiderstoffe .
vrtrud und kesalludo , neueste und
A. * elegante st e

Promenaden - Kteiderstoffe .

Volnnd �Cheoiot »
— Kpeziaiität — unerreicht in

faltbarkeit
und Eleganz ; andere

errenstoffe in mir modernen und
geschmackvollen Dessins

zu sehr billigen Preisen .
Portieren in größter Auswahl .

Alle Aufträge von 20 Mark an und Muster stet « franko .
l ? arl R. Klippstein & Co . in Mühlhansen i . Thür . 11.

Ul . birei » » d Persand . Weschäst . WWW8WWWWBWM

piekekswerrler .
llmpiedlo den geehrten Herren und Damen meine Viutor - Loktlltälen ,

gnte Speisen und Getränke stets Torrllhig . G017L ' *
Es ladet ein Der alte Freund .



W Selten glinstige Gelegenheit läi

beim AWeilznKiLzks - NedArf in

�2 Herren - und Knaben - Garderoben

bietet der otal - A«sverkallf der altrenommirten Firma

D . Perleberg , 57 Chanssee - Strasse 57 .
An der Norddeutschen Drnueret . �

Wegen Umbaus säraratlicher Lokalitäten werden die enormen grossen Läger in der Abthellnng
W m

_
für fertige Konfektion sowohl , als anch für Maass - Sachen

20 bis 30 pCt . unter Preis ausverkauft .

11 L � iilr Knaben v. 1 M. an ,
(I für Herren 2 —3 M.

Beste Qualität
� - - 3,50 Mk .

ütrltttMIti * Nadel schirme

ST, !' . . _ _ _
l " ) n � Mk . an ! ,

WaSE
von 35 Pf . an .

Vberhemden ,
Kragen , « ansobelt .

« Serviteur »
�. in bester Qualität .

farbige Giacees .
1 Paar 1,50 M. ! !

Hoselltlilger,
Strüillpse,

Wollene Westen
Taslhentuljer

nur in besten

Qualitäten

bei

Oottmann

Gr. Franksnrterßr. M.

Ivo . Plate & Co . , 106 .
Kopenickerstr . 106 ,

nahe Brücken - und Neanderstrasse .

| �nsikwerke — | | nsik-Jnstrnmenie
Gegenstände mit Musik

In allen Preislagen in grösster Auswahl «

Ungesalzene frische Molkereibutter
Pfd . 100 Pf .

Tilsiter Käse , schön pikant „ 20 „
Früchte , Marmelade . , „ 20 „
Bestes Bratenschinalz . . „ 35 „

empfiehlt
A. Plewka , Gerichtftr . 31 .

/tufseben
■ erregend billige preise IM

Egers Waarenhaus
17, Welsaenburgerstrasse No, 17,
verkauft 1 große » Damenhemd
aus bestem Hunden -

tuch für nur » � ch' s.
1 grosses Rolltnch für 42 Pf .

Ernst Sparield ,
Vevlvbevgvrstr . 36 f .

( Ecke der Stromstraße )
empfiehlt

zum bevorstehenden Weihnnchtsfest
sein reiches Lager von

Uusiliinstrumeiiten aller Art

als : Poliphons , Symphonions , Celesta -

Werke , alle Arten Leierkästen , mit u.

ohne Notenscheiben , Akkordzithern ,
Violinen , Harmonikas , Trommeln ,
Kinderinstrumente k. Lager aller Sort .
Saiten und Bestandtheile . Reparatur -

Werkstatt für alle Instrumente .

| | Sr Verleih - Institut . JWBE

Jede Uhr
repariren lt . reinigen kostet

( bei mir unter Garantie des

_ Gutgehens nur 1 M. 5V Pf .
auner Bruch , kleine Reparaturen
billiger . Großes Lager neuer und

gebrauchter Taschenuhren , Regula -
toren und Wecker , alle Arten Ketten ,

sowie Brillen und Pincenez .
Varl Lux , Uhrmacher ,

35 , lZhansseo - Strasso 35 .

Hackescher Markt 4 1 Rt « iinn Am stf . dtbah " hof
( Ecke Nene Promenade )

BiPh SflBIBH , | 3orse�a

fltt Wti>flHs-A«tlllli !ts iß ctöfnrt!
Es gelangen große Fagerbrstände meiner

Teppiche ! Gardinen ! Steppdecken !
Fertige Wasche ! Feinenmaaren !

ZU ganz ansz ergewöhnlich billigen Preisen zum

Musverbeuß .
mmm & smm

Hut Engrrts
Alwin Sussmann

y Köhmllrktßrllße 38, pari.
WmWWW Größte Leiltnngsfähigkeit der Hutbrnnche . WWWWWI

Herren - Hüte , weiche oder steif , von 1,75 an bis 3,50 M.
Kinder - und Knabenhllte von 1 M. an .
Hocheleganter Zylinder 1 » 7,50 M.
Piüschhüte In 7. 7. 50, S, — M.

Der Jnoentnr - Ansoerkanf beginnt mit dem 1. Dezember bis
SO . Dezember , mit Ausnahme von Sonntaaen . 476L '

Fch lüfr
mein Leinen - und Baumivollwaaren - , Gardinen - und Teppichgeschäft vollständig anf und kommen sämmt -
liche Waaren zu ganz enorm herabgrfrhten preisen zum

Total - AnsverKims
Bei allen Waare » ist » eben den bisherigen Preisen der Ausverkanfspreio deutlich mit Ktanstift vermerkt .
fjcmdentnch
Kett - Damall
Fedrr - Jntetts
Laken - Leinen
prlz - piqnd

jetzt Mtr . 19 Pf .
jetzt Mtr . 31 Pf .
jetzt Mtr . 43 Pf .
jetzt Mtr . 53 Pf .
jetzt Mtr . 36 Pf .

Damen - Hemden jetzt Stck . 63 Pf .
Damen - piquejaiken j. Stck . 95 Pf .
Moll . Damenbeinkl . j . Paar68Pf .
Herren - Hemde » jetzt Stck . 95 Pf .
Herren - Eberhemdrnj . St . 2,25M .

Groste Teppiche jetzt 3,25 M.
pt « sch - Uorlage > r jetzt 90 Pf '
Gardinen , das Fenster jetzt 1,25 M
Woll . Ailas - Steppdecken j. 4,00 M'
Tischdecken , einfarbig , jetzt 1,75 M'

Normal - zVäsclie , wollene Damen - Unterzeuge , Blonsen , Kostüme und Morgenröcke .

jpy ItleiderttoNe ' Vi
während des Zlnsverkanfs ziim großen Theil zu halben Preise » .
Lama Warp , Kleid 6 Meter doppeltbreit 1. 50 M. > Englische Uenheiten . Kleid6 Mtr . doppeltbr . 4,80 M.
Cheviot , reine Wolle , Kleid 6 Mtr . doppeltbr . 3,20 M. | Nene Karos , blau , grün , Kleid 6 Mtr . doppeltbr . 5,40 M.

Äl Poctaphnwclri Fraukfnrterftrasze 86 ,
" ■ * CöICkwIIÜ ff öaKIj �wischeu Markus - uud Marsiliusstraste .

Uamen - Wänfel

Velegenheifskauf .
�awe » . Winterjacket » , früherer Preis 10, 12. 15, jetzt 5, 7, 9 M.
* IIIIlU » ' Abendmäntel , hochelegant , früher 12 —30 , jetzt 7. 1V, 12, 15 M.

Mailollo Capes , Kragen , Seidenplüseh , Federkrimmer , zu jedem annehm -
A- ttfÖlut baren Preise , Regenmäntel 6 —15 M. werde » verkauft .

Eandsher ipe . .)

Brockhaus ' , Meyer ' s
Lexikon , Brehm ' s Thierleben , Bücher
und Bibliotheken jeder Wissenschaft
beleiht u. kauft Antiquariat Kochstr . 56,

Stephunstr . 49.

Empfehle mein
Porzellan Geschäft

♦ zum Weihuachtsfesl .
0. Walentewski ,

1915b

Aufsehen
erregend billig » preise !

Eger ' s Waarenhaus
17 , Uteißenburgerstraße 17 ,

verkauft 1 ertragroste «
Arbeiter Karchend - Qst 0) »

gemd für nur - PI »
Reinseid Caohenes für 50 Pf .

Für n » r 9 Mark versende ich
gegen Nachnahme an Jedermann meine
von den ersten Künstlern als unüber «

trefflich erklärten Internationa ! »
Patent » Harfen - Accord -
zithern , 6 pedalig .

Das Instrument ist innerhalb einer
Stunde vollständig ohne Notenkennlniß
zu erlernen und giebt auch bei Spazier -
gängen einen schönen singenden Ton ,
ebenso stark , wie auf dem Zithertisch
liegend . Alle Märsche und Tänze
geben einen starken vollen Ton und

Klang . Eine Schule , Zitherring ,
Schlüssel , Stimmpfeife ec . liegt gratis bei .

Zu beziehen von der 2511/ '
Musikinstruinente » - Fabrik

Ott - Meinel
in Klingeuthal i . S .

Klllife priniit
nicht im Laden , sondern

1 Treppe Neue Grünstraße S,
an der Kommandantenstraße .

Damen - Mäntel
gut u. sehr billig .

JaquetS und
Kragen . 4- 5, 6,
7- 9, 10 - 14 - 16 M.
Abendmäntel ».

Regenmäntel .
5- 7- 9- 10 , 12 - 14 - 16 -

22 M.
Berk auf

von 9 - 7 Uhr .

Sie iverden ilberM sein!

i
mit . Ladenpreis kauft man
Uhren , Goldsachen , Bril -

» laute » ec, im Leihhaus *

H. Graft , Beuthstr . 5 I .

von 1,50 —2,80 !

Hüte
Eugroo - Gefchaft

Gabriel
Grüner Weg 112 prt .

Hereenhüte
weich und steif

" aarlilz von 5 M. an .
Piüschhüte von 7,00 bis 9,00 M.

Bin . Wlidtt m 5- Ü M.

Aufsehe »
erregend billige preise !

Egjep' s Waarenhaus
17 , Weissenburgerstr . 17 ,
verkauft 1 wollene Herren - Weste

für nur 1,43 M. 6481 - '

Lakenleine » volle Wettbreiie
Meter nur 45 Pf .

Warenha ns A. Wer Iheim .
Sonntag, den 20. Dezember

sind unsere Warenhäuser nnr von 121s bis Uhr geöffnet .
Berantworllicher Redaklenr : Angnst Jacobey i » Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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